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Anteil Bohm 
Der Societát JESU Prieſtern 
Teutſcher Nation, deren der erſte aus 
Tyrol an der Etſch / der ander aus 

Bayrn gebuͤrtig / 

Neißbeſchreibung 
pe 1 405 aus Hiſpanien in Parte | 

1 SPAREN. 2, 1 qud E 
li : 

fuga ber Bench der —| 
ten ace f: wein ire d 
ckern / und Arbeitung der ſich alldort be 

findenten p: M ulionariorum. 

E 

gen 

Ausdenen durch R. P. Sepp, Soc. EE 
mit aigener Hand line Briefen 

zu mehrern Nutzen 
Don Gabriel Sepp. von und zu Rechegg | 

leiblichen Bruderni in Druck gegeben. 
Mit €riaubnus der Obern. 

Muuͤrnberg 
Sd Joh. wem 16 96. 

RR. pp. Antonii Sepp, 

— ——— —— - . 





pM 
SS melder Gbriffus unſer 
€SugdCriofet und Seeligma. 
cher die Goͤttliche Warheit vom 
Seemann / daß er ausgangen 
fepe / zu ſeen ſeinen Saamen / 
exiit, qui ſeminat feminare, 
Match. Iz. v. 4. Dieſer Seto 
mann / gemaͤß ſeiner eigenen 
Auslegung / iſt JEſusChriſtus 
ſelbſten / qui ſeminat bonum 
ſemen, eſt filius hominis, 16. 

v. 37. welcher da von der Schoß 
ſeines himliſchen Vatters aus. 
pe dieſe Welt kommen / 

2 qu 
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E das Wort Gottes / den wahren 

1 

zu 1455 den ptm das MT 

Glauben / die ewige goͤttliche 

Warheiten / welche da in die 

Hertzen der Rechtglaubigen ge⸗ 

ſeet / mit der Gnad Gottes be⸗ 

e me die Hitz der goͤtt⸗ 

lichen Lieb beſtralet / erwach- 

ſen / herſuͤrſprieſſen in haͤuffige 

. herfuͤrbringen die fürs 

te Fruͤcht der guten E e en / der Verdienſten des 
E ewigen Lebens. Von dieſen 

D goͤttlichen Seemanns Exempel 

und heiligen Eyffer die Diſteln 

> - der Uinafaubiacn zu gewinnen / 

den den aleinfelgmachenden Cs 

tbelt 



ENT Cr RERMENN 
hollſchen Glauben auszubrei⸗ 
n / die wahre Catholiſche Sit 
hen zu vermehren / angetrie. 
en und angeflammet / hat RT. 
intonius Sepp, mit dem R. P. 
ntonium Boͤhm / und vielen 
ndern aus der S. J. fein Vatter⸗ 
ind mit dem groſſen Patriar⸗ 
hen und Vatter der Glaubigen 
erlaſſen / erſteus nacher Dis 
banien und von dannen in Pa- 
iquariam einen Theil des Oc- 
identaliſchen America gen 
uenosAyres gezogen / und von 

annen weiter ins Land hinein 
eruckt / zu Bekehrung neuer 
prb Voͤlcker / undun⸗ 
"ms A 3 glau⸗ 



li | bezeugt / in welchen er die zwo vorgemeldte 9 

gaubigen an Helden / wie uch zu 
Unterweisung und 1 erhal 

tung der ſchon betehrten Indias 

ner / wie er ſelbſten mit zween 
von aigner Hand geſchriebnen 
P Briefen / die er aus Paraquari- 

en ins Teutſchland geſaͤndet / 

eifen und Bes N ſchaffenheit ſelbtger Orten / 
nm SE pt enn auff 

E a ̂  Mí denkwürdigen Sachen beſchrei⸗ 
bet / welches alles / damit es leichter 
nnd beſſer zu verſtehen / ſoll es in ek⸗ 
e uche Absätze gethalt werden, wie 
stad aad Erſter 
— 

Nr 
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Wie N P. PP. 
Sepp; Soc: JEsu aus Hiſpa ni 
en in Paraquarien geſchifft / zuBue- 
nos Ayres angelangt / (amt einer kur⸗ 
Ben Beſchreſbung felbigen Orths / und 

Sefraͤsſigkeit ſelbiger India⸗ 
ner: | 

Baisti in Paraquarien bon Buenos Ayrés y 
an den Fluß Rio de la plata in Ame- 

rica den 15 Aprilis an dem H. fte 

"fia Tag Anno 169 1. f 

Dem Sid Gods 
einer wertiſten Mutter und 

lieben Heiligen Ene 
ewiges Lob / En. und Dank 1, 

A 4 Nach⸗ 
8 

zeln / fen 
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IUE  tefen fchon in das dritte Jahr auf 
die Ankunfft dieſer drey Schiffen / 
drrgeſtalt / daß die guten Inwoh⸗ 
ner dieſer Stadt (ift. nicht groſſer 
als ein Marckflecken) und umlie⸗ 
genden Meyerhoͤfen / in hoͤchſter Ar⸗ d2 

Freud uns Diefer Ort empfangen / 

+ . SIERRAS IN 

" 8 -o 2 

exi 2 TOM — Nachdem wir zu Gadiz den 17. 
Jenner an St. Antonii Tag in die 

See gefahren / ſind wir in Buenos 
Ayres den 6. Aprill / an einem Heil. 

Freytag / mit vollen Segeln einge⸗ 
lauffen. Mit lvas für Jubel und 

iſt nicht auszuſprechen. Sie lwar⸗ 

muth gerathen / kaum ein (. v.) 
emmet mehr anzulegen hatten; 

Die Elen Leinwath muſſten ſie Quffen umb 4. bip 5. Reichsthaler. 
Dieſe Schiffe führten leichtlich f 

| à : ber bie zwoͤlff Millionen / von aller» 
hand Wahren / als Eifen / Kupffer / Lemth a gar das Dol mit - 



em. u 
(ib. Belangend / was wir in dies 
ſer Schiffarth ausgeſtanden / will 
ich tveitläufftigern Bericht in mei⸗ 
ner Reißbeſchreibung erſtatten: 
Allein / ſag ich / wann der barmher⸗ 
tzige GOtt uns nicht mit ſonder⸗ 
baren Gnad und Seegen bewah⸗ 
ret haͤtte / wir gewißlich den halben 
Theil aus unfer Miffionariis , dez 
ren 40. waren / verlohren haften. 
Was ſagt der gutbereige Leſer zu 
dieſem? Das Brod / bis coctus ge⸗ 
nannt / ware hart wie Stein / ungez 
ſaltzen / und was das Ubelſte / voll 
der Wuͤrm / dann es ſchon vor 2. 
Jahren gebacken worden / weiln 
alsdann die Schiff abſegeln ſollten / 
und der Spaniſche Capitain aus 
Sparſamkeit ſelbiges fo lange auff⸗ 
behalten; Das waſſer wurde uns 
in Menſura, gewiſſer Maßerey / aus⸗ 
getheilt / und muſſte einer mit einer 
Bu As bat 



erf ben quads Tag fi b be 
gen laſſen / und dieſes ware her E 

Das : faul / und febr uͤbelriechend; 
Fleiſch ebnermaſſen voll der wurm / 
alſo daß / wann nicht der pur lau⸗ 

ere aͤuſſerſte Hunger einen armen 
religion zum Genuß gezwungen 

|n  bütte/ er gewißlichen ſolches auf 
keine Weiß hätte gone koͤnnen. 
Das . wo dee egen / ſo 

en noch das beſte war / lpei⸗ 
enn ich ach / faſt allen 
ue vorgitudc/ gabe mir in der Breite 
3. in der Lange 6. Schuh. Andere 
meine Liebe Patres und Fratres 
IM 119 20 gar unter den heiternim⸗ 
mel / Wind und Regen liegen / auff 
m den Catel) oder Schloß / obriſten 
Drths des Schiffs / welche auch 
4 Gefahr ſtunden wegen Linges 

ſtümme des S chiffs / das nicht et⸗ | 
war 
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(pan in währenden Echlaff/ ener 
in das tieffe toütenbe Meer hinab 
fiele / ja was noch mehr / dieſe arme 
Patres ſvur den von den Huͤner⸗Läu⸗ 
ſen erſchroͤcklich geplaget und ange: 
füllet / geſtalten ſie nicht auf den 
Boden / ſondern auff der Huͤner⸗ 
Stiegen / deren täglich 10. umge⸗ 
fallen und erſtickt / zu liegen ge⸗ 
zwungen ſparen. Alſo beliebte den 
lieben Gott / feine treue Diener in 
der Schul der Gedult zuvor wohl 
zu probiren. Allhier ſage ich nicht / 
daß mein Cardiſſens Roͤcklein ganz 
zerriſſen / ich wie ein zerrißener 
zerlumpter Bettler daher gienge: 
Nicht / wie offt ich auf denen har⸗ 
ten Schiff⸗Seilern mein ſchlaͤfferi⸗ 
ges Haubt gelegt / und doch ſuß 
geſchlaffen: Nicht / wie offt ich 
mir ſelbſten das Leingewandt ge⸗ 
ſaͤubert / von den Ungeziefer gerei⸗ 
p" «e niger 
; b 2. i 
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gefuhrt. Jetzt wollen wir eklvas 
weniges vernehmen / von den ſo offt 
benannten / mir hoͤchſt⸗ er wuͤnſch⸗ 
ten Paraquaria: Jetzund was we⸗ 
niges von Buenos Ayres allein: 
(dann ausfuͤhrlichern und meh⸗ 
rern Bericht / werde ich / wie oben 
geſagt / kuͤnfftigs ſchon erſtatten) 
Dieſer Orth / Buenos Ayres, ſo nit 
groß / iſt an den Fluß Rio de la 
plata gelegen; Dieſer Fluß / da 
er ſich in das Meer ausgieſſet / hat 
in der Breite 60. Meilen / einem 
Meer als Waſſerſtrom aͤhnlicher: 
Dieſes Waſſer trincken wir uͤber 
Tiſch / iſt ſehr geſund / hilfft zur 
Concoction und Verdaͤuung ge⸗ 
waltig / alſo zwar / daß einer Fruͤcht 
eſſen mag / ſoviel er will / und die⸗ 
ſes Waſſer darauf trincken ohne 

Schaden. Die Hauſer haben alle 
nur 1. Contignation oder gimmer⸗ 

A7 Stock / 



A ; wie 2 1 die Weiß mb Manic 

1 ſondern Ziegel“ wie in Teutſchland 
T burn aus bemeldten € 

/ h | | fang damit gegeben / und endli⸗ 
chen am Collegio die Hand ange⸗ 
dlegt werden. 2 

Stock EN ubt eui! E SUIT 
dern getviſſen Erdſchollen / Lain ; 
Oder harten Lett⸗Klotzen / gebauet 
lonnen dahero kaum 7. Jahr lang 
|. baute / fallen gleich ein und zu 
| d ee 3 die UE a | a ) Qu 4 

Ziegel zu brennen / dannenhero das 
Collegii- Dach nicht aus Stroh / 

adt. Wir bauen jetzt einen 
Stein / nach 

dieſen ſoll auch der Kirchen ihr An⸗ 

A Waldung / oder Ge: 
Gehoͤltz giebet es herumb keines 
aus wilden und unfruchtbaren 
Holtz als da ſeynd Eichen / Sid 
en epum Buchen / Foͤrren / 
PN 5 Elen ze 

E 
| 



Erlen ꝛc. Oder anderen bey uns 
jemeinen brauchbaren Brennholtz / 
ondern gantze Wälder triffeſt du 
moon Perfic; (Pfirſing) Mandel / 
. und dergleichen 

aum / und dieſes Frucht tragen⸗ 
de Holtz brennet man in der Ku⸗ 
hen. Wann einer dergleichen 
Waldung haben vill / iſt nicht 
nehr vonnoͤthen / als dieſer beſag⸗ 
er fruchtbaren Bäumen die Kern 
darvon gleich wie das Korn zu ſaͤen / 
wachſen gleich auf / und welches zu 
her wundern / geben und fragen fie 
hon das erſte Jahr Frucht: Seb 
gen hab ich heunt von den Baum 
lber gebrocket / deſſen Stammen 
war ſo dick / daß ich ihn nicht um⸗ 
klafftern kunte. Die Poma, Perſi- 
a (Pfirſing) und Marillen / ſeynd 
Hon voruͤber. DieEErden iſt NB. 

jo fruchtbar / daß du auf die 12, 
a 



Ekeiinen eignen Herrn zugehörig / als 
les frey. Beliebt dir dann ein 

gqgehoͤret dir zu. Unſer Collegium. 
hat neulich 20. faufend zuſammen 

(y.) Rind zuſchlachten / gehe nur in das Feld / wirff ihn den Strick 
um die Hoͤrner / führe es heim / es 

treiben laſſen/ felbige verkauft um u.. tauſend Thaler / tommt alio ein 
Stuck kaum um 1. fl. Wäre dieſes nccht ein Vortheil denen Ochſen⸗ 

LMEauffern und Schacherern in Eu- ropa; An dieſen Ochſen oder Stie⸗ ren / ſo überaus hoch und gantz weiß ſeyn . ſchatzet und achtet man nichts 
als die Haut und etwan die Zung. Das Fleiſch / fo deren ungariſchen 

Ochſen uͤbertriff / laͤſſet o 
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Feld liegen / denen Raub voͤgeln und 
wilden Hunden zur Speiß: Der⸗ 
gleichen wilde Hund triffeſt du 3. 
4. tauſend offtermalen beyſammen 
an / ſo auf das Luder warten / wel⸗ 
che / wann ſle keines bekommen / freſ⸗ 
fen fie denen Kühen die Kälber auf / 
und thun groſſen Schaden. Die 
Koͤlber ſeynd fo groß als bey uns die 
3. und 4. jaͤhrige Stier / Speck⸗ feiſt 
und muͤrb / Der Rebhuͤner gibt 
es ſo viel / daß / wann du uͤber Land 
xeiſeſt / kein Proviant mit dir neh⸗ 
men darffſt / als das Brod und 
Saltz / die Rebhuͤner ſchlaͤgeſt du 
mit einem Maßrohr oder andern 
Stoͤcklein zu Todt / wie unfere in 
Fuſſen herumgehende Haußhuͤner / 
dieſe ſeynd ſo groß als bey uns die 
Hennen. Das liebe taͤgliche Brod 
iſtaus den beſten Waitzen / ſchnee⸗ 
weiß / wird ohne Saltz gegeſſen wer 
b. en 



.. ejm nichts anders als Ochſen⸗ 

gantz roh: werffen einem Ochſen 

gangen Meſſer / ſchneiden fie be den 
| Hintern Fuß eine Nerven ab daß 

N | > fnit gemeldten Meſſer if 

SER uote 

a r3 alfo. bey da denen Indlaner 
— der Btauch / theils das Saltz 
gar zu theuer. Von denen i tbiez 
ſes denckwuͤrdig. Hier gibet es In 

dianer (Moren / ſo beyde gut atho⸗ 
liſch) und Spanier / die Indianer 

Fleiſch / ohne Brodt / ohne Salt faſt 

inftenen, Feld den Latz an / mit einen 

er fallen muß: Alsdann flachen ſte 
1e hinden 

B auff den Kopff bey den Genick hin⸗ 
AM ein ſo nach dem dritten Stich 

E nimmt / darauff Schneiden fie ihr 
me den Hals gantz ab / werffen 

ind gleich das Leben 

li den Kopf, binfotg / und waiden es 
aus. Dieſes alles iſt in einer hal⸗ 
ben — gang. Mie 2 



mit einen hilgernen Stecken / heben 
es ein wenig uͤber den R

auch und 

Feuer / laſſen es kaum ein wenig 
arm werden / fahren gleich damit 

daß das Blut allenthalben herab 
kinnt / alſo gefraͤßig iſt dieſes Indi⸗ 
aner wilde Mohren⸗Volck. Und 

was noch mehr / weilen das eine 
Viertel von den Ochſen auf einer 
Seiten unter deſſen bratet / ſchnei⸗ 
den ſie ſchon auff der andern Seiten 
darvon / und wird alſo das Braͤtl 

zugleich in wehrenden braten auf⸗ 
gezehtt / und dieſes bergeftalken! | a6 

dem 90 Maul zu / freſſen es / 
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daß zlveen Indianer gar leichtlich 
mn; einer oder zweyen Stunden eis 
hen Ochſen auffreſſen / verſtehe das Fleiſch allein; dann das Inge⸗ 

weid / Kopff / Fuß / ꝛc. mwerffen fie 
himweg / welches kemnen unglaublich 

fallen muß / indeme wir leſen / was vorzeiten Caligula, Maximus, Api- 
Aus, Milo, &c. fur Freſſer geweſen / indeme der letztere aus dieſen einen 

ly  geoflen Ochſen mit feiner Fauſt nie⸗ dergeſchlagen / und ſelbigen auch 
antzig und allein noch felbigen Tag 
agautgefreſſen. Nach dieſen ihren beſtialiſchen Mahl / damit es der 
Magen leichter verdauen moͤge / wwefrffen ſie ſich in das kalte Waſſer gantz bloß hinein / auf daß durch 
dieſe auſſerliche Kaͤlte / die innerli⸗ 
. T Apa E magens nit heraus moͤ⸗ 

n heiſſen Sand mit den Magen 



RM Z 
unterſich / und ſchlaffen / bis ſte das 
Fleiſch ver daͤuet und verkocht / dar⸗ 
auf gehen fie wiederum in das Feld / 
und fangen ein Rind / ſchlachten es / 
und eſſens / wie das vorige. Die⸗ 
fer Fraß verurſacht / daß ſie ihr Les 
ben kaum uber so, Jahr erſtrecken: 
dann fic faft alle an denen Wuͤrmen 
ſterben / welche Wuͤrm in ihrendeib 
aus den rohen und ungeſaltzenen 
Fleiſch / ſo der Magen nicht genug⸗ 
fam verdauen kan / zu wachſen pfle⸗ 
gen. Sonſten ſeynd dieſe Para- 
quariet überaus gute from̃e & Dri 
fren / ſeynd keinen als unſern Patri. 
bus unterworfen / lieben uns nicht 
anderſt als ein Kind ſeinen Vatter: 
werden von uns gekleidet / unter⸗ 
lvieſen / und erzogen ſeynd ſehr ge⸗ 
lernig / was fie immer ſehen / machen 
nach. Ich hab ein Handſchrifft 
geſehen eines Indianers / vermein⸗ 

te / 



te / es waͤre ein Solaí : 
Antorfer Truck. Sie machen 

egt T 

22 d$ 
e x 
RT o NE 

ein Collniſcher oder 

Schlag⸗ Uhren Clarin oder Trom⸗ 
peten / ſo gut als in Teutſchland. 

7 

rers dann die Muſic geſch 
Kein Kunſt wird von ihnen mebs 

s OIN : * abt. Als 

ich ihnen meine Europaiſche Ins 

ſtrumenten und Compoſitionen 
gewieſen / auff jeden ein wenig (dan 
ich nicht viel kan / und um dieſes de

n 

Ij lieben GOtt über alles Sando M) — gefptelet/kunten ſie ſich nicht faſſen, beetteten mich gleichfam für einen 
GdOtt an. Sechzig Muſici mit al⸗ 

WQ dand Americanifähen Horner 
Pfeifen und Schalmeyen /glengen 
Ansentgegen zuempfangen ungen 

eI — Tr — — - 

Sa 

das TeDeumlaudamus, nicht uns 
BU — Beeiner mit einen Faͤhnlein / fofeht 
39 IYáderlid) su ſehen. Ich regalierte 

... ellebtefe Muſicanten mit unter: 
N ſchiedlichen Schenckungen / . 

e Koi 



gel / Naͤdel Stufen / Fiſchangel / 
glaͤſernen Gehaͤngen / Bilder / A- 
nus Dei, Statuen 2c, welches alles 

fte über Silber und Gold gefchás 
Bet. Das Blat wird zu klein. Ich 
ſamt andern 20. Patribus werden 
poſt Dominicam in albis von Bue- 
nos Ayres uber die 200. Meil noch 
weiter in Paraquariam hinein ge⸗ 
ſchickt / allda ſeynd unſerereductio⸗ 
nes, Doͤrffer oder Voͤlckerſchafflen / 
deren auf 24 gezaͤhlt werden In 
einen Dorf sein andern 8.9. biß auf 
die rg. tauſend Seelen haben zivern 
Patres zu verſorgẽ / ſo gewiß lich kein 
Pfarrherr in gantzen Teutſchland 
mit allen ſeinen Geſell⸗Prieſtern 
haben wird. Allhie ſchweige ich daß 
wir ſo gar auch in den Zeitlichen für 
ſie ſorgen muͤſſen. Jedwederer Fa⸗ 
mil taglich fo viel Fleiſch / Brod 
und Meel wird vorgeſtraͤckt / wel⸗ 
ches / wann man es denen Indi⸗ 

| JA ANCEA 
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e e um 
anern in ihren Händen lieffefräffe 
fie alles miteinander auf einen &a 

ſauber auf. Von dieſen was meh 
0 ia ein anders mal. ba 
m MN wer 

| Anderer "TE 

Weitliuſſerige Beſchrt 
bung der Reiß R. P. Anton 
Sepp. S. J. aus Hiſpanten in Par⸗ 

. quarien , genommen aus den ander 

Schreiben K. E: Antonii SEPP; SE geg 

5 aus Paraquarien in der Volckſcha | 

dy ect unter Den Schutz der po. | 
„ e den 24. Jun P 

SSH 

| 55 Itinerarium. 9 

hu E^ T Siem der unendlichen Barn | 

NOR nergiafet GOttes betiebe 
mich ſeiß undanckbares G 

B und E. EET ; 



yuropa in dem vierdten Weld⸗ 
heil Americam abzuſenden: Wolf: 
e er ihme gleichfalls feinen ſtarcken 
[rm in feinem ſchwachen Ges 
chopff zu erzeigen / gefallen laſſen. 
Indem er mich durch fo langwuͤh⸗ 
igen weiten Reiſen / vielfältigen 
elbs und Lebens⸗ Gefahren / zu 
Waſſer / angenfcheinlichen Schiff⸗ 
ruͤchen / zu Land aus denen moͤr⸗ 
eriſchen Nachſtellungen gantz 
luͤcklich friſch und geſund den 6. 
pril 69. in dz ſo lang erwuͤnſch⸗ 
; Paraquariam uͤbe bracht. 
Nachdem ich von Trient den 9. 

julii 1689. nacher Genua / nicht 
hne groſſer zweyer Gefahren aus 
Munderung meiner Sachen / und 
elleicht auch Lebens / aus denen 
anden der Mörder entwwiſcht / an⸗ 
men. Von Genua aber durch das 
Nebkeraniſche Meer / nicht 

| E obs 

| 

| 



(|. ceanum gefeßf. 

"I l 1 rii 44. vnterſchiedlicher Nationen 
DHippanier / Italiaͤner / Niederlan 

N 
2 v y ^ qu ^ 
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ohne augenſcheinlichen Schiffbruch 

gu abis den 11. Septembris die 
Säulen Columnas Herculis pafft 
ret / gantz glucklich eingefahren 
Zu Sevilla hernach ein gantzes 
Jahr auf die Abſtoſſung der Schif 
gewartet: Haben fvir endlicher 

den 17. Jan 569 . am Feſt des H 
Antonii Abbatis, Wind genom: 

men / von Gadzz in den groffenO: 

Deren Unſrigen waren iſſiona 

Sicilianer / Sardinier / Genue et der / Sicilie 
ſer / Milanefer / Romaner / Boͤh 

Patre Antonio? dami Bohm: vol 

mer Oeſter und ich em Toroler: ſamt meinen treuen Gefährte 

| deſſen unerfättlichen Seelen 2 Enf 
fer und wie er von denen Obert 
gteſchickt / ein neue Milſion dee 

L 

er — 



AL 27 A AE 

en Boͤſcker Yaros genannt / anzu: 
gen ſich bemuͤhet / in hoͤchſter 
Roth Armuth unter denen Bars 
aren lebet: ja ſchon allbereit das 
lol eiche Martyr⸗Krenzel mit Ver⸗ 
ieſſung feines Bluts erlanget: ins 
em ihme ein grauſamer Barbarer 
as geben hat nehmen wollen / und 
wißlich genommen haͤtte / wann 
er vorſichtioe GOtt ſeinem treuen 
dien er zu mehrerer Seelen Bekeh⸗ 
ing / nicht vorbehalten und einer 
us eben dieſen meinen Voſck / aus 
elchen ich dieſes ſchreibe / Getauff⸗ 
t/ von mir febr geliebte Indianer 
"t grauſamen Thaͤter abgeweh⸗ 
t / und die Blurgierige Hand ver: ndert Hätte. Von dieſem / wie 
fagt / will ich zuletzt Meldung un zu Troſt und Anfriſchung de⸗ 
n Jüngern / fo einigen Eyffer in 
udien mos in ihren Hertzen 

2 ange⸗ 
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angezuͤndet: Wie dann auch zu 
ſondern Troſt und Freud der Gna 
digen Frau Mutter und ganger 

Wohl Adelichen Familia gewelöter 

A RES 
Py TM * > EL 
Tu A eN 

Patris Antoni. | 

 Syedifftbarer drey ſehr groß 
und mit aller Kriegs⸗Munition (po 
ausgeruͤſtet. Ein jedes fuͤhrte au 

ch mehr Kriegsſtuck 



Dieſe Almiranta beftiegen wit 
imtden neuen 3. Herm Guberna- 
rn Bonos Aeres, Aſſumtion und 
hile : foie auch die SrauGubesna- 
in ſamt ihren Kindern. Unter? 
hiedliche Kauffleuth / Ladendiener / 
zarbierer / ſchwartzeLeibeigene oder 
Noren / Morinen / 200. Soltaden / 
5o. Schiffknecht / und allerhand 
zudeigſind: Schmut Duben/ und 
umpen Geſchmeiß. d 
Alhier iſt zu mercken / ehe daß wir 
das hohe AtlantiſcheMeerhmaus 
gelten / daß nit ohne ſondere göftl: 
zorſichtigkeit wir patres mifhona- 
i das Schiff der 7. Echmertzen bes 
iegen: ̂ tt die ſchmertzhaffte 
Rütter Gottes nad) unauſprechli⸗ 
her Muͤhſeligkeiten un Schmertzen 
n5 gantz glͤcklich in den filbein 
lus BonosAeres (fo viel als guten 
ufft) eben an ihren ſchmertzhafften 

B3 Frey⸗ 

Bua . 

| | 
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Freytag Dominica Paffionis cin 
gebracht. Was wir gelitten in die 

ſer Schiffart / ift allein dem allwi 
enden Gott bekannt / ich beſchreib 

> “7 

es überhaubt. 
Der Ort ſo einem Patri der Ca 
pitan eingeraumt / war ſo eng un 
klein / daß einer nicht ſtehen noch ge 

j * aauch kaum liegen kunte / hat 
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Der Geſtauck und üble Geruch 
waren unleidlich wegen der Sent. 

ja oder Schwimt ; Gruben des
 

Schiffs ame aller Anrath gue 
i flieſſet. „%% arr LM wes 

Was die Maus und Raten / ſo 

ener Katz froſſe un viel hundert n 
dein Schiff waren / vor einen Ge⸗ 
tuch in ihren Neſt laſſen (f£ jeder 

man bekannt. Unſere Roſen und 
Violen waren Ztviffel und Kneb- 
lauch / der gefrſſigen Schiffgeſindl 
Maſtix und Weyhrauch / die To: 

dackpfeiff der Soldaten. Vo
m 

Biſam und Ambar riechenden A⸗ 
254 potbedé 

- 

MES 

ud 7 
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. potbeden Die Hennen : € teigen 

welcher wir dannoch hunger leider 

Inde 
me taglichen 6 oder 8 Hennen ver 



PSA ALL, AMOR 
y denen Schweinen ein Seuch / 
leich der Peſt entſtanden / in das 
Neer haben müffen geworffen wer⸗ 
en / denen Ballenen oder Walfte 

$2 

henzur Speis / ſo für verd) e en 
nterbaltung ſo theuer ift erkaufft 
orden — 
Hier will ich nichts melden von 

em Waſſer / ſo offtermalen wie ein 
Min geſtuncken / und fo es gereg⸗ 
et / in Leylachen / Hut und Ge⸗ 
hier der Regen aufgefaſſet / dem 
'engebigen Himmel wir darum ges 
ancket. Nichts melden will ich 
ndere Mühſeligkeiten: Als da 
ynd Schnacken / Wantzen / SIÓ 
nb weiſſe Soldaten⸗Muͤntz die 
ine noch die täglich noch die naͤcht⸗ 
che Ruhe genieſſen laſſen / das ei⸗ 
en nur wunder möcht nehmen / 
ie dergleichen kleine und ſchwache 
Thierlein ſo weite Reiß vor ſich neh⸗ 
Ej ws . men 

— — —— — - > 



| fkoeeiviges Lob und Danck / wel 

den Geiſt je mehr und mehr geſtär⸗ 

men / und gleich den Geldgterigel Kauffmann uber die hohe Meer il Die neue aus der alten Welt ſchiffe 
migen . io 
Wie offt ware mein Haubtkuf 

und Bolfter ein hartes ubereinan der gewpickeltes Schiff Seil? wi 
offt flickte ichmir meinen Rock /fı 
kaum den Faden mehr halten moch 
te ? ſwie offt waſchete ich mein Lein vano ? Aber dem hoͤchſten Got, 

cher unter allen dieſen und andert 
vilfaͤlttgen Betrangnußẽ des Leibs 

cket / ſeine himmliſche / ſüſſe Troͤſt; 
ungen unter dem gefo ltznen bittern 
Meer waſſer gantz haͤuffig in die fed 
herabgeregnet: ja die mehrere Zeit 

unſerer Schiffart einen friſchen | Wind tn Die Segel geb laſen 4 das 

Schiff gleich einen Pfeil fortgeteie 



en: > an keine keinen Felſen hatanfionen 
uf keinen Sand auffahren laſſen. 
Den 18. Jenner ſtunden wir an⸗ 

och in dem Angeſicht Gadiz und 
amen in kleinen Schifflein zu uns 
ie Reverendi Patres und Fratres 
es Collegii / umfangten einander / 
nd gaben uns gantz zartlich das 
zte vale : ſchoͤn zu ſehen ware auf 
en hohen Meer bald da bald dort 
nzahlbare kleine Schißffein / fo fid) 
er unferigen groſſen Schiffen / 
elche gleich einem Caftell oder 
zurg feſt daſtunden / genahet: 
Neſe mit Waaren beladen jene 
it Früchten: andere mit Brod al⸗ 
mit groͤſter Hoͤfflichkeit denen 
erre Capitanen Gubernatoren / 
nd Patribus miffionariis das ge⸗ 
oͤhnliche Spanniſche Celeuma 
der Schiffgeſchrey: à Dios Cavel- 
ros: à Dios buen viagge, buen 

B Paflagge 
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A AN 
HPallagge anſvunſchete. Gluͤck zu 
Gluͤck auff die Reiß! Vent in pop 
Pa: Wind im Schiffe; Mar bo 

nanza: Stilles Meer ꝛc. 7. 
Dieſem frölichen Geſchrey be: 
antworteten wir mit Trommelr 
und Pfeiffen der Soldaten / ſchwin 
gung der Fahnen / martialiſchen Schall der Clarinen / Brummen und Donnern der Musqueten und 
Stucken: Ein jedes Schiff brenn 

| | - Ye über die 20 und 30. Stuck loß 
So ein luſtiges Knallen und froͤlt⸗ 

dem inn und Hertzen meiner Re- 

ithes Donnern auf dem hohen Meer 
berurſachte: Und alſo faſſten wir 
Wind / kamen aus den Augen Ca. 

diz und Europæ, doch nicht aus 

verendorum Patrum, Fratrum, 
Befreundten und Bekandten: be: 
teten an ſtatt des Poeten, proves 
himur portu, montesq; urbésq; 
ul LEM. 



E UM. oe 
ecedunt: das gewöhnliche Itine- 
arum , befahlen uns EDEL feiner 
derthen Mutter / denen Heiligen 
Schußengeln der Schiff und des 
Neers / und denen armen Seelen / ſo 
1 diefem Meer einen Schiffbruch 
elitten / und vertruncken. Dieſes 
it eine febr nutzliche Andacht aller 
Schiffenden über den Meer qe 
boͤhnlicher Brauch. 
Den 19, zu Untergang der Son⸗ 
en / obſervirte ich das erſte mahl / 
die dieſes groſſe Welt⸗Liecht / nach 
er Gedicht der Poeten, Phoebus, 
nit feinen Wagen und Pferd ſich 
n dem Meer waſche / und alsdann 
inter felbigen filbern Waſſer⸗Ber⸗ 
en verberge. Alſo die Fabel Dich⸗ 
er: in der Warheit aber kame mir 
ie Sonne viel ſchoͤner / und das 
orpus folis, wie auch andermal 
‚orpus Lune, Sonnen oder 

— —— — — . 
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Mond Kuge 

Canarias, ſo 50 
diz gelegen / fort. NU ma Ad LE 
Den 25, Pauli Bekehrung / ent: 3 

funde zu Morgenseinurplöglichee Achrockliches Ungewitker: Der Himmel fienge um Mitternacht an 
marc kuren! Die fi 
leere dicke Wolcken entzogen un 
den Nortſtern: Die Winde fauf 

ten und brauſſten erſchroͤcklich: das Meer geſchwwolle allgemach auf, die Wellen ſchaumeten / das Schiff / 
» fangte 



e. 

angte an zu krachen: jetzt gleich 
inem bog Berg hoch / bald in 
inem tieffen Waſſer⸗Thal hinun⸗ 
er geſworffen: Der Steuerknecht 
unte das Schiff nicht mehr regte⸗ 
en: der Patron ſchreyete und wur⸗ 
e nicht gehört ? Der Capitain 
gare feiner nicht mehr wiſſend: die 
Schifftnecht erbleichten / alle zit⸗ 
ekten: keiner kunte helffen; alle 
chryen Miſericordia! Mifericor- 
ia! keiner ware dero ſicher. Bis 
ndlichen die Mutter der Barmher⸗ 
igkeit / der wahre Meerſtern / uns 
biederum geſchienen / den Blitz in 
as liebe Taglicht / die Furi der 
Mind in eine Stille / die tobende 
hůͤtend⸗ und ſchaun zende Wellen / 
lenem glatten spiegel verandert. 
Fin Schiff alleinig hatte an dem 
Maſtbaum Schaden geſidten y fo 
er graufame Sturm nutten ento 

(^ e — oom m u ME Mn E bd 



Alen gebrochen / obſwohlen er gleic 
ſo dick / das ihme kein Mann m beyden Armen umfangen kunt, Die Urſach warum unſer Schi unverletzt entrunnen / ware / da gleich / ſo bald der Himmel hat an gefangen ſeinen Zorn mit dem Bli Ben zu erfühlen / der vorſichtig 

| Schiffmann alſobald alle Vela, ode E bonn den an zuſammen gezogen, fo in dem Meer einige Feind ſeyn | n gegen welchen die Wind ſich erzür 

ſimmen ziehen / einbinden) und 

nen: Wetlen die Segel dieſem ſtummen Element alleinig fich wi derſetzen: fo feinem Regiment und Auctoritæt zu wider ſeyn ſcheinet. Dannenhero nichts beſſers in der⸗ , 

gleichen Gefahren / als auff dem 
erſten Blitz alſobald alle Segel zu⸗ 

bon ban Maſtkaum herablaſſen / 
und alfo iu der Niedere fic i 

| „„ kigen / 



ID TI RR 
gen / biß die Stoltze der Wind 
orbey / und die Tobſucht nach⸗ 
laſſen: ſonſten ergreiffet dieſe Fu⸗ 
einmal die Segel / ſo iſt es aus 
it dir auf hundert und ſo viel Jahr 
lein Kauff⸗oder Schiffmann: das 
Schiff muß ſcheitern und ſplittern. 
Hier iſt nicht aus zuſprechen / wie 

rauſam und erſchroͤcklich auf dem 
ohen Meer / allwo nichts dann 
er Himmel und Waſſer geſehen 
ird / zufallen kommen das Done 
ern und Blitzen / Sturm und Platz⸗ 
Bam Brillen und Saufen ber 
Ve en. a 

Unſer Procurator hatte ein klei⸗ 
es Sanctus - Gloͤcklein / fo man 
aloko nennet bey fid): dieſes ver: 
jag wieder das ungeſtuͤmme Wet⸗ 
er ſo viel / daß ſo weit ſein Hall 
nd Klang ſich erſtrecket / und ge⸗ 
eret. wird / kein Donner⸗Keil tal 

| : en. 
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len. DeroUrfachen gleich da 
.. Anfanget zu blitzen / leiten wir die 

GSlacklein / und ſeyn ſicher von 
leren o 

Sein Krafft kommet daher. 
Mexico fvar nicht unlaͤngſt 
überaus groſſe Glocken / fo fi 
ſelber leitete / unter der Erden y 
horet worden: iſt unbewuſt / 
die Heilige Engel ſo che vom Hi 

hl ll 

10 
D 

— 

mel gebracht! Wohnen de: z 
nige Himmel mit einen hohen W 

ker der Stadt und denen Inne 
nern trohet / faͤngt ſolche gleich 

ſich ſelbſt zu leuten: Und fo te 
dero Schall gehoͤrt wird / iſt b 

Dato kein Stein gefallen. Na 
mahlen hat man unterfchiedlic 

kleine Glöcklein aus dieſen Met 
gegoſſen / ſelbige zu mehrern J 
‚sen hin und wider hohen Stand 
Perſonen verehret. Derne b 

— — = 
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Da. 
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ann ware das Unſrige / ſo alle 
e 

rocuratores, die von Indien über 

Neer nacher Rom ſchiffen / zu ſich 

nehmen pflegen. 
Den 26. Jenner ſtellten wir die 
Schiff wiederum in der Ordnung / 
it Capitanea floge mit vollem Se⸗ 

eln voran / dero folgte unſere l 
diranta in gleicher Geſchlwindig⸗ 
elt; Das Pinke, weil es Übel zu⸗ 
ericht und ungleich beladen / biiés 
e von dieſem Tag an dahinden 
uf die 6. 7. wohl 8. Meil / doch 
llezeit fo weit entfernt / daß wir 
St den Geſicht haben kunten / 
uf dieſe Weiß fuhren wir den 27, 
8. und 29. Jenner wacker darauf. 
Den 30. bey Morgenröte / auf 
er Zinne des Schiffs / ſchrye der 
ewohnliche Wachter / oder Aus⸗ 
zaͤher / gantz freudig: Cayalleros, 
"ierra" Tierra :* Erden / Erden. 

Iſt 
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Iſt gu foifjen / baB auff der $ Des atóften Maſt⸗Baums & und Nacht gewachet wird von nem Ausſpeher / ſo mit feinen 9 gen / ja wohl auch Perſpect Glaß / das Meer beſtreichen mu und exploriren / ob im Horizo te einige Segel / oder Schiff / es fei quo 1 ene Freund od Feind / ob Erden / ob Bera qm Felſen ſich ſehen late "Dua a dann wann es Cxbiff/ fedet MW enenrothengahnenaus/undna deren Bapt Derben auch fo si Mi ^ Studloßgefchoffen. Diefemglei P folgen alle andere Schiff mit Au⸗ ſteckung der ahnen Loßbrennur des groſſen Geſchutzes: Wofen in dieſem eines fid) aus Sorgl ſigkeit / auch nur ein wenig vera ſaumek muß der Kapitain gemeli ten Schifs gro Je Straff geben 
b 

sn 

* 

- 



0 hoch vonnoͤthen ſeyn will / al 
255 zu vermeiden. 
Den 30. Jenner / wie geſagt / ſa⸗ 
n wir Erden: und ware dieſes 
chts anders / als der fo beruͤhm⸗ 
Berg und Felſen Picus genannt: 
io der hoͤchſte zu ſeyn geſagt 
ird. Stunde mitten im Meer; 
me einige gruͤne Baͤum Staus: 
n / gantz kahl und glatzkopffigt / 
it einer immerwährenden neb⸗ 
chten Schlaff hauben bedecket: er⸗ 
hrocklich anzuſehen. Dieſer Pi- 
as iſt denen Mathe maticis, wegen 
bſer vation der Polus- Höhe ſchon / 
ekannt. une | 
Den 31. und letzten Jenner hato 
n wir (hon 7. Grad von Gadiz / 
unter 35. Stuffen zu liegen 
ommet / hinter uns gelaſſen / und 
amen gantz glücklich an die Welt⸗ 
enamſtelnſulas Fortunatas. Gluck 

In⸗ 
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res Stamm Hauſes an: Dart 

SufulnzandernPabmenCanark 
Auff der Lincken pasſirten wir! 
Inſul Tanariffam , auf der res 
fen die Inſubalmam vorbey. Zel 

ten deren ſteben Inſulen / fo a 
unter der 28. Polus- Hohe zu lieg 
kommen. Ianariffa und Palr 
werden bevolckert / die Patres d 
Seraphiſchen Heiltgen Vatte 
Franciſci, haben allhier ein ſchon 

Convent. Der Canariſche R 
benſafft / ſagen die Spannier / be 
traͤffe alle andere Weine / und fe 
ein Tranck der Götter: Die gefi 
derten / brinngelbe und Schne 
weiſſe Muſicanten aus (faac 
ſtimmen ſelbes das Lobgsſang i 

mit Stilfcytveigen ungehe ch be: Die Inful Palmam allein 



en Palm⸗Baͤumen mehrer bil? 
ſches Blut / dann ſchiwar tze trau⸗ 
je Dinten laſſen: Geſtaltſamall⸗ 
er der ſtreitbare Mann Pater I- 
iatiusA zebediusmit etlich 30. ſei⸗ 
nHeidenmäsfigen Geſellen den 
orreichen Marter⸗Palm abge⸗ 
F 
Uns patribus Miffionarii ware 
einig vergunt/ von weitem 39807 
farbe Blut in dem grunen Meer⸗ 
1ten mit iñerſter zarten Gemuͤts⸗ 
eigung zu verehren. Was fuͤr 
zen volt ich all hier gehabt / kon⸗ 
n alleinig ſagen jene Reveren- 

wir Indianiſche Candidatos 
nnen. Eja Fratres animeinus 
s et non degeneremus a pre 
celfis cogitationibus majorum 
ftrorum-adhuc palme virent 
g vine noſtro irrigandæ, ne ar- 

f 2 CG. 

Patręs und Chariſſimi Fratres, 

— — — Mi Me - q 
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Gefcant. "fu grüne Palmen fat fü 

wir friſchen Nach⸗ Wind. 

CIA 

nie ſchoͤner als in rothen Pur 
geflochten. 

| Fehr | 
Den erſten Februarii hat 

Den 2. / Unſer Lieben Fra: 
| gidptmd/. enderte fic das W 
ter. Ein Niederländifcher Pa 

verlobte ſich mit denen letzten € 
luͤbten. Zu dieſer Profeffion ft 

teen wir ein Mufic machen / ich 
ber konnte nicht zu ſtreichen ko 
men mit meiner Tiorba, wet 

hig lieſſe alleinig Gelegenheit 

Dionnern der Stucken fo. lef 
brennet. Heunt wurde auch / 

Mohr und Leibeigner des Hen 
* Don Ae 

das ungeſtümme Meer ſehr un 

nen Clarinen / Trompeken 

— € 

Solennitet gröffer zu machen / 



PA. OE 
obles mit dem heiligen Tauff⸗ 
Baſſer abgewaſchen. 
Deni 3. kamen fir zu den Tro- 
eum Cancri ad Zonam Torri- 
am: alllvo ſonſt die hoͤchſte Hitz 
e Häupter fein wohl zu brennen 
fleget / uns aber aus ſonderer 
schickung Gottes ein friſcher 
tord abgekuͤhlet / nicht anderſt 
Sin Europa zur lieblichen tuba 
ugs⸗Zeit belaſtet. | 
Deng. ſahen wir eineganze Menge 
efluͤgelte Fiſch daher fliegen / fo 
15 ein gute Weil nachgeflogen / 
nd fic) endlich wiederum aus dem 
ufft in das Waſſer geſchwungen. 
Ne Schiffknecht / einige Recreati- 
n uns zu machen / nahmen lan: 
e Ruten / wie man zum Fiſchen 
rauchet / bindeten an die Schnur 
nen Angel / an ſtatt des Gaͤder ein 
eines weiſſes dud d hebten es 

ale 
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| = ben wollken mit eigener Haut d 
Diebſtal abzahlend. 

Fi [n Heil ge Meßopfſer aufopff 

G Ott dem Allmächtigen auf i 

Fora r 
meldte Fiſch daher 92 / ſchna 

peten ſie gleich auff das
 weiſſecded 

lein / meinende / es waͤren klei
 

Weißfiſchleis / ſo ihr einige Spei 
x blieben aber alſobald geangelt / Di 

Fiſchein zum Raub / fo andere té 

Den 5. Februarii, am; Feſt t 

Hel igen Japoniſchen Martyr 

opfferte ein Noviz feine Selú 

mit er ſich der Societæt einverle 

: unb verdunden die Patr
es coma 

nicirten, weilen nur 31001) täg! 

de a fahrten wir ài 

[ sind fud tbe die Inſu 
1 7 Ads iv 



öden / ſo das gantze Jahr hindurch 
Erden gleich einer grunen Sam⸗ 

unter Zona torrida, höchften 
yonnen⸗Strahlen zu liegen kom⸗ 

et. Dieſer Orth ift fchr unges 

10 wegen der allzugroſſen Feuch⸗ 
üblen Dämpffen / fo vondenen 

Jahren ſeynd allhier 8. Miffio- 

n / aßen die Frucht von den Pal⸗ 
en’ gewiße Waſſer Melonen und 
omerantzen weilen ft nichts amne 
s zu Handen. Aber O teure 
eucht! ſo de n Menſchen nicht aie 
t/fondern nimmet das L ben alle 
ußten auf dieſen Capo Verde in dz 
aß beiſſen / u. ihr Leben laſſen / nit 
mgroſten schaden der Paraqua⸗ 
ſchen Provinz. Welchem zuver⸗ 
eiden / ivit alle ſehr geſtrenge 
b. Ca Didie 

eZ afel bedecket / obivohlen fel: 

— a DR A O 0c = 

üßen iaufiteigen. Vor weni⸗ 

arif auf die Erden / ſamt etlichen 
soldaten und Schiffleuten geſtie⸗ 



fuhren gleich einem Boltz vorb: 
Wir hatten etliche Moren auf de 
Schi von hier gebuͤrtig / dero ¿tv 
meine Ditcipuli auf der Trompete 
ſchneeweiſſe fecundum Dentes | 

dengaͤhnen alleinig. Diefeerzel 
ten mir unterſchiedliche Sach 
von ihrem Vatterland: Als nei 

ſlicch / daß fie einen Biſchoff hab 

B fe Canonicos, ſchwartze Prieſ 
lH ^ vieMeBlefen/alleinigdiePatresS 
| ^3 cietatis(daSCollegium gehört n 
E eiae waͤren weiß: ja 

r tid ; 

Ordre haften auch feinen Sub à 
die Erden zu feßen : machten u 
alfo fein geſchwind aus dem Sta 

be 

fo ſchwartz wie fies Item, feto 

weiſſen Leuth werden allda t: 
Acht die Schwarzen afieinig t achtet und je ſchwaͤrtzer du biſt / 
ſchoͤner du biſt. Heunt bluͤhete 

unſern Gartlein C fo wir mit u 
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11 Aab tte; Alle Herren Gub: 

E — 000, dieſer Jubel bedeu! ind 

£ TA m Rom "V a 
(o xc gabivore Sifdybie S diftue 
nach dem Mittag⸗Eſſen luſtig u 
guter Ding / wurffen nicht eine t 

oder Seil / ſondern wall 
Ketten ſamt einen eiſernen fed 

| pfündigen Angel / in das De 
jolleten und ſchryen / daß fie bi 

natores, das Frauenzimmer / ai 
leuth und Patres, lie efe zu / zu ſel 

moͤchte. Und fiche / es zogen 
gute ſtarcke Fischer AN fie nur: 

hen kunten / einen überaus gleich 
nem Ochfen groſſen Sif i in d 

| Schiff. 
e e Herr Gubernator für! 
M nosAeres ‚machte denen, Mesi 
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feifffe denen Engl iſchen Hunden / 
wen 3. der Capit ain zum Ziegek 
ie ich fuhrte. Bindete fie von tem Banden loß / bete (ie an 
in Meer Ocbfen wollten doch 

cht daran: biß endlichen erhitzet 
den Angriff wageten. Da dann 
n unbeſchreibliche groſſe Goſchen 

E Meer Ochs aufgeriſſen / mit 
n Schweif darum geſchlagen mit 
n3ábnen m mein gebiſſen: 

ie Hund ehender abgemattet / als 

e ibme das Leben genommen haͤt⸗ 

P» Welche / als fie ihme nichts 
e wonnen / kamen die Schmutz⸗ 

och und Fiſcher⸗Knecht mit ihren 
Baffen / gaben den Fang / und 
ahmen ihme das Leben / das 

leiſch / an ſtatt des Wildbrets / 
urde geſotten / und unter allen / 

im Schiff ausgetheilet: ich aße 
uch darvon / und ſchmeckte mir 
nnd dem Patri Antonio Boͤhm ſehr 
l. 4 Bal⸗ 

po c 
* 3 —-—— $7 7 
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W age " De(ptlieit 1 
Waaſſerkugeln fpielen ſehen / ift 
E Aflantſchen Meer nie die 
mehr. An gemeldken Meer⸗St 
ware denckwurdig: daß er gleicht 
Die ehen allenthalben kleitze Fiſt 
(lein ſo ſtark an ihme klebend geha 
D cdurchaus nicht feine Jungen 
der Zucht waren / ſondern eb 
Fee Fiſchlein / denen er sabias 
OChuuckerund damit aufhaltek/ dan 
ſie von ihme ſicher / an ſeinem eign 
.. Sb dergeſtalten ankleben / d. 
cc ſie auf keine Weiß fangen kat 
nnd was noch mehrer gleich eine Laſt⸗Vieh tragen muß, Alſo fs 

11 Y X 

LL PN nf 8 

zu ara GR 2 3 
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idtaner-Apoftel S. Franciſco Ka- 
rio: bittend / gleich wie wir biß⸗ 

zu der Lini allbereit gefahren / 

fo noch weiter mit feinen heiligen 
ſeyſtand die übrige Schiffarth 

Hacken wolſfe. 
Den 17. 18. 19. wollte uns der 
eygebige Himmel auch einiges 
Umoſen mitkheilen: Schuͤttete 
auffigen Regen die durſtigen zu 
anden: dann unſer Waſſer ſchon 
menge ſehr übel zu ſchmecken / 
1b was noch mehr: auch dieſes 
ate uns gantz geſperrig taxiret / 
10 zweymal in Tag in einen klei⸗ 
te lei ausgeſpennt worden: 
ſſeten n das Waſſer 
de K * in e. 

eich dieſen kleinen Fiſchlein um: 

Den 16. heunt / fangten wir an / 
egtägige Andacht zu den groſſen 

$ gantz gluͤcklich mit beſten Wind $ 
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1 Wir eme una T 
hend zu der ini / und fehlte uns mi 
[^4 Grab mebr:  fotbirben 2: e 7 



n o 
Den 22. am ſchmutzigen Don⸗ 
erstag / zu Morgens in der Fruͤ⸗ 
/ pasfirten wir die fo benannte 
ineam ZEqvinoGialem , allwo 
“ag und Nacht allzeit gleich. u 
rſvundern ware der milde und 
antz temperirte Lufft / ſo gleich ei⸗ 
en luſtigen Fruͤhling / wir genoſſen / 
ſpührten kaum die Gegenwart 
Sonnen: indeme doch ſonſten 
nter der Lini alles gleichſam zu 
rennen pfleget / und faſt alle 
chiffarten allhier malaciam, oder 
Bindſt ille / dergeſtalten leiden / als 
die Schiff angenagelt / in die 60. 
9. ja noch mehr Taͤg / nicht einen 
schrift weit ſegeln koͤnnen. Uber 
W unter der int / oder ZEquator, 
leget ſich alles zuveraͤndern: Das 
Baſſer faulet / das Fleiſch wird 
inkend / die Wantzen / weiſſe Muͤl⸗ 
Floh und ſchwartze hupffen⸗ 
kleine Thierlein verrecken. 

’ & 6 Die 
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cen aus einige d 

" n .. wächfet falva venia in pofterior 
bus, und kan mit keinen ander 
Mittel als ſauren Lemoni⸗Saf 

war ein wunderliche Art eine 
Wurms / vielleicht denen Et 

Die Spe here en und B Sen N enfe befon 
Gattung eli men — gefoipe- 

Wurms / welchen wann man n 
geſchwind zugegen kommet / ift « 

| gethan umb den Patienten: Diefi 

vertrieben und getoͤdt werden: füı 

denen Europa 
ſchen Herren Medicis noch unbe 

kannt. Dieſes Übel wollte auc 
unter einige Miſſionarios einriſſer 
kamen aber GOtt ſey Sam / ge 
ſchwind felben bevor. Mein liel 

Ter treuer Geſell / Pater Antoniu 
Boͤhm bißher / lvie ich / gantz geſund 
beklagte ſich heunt ein wenig wege 
des Zahuſchmertens / fo doch / d 
wir die de ds: / ‚aufgehört 

E 4 



h/ Ott feye Ewiges Lob / und 
r Wunderthatigen Mutter von 
ten Oettingen / ſchuldigſter Dank: 
fande auch allzeit in beſter Ge⸗ 
mbbeit. Das Magen ⸗Wehe / 
ſauſeam ſtomachi, indem der Ma⸗ 
en alles von fid) geſtoſſen / und 
ufgeworffen / fo ich erbaͤrmlich in 
te Mediterraniſchen Schiffarth / 
ón Genua aus / faſt biß auf den 
od gelitten / kame mir nicht mehr: 
loͤchte eſſen und krincken / wann 
„ %%% © X 
Es iſt nicht zu ſagen / wie ſtarck 
in denen Schiffarten einen hun⸗ 
ert / wie das Sprichwort lautet: 
3 möchte einer einen Ochſen vers 
hren. Die Urſach gibt man dem 
falgnen Meer ⸗Waſſer und 
Jaͤmpff / fo die Concoction der 
Speifen uͤberaus promoviren. 
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| ll offtermalen zu Gaſt geladen uni 1 

E den Hamburg erzeigte ung ſonder 

Hamburg, welche zwar lutheriſch 

r — dm on iux e zwar De en Revérendis Patribus und Fr. 
| tribus, wie auch allen lieben Freut 
den und Europäiſchen Inwohner 
1 5 ſchmutzige Donnerſtag / iv 
aber hier in Africa in unſerm Caler 

der /oder kuchen⸗ Zettel / fanden be! 
gleichen Luft: und Schmutz⸗Ta 

| ERI die Häfen ware 
E Sos ſauber / die Schuͤſſeln fe 
In der InſulGadiz hatte ich un 
der Pater Antoni etliche bekannt 

Kaaffteuth aus Niederland un 

och uns ſehr viel guts gethan 

Herr Burgermeiſte 

Ehr; von deme / als wir das Vak 
genommen Ji prefentirte Er uns 
La ; Moſcowitiſ che ſchweinen 
Schuncken 7 ſprechend: Di 
arme Patres werden alles 



Zu 63 " 
Avondthen haben / ſo in der Wars 
it auch geſchrhen. Dann gemeld⸗ 
2. Schuncken behalteten wir auf 
aͤuſſerſte Noth / welche als fie 
bey kommen / und wir aufs min⸗ 
ſt einiger Weiß den ſchmutzigen 
onnersfag begehen möchten / las 
ten zu Gaſt die Patres aus Rieder⸗ 
nd / Boͤhm / Deſterreich und ets 
hen Staliánern / verzehrten alfa 
Domino, ohne Brod / Waſſer 
Ib Wein / dieſes wenige fein tru⸗ 
m dahin: fo uns aufs beſte ges 
mecket: lobten und danckten dem 

ten GOtt / der uns dieſes ge⸗ 
def. Ich / damit die arme il 
narii nur im HErrn froͤlich 
ja möchten / machte ihnen 
it meiner Tiorba eine Tafel⸗Mu⸗ 
: alsdann blaſeten ich und der 
ter Antonius Böhm auff der 
oͤten einge Hirten⸗Geſangen 

EE e — - 

—— 



ja m 1270 1 am TIT dus 7 + Dell. Paulo, jenes bekannte C ſaͤngleins: Qvis nos feparabi 
chaxitate Chrifii ; ? neque fami 
feque nuditas nec tribulatio. 8 

.,  dosfeparabit. Auf dieſe Weiß lebrirten wir heunt den ſchmm gen Donnerſtag unter der ZE quin 
- Etial-Linty, allwo Tag und Nac 
gleich / und der Hime in der! WM 

: ten abgecirkelt wird. 
e 0 den 25. und ag. contigülkte > 

{ che „Na ch⸗ Wind. Machte 
Grad von gemeldt 

jut | Mittel Circkel hinwe 
Heunt / als am St. Makthias De 
N eoimitctrfe aber mahlen a 

79 0 Patres,Fratres und Novitii an a N meinen 2 Serchtägen diepatres alle Tis .- tig , finfemalen nicht alle die Heil 
ge Meß leſen kunten. Die wo igen hk fib 0 ein d 
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Geſchrey unter den Schiffleu⸗ 
Als ſie die Urſach deſſen bez 
E gaben fie er 
kt / fiehätten ober der Schiff⸗ 
nnen den Heiligen Thelmum ge 
Y nd 
n Fiſchergeſchrey: Hier ift zu 
ſſen / daß dieſer. Heilige aus dem 
rden des Heil. Matters Domini- 
ein Patron der Schiffenden / 
e Tag zu Morgens und zu A⸗ 
nds angeruffen wird. Nun aber 
ſchicht es gar offt / daß auch auf 
m Meer / gleichtvie auf der Erden 
kerſchiedliche Phenomena: oder 
nes fatui als feurige / feurige 
ferdt ꝛc. ꝛc. geſehen werden. Der⸗ 

chen fo die Schiffleuth erbli⸗ 
wrichrenen ſie alſobald auf / Sanct 
helmus, Sanct Thelmus: kni⸗ 
lsdann nicder aufifre Knie de⸗ 
rund fingen aud aaa 

cher⸗ 

2 
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die einfältige Fischer vorgeben / feı 
das warlich der Heilige ihnen 

denen Schiffenden ein erfchröd 

ſeehet; ſa/ offt bedeute es ein 
traurigen Todesfall eines aus! 
nen Schiffenden: bitten alfo d 

gnadigſt verhuten. Reveren 

Die Urſach dieſer Andacht / wie 
x 

ches lungewitter u Gefahr / bebe Es 

heil gen / er wolle alle dieſe 111 
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ger hinaus geworffen worden / 
ann einer ſtirbt / macht man ib? 
kein ander Leich⸗Gepräng als 
mhengt den todten Corper eine 
tud: Kugel an dem Hals wirfft 
ne in das Meer hmunter und 
ieffee ein Stuck loß) Was von 

fer Fiſcher und einfaͤltigen Schif⸗ 
¡ten Meynung zu halten / laß 
denen Geſcheuten über / kehre 
meiner Reißbeſchreibung. 

Den 25. und 26. ware die Zeit 

jr unbeſtändig: bald erhebten 
b erſchroͤckliche Sturm: jetze bey 
heinender Sonnen regnete es 
it Schaffer / bald donnerte es / 
ıld blitzte es / jetzt haglete es / 
6t blintzlete wieder die liebe Son⸗ 
e hervor. Dieſes verurſa⸗ 
en die Tropici, Geſtaltſam 
vet) Grad vor und ¿wep Grad 
ach der Aquinoctial allezeit 

dieſe 
* I ae "at. 
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po ſtill und ruhig ifinachmalen? 
ſes ſonſt zornige tobende Eleme I Hier muß ich nicht ungemeldt! ſen / was ich von Se vilia aus / in nuem lateiniſchen Brieff von d 
Magnet⸗Zünglein / Acu naut 

8 
Pr 

ix A 

v 
pa 
E» genannt / und folgends von al 
tribus zu ſchreiben verſprochen 
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Ob nehmlichen das Magner⸗ 
nglein/ wann es über bte Lini 

tet / und feinen Polum verlteret / 
wende / und zu den andern Po- 
n Antareticum, zu deme es nas. 
ehre? Berichte alſo was P. 
1tonius Bohm / andere Patres, 
ch ich wohl obſervirt / das nem⸗ 
en gemeldtes Zuͤnglein gantz und 

I! fic) nicht gewendet oder veraͤn⸗ 
tt: den Stellam Polarem , ſo ich 
titt lebtag nicht mehr ſehen werd: 
get der Magnet auch hier in Pa- 
Quariaganzfideliter und Schnur 
cht: Der Unterſchied iſt alleinig 
efpectu noftri: Nemlichen / daß 
ger fein Concept gantz veraͤnde⸗ 
Dann fbo in Europa Mittag 
bey uns Mitternacht und Nort / 
iD alfo fort: Der Mittag⸗Wind 
er Sur, ift bey ihnen warm / bier 
er ſriſch und kalt. Der No 

> T 2 
. e ME D 
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warm. Und eben dieſer Urſach 

halber iſt hier alles umgekehrt: j 

da ich dieſes ſchreibe um Soba 
nemlichen / ſeynd wir Mitten 

Winter / doch ohne Kaͤlte / St 

Schnee: Dahero tiff org 

dianer nicht was Schnee iſt / ol 

weiß oder ſchwartz / warm 0 

kalt. In DecemberundJanu: 

wo in Europa alles zum Gl 

gbefrieret/ eſſen wir Feigen ! 

m : ie $ bie cefag t / alles tft hier ver 

A parte botricbtúbelgefptod 

D liaec m Li. 

brocken Lilien; bo nem W 

der Americam m tte verkehrte 23 

B ps Ebner Maſſen gehe ) 

2m Ping tmt pun 
a » 

daun Pars A&ftivalis aon 
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—— 21 — 
bey uns Hyemalis, & viciffim 
eſes fepe genug aus Gelegenheit 
Magnet- teins / fir fahren 
n von den mitteln Himmels Cir⸗ 
ſchon zwey Grad fort: 
Den 27. Februarii hielten foie 
Faßnacht / nicht mit einem 
chüͤncken aus Moſcovia, fote ver⸗ 
chenen Donnerſtag: Sondern 
t einem faulen Ochſen Fleisch 
d ſtinckenden Trunck Waſſer / 
Ott ſeye gebenedeyet im Himel 
oben / wir waren dannoch luſtig 
HERRN. Ich beſuchte die 
rancken / fo im unterſten Theil 
Schiffs liegeten / troͤſtete fie] 
eilte ihnen meine Mandelkern uñ 
enis zucker aus / ſo ich guGadiz fur 
ich / wofern ich erkranken moͤchte / 
gekauft. Nachdem ich ihnen eine 

Gedult gehalten / gab ich ihnen 
ein H. Alten⸗Oettinger Bildlein 
1 fufleng HOen. 

dine Predig n Span Sprach von 
Tr ^ 3 Fon 

i^ a " 4 , 

bg at p : 
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Urach ware / das dieſe Patres 

>) en yx T ebrasnii qam 
die 40. tͤgige Faſten dem Sal 
der nach / nit aber dem Faſten nc 
an / weiln dieſe wir ſchon ein gi 
pd eingegangen: Aſcherten 
ammt allen Schiffenden ein / 

ſegelten munter durchaus. 
Dem Pater ſuperior, P. Adi 

E usPara, ein Spanier / dem Heili 
Xaverio in Geſtalt und Sitten 
viel ungleich / und faſt alle ani 

Spaniſche Patres, Fratres und! 
Litii, obwohlen ſie gleich in Ab 
" chiff von Gadiz / na 
arm ftomachi, den uͤbergeben 
und alles von ſich ſtoſſenden 9 

Tag geklaget / befand ſich doch 
Tag zu Tag uͤbler darinn. 

evite mal zu Schiff gegangen / 
Meer Ain teo n jac 



"La 

JESUM COL o MED 
landilche/ Italiäniſche Patres 
rentgegen hatten ſchon den Me- 
texxraniſchen Meer gemautet / und 
t täglicher Ubergebung den Nau⸗ 
m» oder Zoll / bezahlet / fo alle / die 
er Meer ſitzen wollen / in difpen- 
iliter ohne Ausnahm abſtatten 
ifien. Der mein erſte Reißbe⸗ 
weibung von Genua aus/ nacher 
viliam, geleſen / wird fid) noch er: 
nern moͤgen / wie theuer mir dieſe 
aut bekommen. 
Hier ſchmertzte uns alleinig / daß 
denen guten Patribus in keinen 
yſpringen moͤchten. Die 400. 
nnen / foie im Anfang gemeldt / 
uren ſchon allbereit umbgefallen 
iD denen Wallfiſchen zur Speiß 
rden. Die Schaaff verreckten 
glichen und deꝛ noch übꝛig / Zaun⸗ 
kr / Hunds⸗zaͤhen. Schwein allei⸗ 
hatten wir noch P Wie e 
T | Dic: 

f . > y ES s 
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: 200 74 DI E. 
dieſes e ungeſund d Dein] 
ſonſten ¿umubergeben geneigt / r 
einen verheiten Magen haben 

auch auf der Erden bekannt. 2 
ziweymal gebachen Biſcoten⸗B 

M. ware ¿war Schneeweiß abet 

auf den Galleeren denen Gall 

foie ein Stein: voll der Wuͤrm / l 
noch darzu ungeſaltzen. Die Sch 
Knecht hatten ein anders / wien 

ten gleich denen Hunden v 
wirfft: dieſes Kohl⸗ ſchwartz / 
Griſchen untermenget, Kißel⸗ he 
ungeſaltzen doch ohne Würm 

E fügtichen und Ott ſeye gedan 
are über alles Marzepan t 
murben Eyer⸗Brod. O ihr liel 

La ̂  Broſen / fo in den Collegiis tt 
|. nerDeiligenProvinz ab: unb v un 
dem Tiſcch / der Tiſch⸗ Leſer at 

E «bre wo m ihr? wie le ora! 
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rden wir euch nicht Anjeßo zu⸗ 
inmen klauben / auffheben und 
wien krancken Patri füperi- 
t auch andern Bruͤdern / mitthei⸗ 

i un MEIN... 

Den 1. Mertzen / das ungeſtüm⸗ 
e Wetter / fo unter dem Tropi- 
) Cancri, zwey ober drey Grad 
)r und nach der Aquinoctial- 
ini, wie geſagt / ſich täglich / ja 
iich zn zu erheben pflegt / begun⸗ 
lich zu andern: hatten derowe⸗ 

heunt zu abends milde Zeit: 
heinte von einem Horizonte 
ip Meer DIE zu den andern / 
Überaus ſchoͤner groſſer Pe: 
Bogen: fo uns nicht ein wenig 
luſtiget. Er war in Groͤſſe / Unter⸗ 
hiedlichkeit der hohen Farben / 
D denen 

ö 
| 

| 



AS LN A 
uti cu . aee ui ub e dp 2t 

bet auf der Erden gang glei 
alleinig ausgenommen / daß 
ftatt der Erden / das blaue Me 
DieultraMarin:Zarb beſſer herg 

gedrucket. 
Den 2. Mertzen / heut fahr 
wir ſchon die Coſtam der Sei 

Braſiliæ vorbey / Pernam Buco 
nannt / allwo in unſerem Colle; 

der Welt beruͤhmte Prediger 
Antonius Viera, ein Portugeſ 

ſo vor dieſem in Rom Ihro Ki 
Schwediſchen Majeftät Chrifti 
geprediget / biß heutigen Tag le 
im hoͤchſten Alter / Arbeit der E 

cher ⸗Schreibung und Bekehru 
der Menſchen⸗gefreſſigen barba 

ſchen Braſilier. SO 
je 1 dp 70 K Kraͤff 

| € 5 7 5 / ic oot Sot d 
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Indalez leidete dieſe Nacht febt 
fe Schmertzen am Stein: gabe 
n fid) einem der Groͤſſe eines 
o 
Den 3. bey Untergang der Son⸗ 
floge ein überaus ſelzamer In⸗ 
miſcher Vogel auf den Mails 
um unſers Schiffs: ſo ein ges 
eS Zeichen / daß wir über go. 
eil nicht mehr von der Erden 
afiliae abſeyn. Dann das ſchwa⸗ 
Feder⸗Volck nicht füelf in das 
ser fegen kan wegen Abgang der 
in / darauff ſie ruhen moͤgen / 
önderheit wann fie groß / wie die⸗ 
geweſen. Sein Schlveiff mar 
fie der Schweiff des Drachens: 
Fluͤgel nicht groͤſſer dann Da: 
ne Slügel © der Schnabel wie 
chnepffen⸗Schnabel: der Kopff 
e Indianiſcher Hanen⸗Kopff. 
er dede mE von Bonos 
LU 2) 3: Aeres 
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bie? wıdit aber wegen Menges 

floge wiederum der Erden zu, 

. Miffion an fo 8. „Tage gewähre 

| z x die gtägige Andacht 
y 

NH eiten EL die Chriſtliche Le 
| me Bern. Schiffleuten P. Soldaten 

amt den Frauen ⸗ Zimmer / ſtellt 
Do xD Auf x ehr flei ſſige ein mit hör 

Dien F. heunt hatten wir den 
Grad von dem Aquinoétial - & 
Cul gegen den Tropicum. Capi 

Solien ſchnurgerad unter dem & 
bel. und dons wege Ver i 

We o3 ao: 

As wagte e einen Sung a 

Federn / kunte nichts verfanas 

Den 4. als am erſten H. C 
fag der Faſten / fangten wir 

und vor diefer exp 

zaden⸗Dienern und Kauffleut 
ungen / die Herren Gubernator 

cornui hinter uns gelegt / kame 

d 



79 N 
er den Kopff im Zenith: machte 
er im geringſten keinen Schat⸗ 
1 nicht: wie ich ſelbſt um Mittag⸗ 
it mit meinem Leib obſervirt / fo 
rchaus keinen Schatten warffe. 
iefe8 iſt denen Herren Mathe: 
aticis ſchon ſonſten bekannt. 
och aber ware bedencklich / daß 
ir die Sonne ober unſern Haupt 
habt: und zwar zwiſchen der K 
inodial-Lini und TropicumCa: 
icorni: und dannoch keine Hitz 

Den 6.7. 8. lauffte nichts neues 
n / als daß wir immer zu ein etz 
üͤnſchtes Regelein gehabt / ſo uns 
pr wohl bekommen. 
Den 9. der Tropicus Capricorni 
igte uns algemach ſeine z. Hoͤrneꝛ: 
achte gute preparatoria, uñ hatte 
as Anſehen / als wollte er uns 
icht ſtoſſen / ſondern im Frieden 

| 24 pas⸗ 
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pasſiren laſſen: gleichtvie es ſe 
Bruder der Krebs gemacht : def] hitzige Elementen Scheer uns ! 

Den 10. hatten wir eine übern 
heitere ſchoͤne Nacht: der Lucif 
zündete uns neben den ſchon b 
kannten gantz neue Himmel: 
Liechter an / ſo wir nicht nur 
Horizonte, ſondern weit darobe 
zwitzern geſehen. Unter ander 
waren folgende ſehr ſichtbar. Da 
Kreutz / der Pfau / die Indian 
(che Immen Apis Indica, Chamz 
leon, Nubécula major und mino. 
Das Creutz ift der PolusAntar&i 
cus , nicht faſt ungleich der Con 
ſtellation Urſæ minoris, fo foír 
wie oben gemeldt / nicht mehr ſehe 
koͤnnen in Paraquaria, ſo gibt es 
noch weit mehrer neue Stern / fo tc 

nicht zu nennen weiß / weilen 
tig 

T ' ne * 

: " t Term AR misi Ej , a A — 
" — we e rn E : SE — f E Ww do 

E — k mago, 2 
ES ———- — — nm: . dene 

= — OE Llupl - — - NETTE A FT FE > — r REGAT Aa ge NS DM 2. pepe capra 

- = T A AS IS AAN E A N 

4 



Nins gemein in den Globis nicht 
rzeichnet / und denen Europzi- 
en Stern Guckern unbekannt: 
leichtdie in denen Landt⸗Carten 
fe8 unſerigen Ámerica und Pa- 
yn ſehr viel Fluß und Derter 

unden foerden / ſo die Mappæ 
bt anzeigen. VV 
Denn rr. So gibt es auch im 
eer⸗Waſſer Tauben / die denlin⸗ 

igen gantz gleich / deren 4. aufdie 

egel geflogen / zivey wurden auf 
nRucken gebrennet. 

T ' 

Den 12. als am tweichenS.Igna- 
Is und Xaverius in die Zahl der 
eiligen ſeyn geſetzt worden / com- 
unicirten wir unſerer Schuldig⸗ 

f gemäß alle insgeſamt / ich 
te meine Krancken / troͤſtete 

und gabe ihnen abermahl eini⸗ 
Labung. 

n y * a nn nenn 0 — 
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jimenta ihme gegeben worden / 
brachte ihm mein Alten Oettin⸗ 

Frauen Bild: zu deme eine un: 

liche Anmutung er getragen / ſel⸗ 
jes umfangen / gefüflet : ermahn⸗ 
ihm / er folle ein gutes Vertrau⸗ 
zu dieſem Heil. Bild der Mutter 

Ottes tragen: fic) dero befelchen / 
welche keinen / der ſie anruffet / 
rlaͤſſet / auch ihme beyſtehen 
erde. Der arme Mohr / als er 
8 Bildlein geſehen / daß das An⸗ 
ſicht der Mutter SOttes und des 
indleins ſchwartz / und feinen 
ngeſicht gleich: iſt nicht auszu⸗ 
rechen die Freud und Troſt / ſo 
b auch in feinen Angeſicht und 
ib voͤlligen Leib ergoſſen: mit 
chſter Hoffnung / er werde Friſt 
ines Lebens durch dero barmher⸗ 
gen Fuͤebitt erhalten: fo nachma⸗ 
n auch geſchehen. 
1 D 6 Den 
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Wind: Stille hatten / und * el 

nicht hat geſchehen koͤnnen. El 
greiffen doch endlichen 6. es a 
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tücklein' mit höchften BBolgefal: 
der Herren Gubernatoren / Des 
n dieſe Sclaven zugehoͤrig: fo 
h nachmalen zu Bonos Aeres 

gen mir gantz höflich bedancket. 
Den 15. Der Obriſte Capitain 
)n' Antonius de Retana mit am 
tn Kauffleuten / kame von ſeinen 
chiff / und gabe uns ein Vifita: 
der Unſrige nachmalen mit glei⸗ 
en abgeſtattek. Dieſes geſchahe 
lichmal im waͤhrender Schiffarth 
ſezeit unter Loßbrennung 8. groſ⸗ 
Stuck und gewohnlichen Fi⸗ 
jer⸗Geſchrey. Nach der Abend⸗ 
ollation haltete ich denen Weibern 
eſer Moren / ſo auch Morinnen 
aren / die Chriſtliche Lehr / er⸗ 
hlte ihnen Exempel / zeigte ihnen 
e Mutter GOTTES von alten 
yettinaen / zu Dero fie ein ſonde⸗ 
re Affection getragen: kuͤſſten 
U D 7 ſolche / 

3 2 AAA yt. 2) m 
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ſolche / und . fie wie obg 
gemeldter krancke Mohr: ein jet 
aus dieſen Kohlſchwartzen Weiber 
wollte dieſes Bildlein vor ſich b 
halten: welche dann zubefriediger 
gabe ich ihnen andere kleine Del 
gleichen Bildlein / deren ich un 
der P. Antonius Bohm zu Sevili 
und Gadiz viel hundert aus Hal 
ner⸗Leim gemacht. Echästen fe 
bige uber Gold und Silber / weile 
ſie bißhero kein ſchwartzes und il 
res gleichen Grauen: Bild niema 

nichts 
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ind mas ſchwaͤchers in die Se⸗ 
gabe uns alſo Zeit einigen 
ſchzug zu thun. Ein Fiſcher⸗ 
ing aus Unachtſamkeit name ei⸗ 
Sid nicht recht bey den Floß: 
fer erſwiſchte feine Hand / gabe 
ne etliche Biß / und haltete der⸗ 
en an / daß der Jung nicht ehen⸗ 
bige hatte aus der ſcharff⸗ ſpitzi⸗ 
It Goſchen ziehen koͤnnen / bif ein 
derer dem ungeheuren Thier den 
pff abgehauen. Lernete alſo mit 
» Schaden behutſamer zu 
n in dem Handwerck. 

Den :8.alS an den dritten Sonn⸗ 
g der H. pe horten wir in der 
ruhe den Knall eines loßgebrann⸗ 
n Stucks / gaben Antlvort mit 
eicher Loſung: (alſo pflegen die 
sehiffauff dem Meer miteinander 
reden / wurffen darauff ein klei⸗ 
Renn ⸗Schifflein hinaus / fo 

| gleich 
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Den 16. 17. blafete der Oft 

re 2 
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aller ben Naulum bezahlt: fint 

tes war. , Mein getauffter 

Der barmbergigen Mutter vo 
alten Oettingen ſeye ewiges Lo 

du o 89 G-. ud 
gleich zu der Capitanea gefloge 
befragend die Urſach des Schuſſeſ 
Ob fie etwan einige > chiff geſehe 
oder Erden entdeckt. Keines at 
dieſen / ſondern es ware ein Schi 
Knecht / fo ſchon zu Gadiz fid) ub 
befunden / in GOtt verſchieder 
machten alfo. ihme fein. ſchuldig 
Todten⸗Gepraͤng: tourffam ihn 
mit einer Kugel an Halß gebunde 
ins Meer / und brennten ein Stu 
loß. Dieſer alleinig hat Anita 

malen kein anderer mit Todt al 
gangen / welches auſſer denZivet 
e en 30 

0 

bon dem ich oben gatiefoet bci 
det ſich von Tag zu Tag befie 

und Danck, (Reverendi de 
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werden mir Zweiffels ohne Dies 
eb erfveifen / ja der werthen 
utter GOttes die Ehr / und 
ſes ſchreiben mit Gelegenheit 
nen in Chrifto Reverendo Pa- 
Philippo Leuprechting: R. Pa- 
Jofepho Adelman; ziveyen ſon⸗ 
Tt Liebhabern dieſes Heiligen 
ds / communiciren: Wie auch 
verendo Patri Inſtructori Terti- 

drum, fo Zweiffels ohne gnaͤ⸗ 
e Erlaubnus ihnen ertheilen 
rd / aufs mind ſt dieſen Paragrae, 
um zu leſen: bin vergwiſſet /, 
3 alle ſondern Troſt haben ſwer⸗ 
t: abſonderlich R. Pater Jofe- 
us Adelman, ein Indtaniſcher 
ffionarius in Europa. Reve- 
idi Patres Tertii anni, befehle 
ch mit ein Ave MARIA in den 
ligen Hauß / aus welchen ich 
3o, im Februario ad Indios gez 

| 5 zogen 
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; liquien mitzutheilen / und nad 

s Alten Oettingen nicht nur in E 

p. nou Ed rd eriſt Her 
Vettern Patris en Lueg 
als welcher mir zu Di unck / ein ot 
anderer úbl gehaltenen Predie 
von der Heiligen Statua einige R 

| Indun zu Tragen, getordiget/b 
te ich unterthaͤnigſt zu befelche 
wie auch in meinem Namen ku 
machen / daß die werthe Mutter v 

ropa, ſondern auch in America il 
uam 8 0 a u 

- Gr d iane 

Lr t " 1 i Hunde meine ea 2 ) 
geh Scher un von den 
D en inltalia eee . 
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vont Msi — TEN ehe ne 

kettett: lem von einem augen⸗ 
inlichen Schiffbruch im Medi⸗ 

rauchen ie den 18. October, 
St. Lucas: Tag 1689. ſammt 
eyn Genueſiſchen groſſen Schif⸗ 
a / gantz barmhertziglich er hal⸗ 
n / hab ich ſchon in meiner Reiß⸗ 
ſchreibung von Genua aus ange⸗ 
gen. Es wird hoffentlich die 
it / und mir G Ott das Leben dee 
n / daß ich alle meinen India⸗ 
rn erwiesne Gutthaten in einen 
züchlein zuſammen verfaſſe / und 
ch Jahren denen Oettinganiſchen 
ebhabern uͤberſchicke. Mein 
ld / oder Stoͤcklein wird ſchon 
entlich von denen getaufften In⸗ 
quern in der Kirchen beſuchet / 
10 verehret / a was noch mehr: ich 
abe von einen Indian. Maler 2. 
affein abcopirn laſſen / ſo es Er 
* 1 Pa d Übe 
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übel getroffen: dem Patri Antor 
Boͤhm für fein neue Million mit; 
geben: mit tuelchetr er unter fein 
wilden / barbariſchen / heidn fd 
Voͤlckern Yaros genannt / fo v 

[EN ON. ÉS AA 
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ausgerichtet / daß ſie es in ſein 
aus Stroh und Letten gebanet 
neuen Capellelein offenklich vorg 
ſtelit / thre Knie davor biegen: De 
Hetlige Creutz Zeichen machen 
mit dem eiffrigen Mann den R 
ſenkrantz beten: darvor die Chris 

liche Lehr aufmerckſam anbórer 
die kleine unſchuldige noch ung 
tauffte Kinderlein hinzugehen, fo 
ches fo gar kuͤſſen. Bin gánblich: 
Hoffnung / wie auch der eiffrig 
Miſſionarius Pater Antoni? Bohn 
deſſen Mühe Arbeit und Schwe 
gemeldte Barbarn zubekehren / i 
unten verzeichnen will / der barn 
hertzige GO TT in enn 



. 
sehrtiften Y Mutter voͤn Alten Det: 

werden dieſes gantze Land zu 
0 Chuiflüchen Glauben mit aller⸗ 
: | en 0 Reverendi 

$3 XX e ES xg pA Er 
ich fue dieſe wilde Volcker nicht 
nder dann für uns Vergoſſen / 
te ich ſie / ſie wollen doch taͤgli⸗ 
en in ihren Heiligen Meß⸗Opf⸗ 
r und Gebet dieſer Unglaubigen 
1D in der tieffiſtenðinſternuß des 
iden Tods ſitzenden unzahlba⸗ 
Menge Voͤlcker gedencken: 
lit alfo werden fie auch in Euro- 
warhaffte Miffionarii ſeyn / wel⸗ 
ihr Heiliges Gebet ſo weit uͤber⸗ 
Wen. Aber nun wieder ins 

aters lofophi, laſe ich die Heil. 
Meß / 

D en 19 am Fest des H. Nahr⸗ 
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| ein bildende ſie werden bald a 
die ihnen ſo hoch verlangte Ert 

ZA 

abermal bey einer Intel S. Tho 
a gu sant / REM, an prafir s 

b; dann eaa traffe mich d PS 
nung: Speiſcte alle Patres „F 
tres und Novitios. | 
nen zußsnaden gehen wollt / fal 

Meer in ftatu. violento ſeyn / x 

n ] 

EC ENG pem 
? ? 3 5 SAU. 
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Da die El 

ten die Engellaudiſche Hund ul 
die Maſſen an ſich zu erluſtig 
und zu kollen. Der Capitain fi 

te / es waͤre ein gewiſſt Zeichen / 
wir aber mal nicht weit von dere 
den: weilen die Beſtien den Gert 
der Erden / als ſwelche auf d 

ſveiten ſchmecken: darinnen ſich 
luſtigen / in ihren Hunds⸗Ke 

kommen: wie es dann auch 
der Warheit geweſen: indem f 
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Den 20. Die Muſcakel Heben 
unſern GSartlein begunten allge 
ach ihre grune Blatter zuverlieh⸗ 
n / wegen der Herbſt Zeit / ſo nun⸗ 
ehr allhier eingehet. 
Den 21. am Feſt des Heil. Vat: 
[8 Benedicti licfje mich ein ande: 
Pater, den die Ordnung ſonſt 
troffen / an ſtatt feiner die Heil. 
rep leſen / fo ich aufgeopffert für 
ado, D. Patre Alphonſo, und Ehr⸗ 
ürdigen Frau Schweſter Marta —— 
nmedicta, ſammt beyder Hoch⸗ 
lichen Convent; denen allen / 
8 batte ich einen jeden inſonder⸗ 
It dieſen Brieff geſchrieben / will 

OTL. mmunicirt haben. 
egelfe ihnen die Ehr / Lieb und 
olthaten/ fo fie mir unwuͤrdi⸗ 
u eriviefen / da ich 4 Dio 
ſagt / und fie beurlaubet: 
be big Dato keine Heilige 
E | Meß 
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bochlöblichen 2. Conventen / 
ſter / MARIE Berg und H. 
u$ zu üben: wie beyde auff 
en Felſen ſchoͤn adelich gebauet: 
3 für Urſprung beyde genom⸗ 
1: wie an heunt Tag und Nacht 
beyden GOtt dem Allmaͤchti⸗ 
in ſchoͤnſter Obfervirung der 
p Caſteyungen 
Leibs / hoͤchſter Andacht und lin⸗ 
ld gedienet werde / ſo alles uͤ⸗ 
us ihnen wohlgefallen: inſon⸗ 
heit da ich hinzugeſetzt / daß ich 
den erſten einen geiſtlichen 
n Brudern / und in dem an: 
nein Ehrwuͤr dige Frau chwe⸗ 
1 fo täglich für uns Schiffende 
en / habe: und dieſes alles in 
janifcbee Sprach / in velcher / 
vohlen ich offtermalen geſchoſ⸗ 
und gefehlet / nichts deſtomin⸗ 
mich lieber angehoͤrt / als einen 
P ut. gebor⸗ 

prm — — - 



derſt vorkommet / als denen Eu 

e Glángte wie das Gold. 2 

gebornen Spanier: und kunte 

dieſem Volck / wie an heunt im 
nen Indianern nichts gefaͤllig 

und angenehmers erzehlen | 
wann ich ihnen von des Roͤmiſck 

Reichs und Teutſchlands Sach 
Geſpraͤch halte: fo ihnen nicht 

paͤern die Indianiſche Geſchicht 
Den 22. Die Fiſcher fang 
heunt ein überaus groſſen 

ßpfuͤndigen ſchoͤnẽ Fiſch / dergleic 
ich mein Lebtag nie geſehen. Er! 
gantz grun mit Goldtupffen gl 
den Gold⸗Forchen befpren 

Fleiſch ware ſehr gut / muͤrb 
E x m 
Den 2 Ad proram, | 
vordern Theil des Schiffes 
me ein Wieder⸗Wind / mul 



¿linea curva, nach ¿tverel) fee’ 
n: machten doch einen halben 

ad nach den Tropicum Capri- 
ni, weit groͤſſer und länger ſein 
[petu Navigantium / weilen 
nicht mehr linea recta in Para- 
riam fahren konnen ſondern 
f die Seiten in latitudinem E- 
toris , und kommet wohl ein 
ad / der ſonſt 15. Meil in fich 
auf 24. 28. ja auch 3o. Meil. 
Den 24. an St. Gabriels: 
g / opfferte ich die Heilige Beicht 
) Communion , ſammt denen 
jeſterlichen Tag Zeiten und al⸗ 
Wercken des ganzen Tags / auff / 
Herrn Bruder Gabriel und fet: 
geliebten Haus Frauen. 
OT ſegne ihnen das Zeit⸗ 
le / damit ſie mit dieſem das 
vige erlangen moͤgen. | 

Ez Den 
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Den 25. Das Selt von Berk 
digung der übergebenedeytiſt 

wir mit 4. Heiligen Meflen / 2 
loͤſung der Stuck! Aufſteckung 
ler Kriegs⸗Standarten und F 

nen: auch einiger meiner wenie 

Mutter GOTTES
 

ſchlechten Muſic: Floͤten / T3or 
Trompeten / Trom̃el und Pfeiff 

Die Schiff⸗Knecht halteten Re 
mittag einen Reyen / oder Tat 
fo ſehr lächerlich zu feben: ( 
Spielmann mit einer Hand ſchla 
die Trommel / mit der andern 

fete er in eine Pfeiffen / fo dreh 
cher gehabt. Unter währen 

Reyhen flogen ſehr viel Raub⸗ 
gel oder Geher daher / aberma 

luſtiges Zeichen / daß foit n 
weit von der Erden entlegen 
welche zu treten / wir ſo hoch 

langten / als der Fiſch das Wa 

í — 
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Vogel den Lufft weilen ein⸗ 
das Element des Menſchen nit 
das Waſſer / ſondern die Erden / 
dero er erſchaffen. Zu Abend 
ruirte ich abermal die junge 
en / und ihre Kohl⸗ſchwartze 
ütter in Chriſtlichen Glauben. 

Vatter dieſer Kinder meine 
dipul und Trompeter / ſtoſſeten 
h von Tag zu Tag beſſer ins 
etall / und gienge ihnen allge⸗ 

ch der Triller in ihren harten 
uſenKopff / rothen Lefftzen / und 
chnee⸗weiffen Zaͤhnen / Keſſel⸗ 

igen Angeſicht. 
)cunt in aller Frühe lieſſe das 

zubtſchiff ein Stuck loß: und 
dete zu uns gleich das Renn⸗ 
chifflein / andeutend / wie daß 
Schiff ſchon die Erden beruͤh⸗ 
nicht am Geſtatt / deſſen 
noch keines geſehen: ſondern 
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bt: dann wofern das Seil in die 

iffe des Meers kommet: und 
Erden beruͤhret / weilen das 
ley ſtarck hinunter pflumpfet / 
bet allezeit einiger Letten / 
und oder Moraſt an dem Ins⸗ 
Di und Wachs kleben: welches 
gleich auch anzeigt / ob der Bo⸗ 
N gut die Ancker zu werffen / dann 
(fe nicht im lettigen ſondern fan: 
gen Boden wollen geworffen 
jn: ſonſten halten fie nicht. 

Haben wir alſo heunt an dem 
k der übergebenedeytiſten Mut⸗ 
Gbttes / dero dann wir allen 
wldigften Danck geſagt / daß 
ſtemal den groſſen Oceanum er: 
ündet / und feines Abgrunds 
ieffe erfahren / fo geweſen 70. 
laftetn tieff. Uber das hatte alhier 
Meer ſchon eine andere Farb. 

E 4 ware 
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ware nicht mehr fo blau / als in d 
Mitten: ſo ein Zeichen / daß d 
Grund nicht unergruͤndlich / u 
die Erden weit ſeye. 

Den 26. Das Wetter toare of 
ſtig / das Meer ſtill / die W. 
in Puppi und Seegel / der Tag n 
Nacht ad clavum am Steuer⸗N 
der ſitzende Schiffmann / voll d 

Freuden: Das Volck luſtig / 
Patres Miſſionarii in GOtt acti 
ſtet: Mit einem Wort / alle tv 
gemutet: keiner der nicht fre 
locket. Ana dea 

Den 27. abermal hoͤrten wir 
Stuck loßbrennen / und ſahen f 

daß das Haubt⸗ Schiff einen w 
fen Fahnen ausgeſteckt / anzu 
gen / daß die Erden entded 
Dergleichen that alſobald un 
Almiranta, foie. auch das dy 
Schiff Pinke > unſer explora 

| ni 
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er Ausſpäher auf der Hoͤhe des 
zaſtbaums mit freyen Augen ob: 

perſpectiv ſahe auf der rechten 

and gegen der Seiten Braſiliæ, 

s Geſtatt: dieſes ware zu auff⸗ 
henter Sonnen. Hier iſt nicht 
ſagen / die Begierd / fo ein jeder 
habt / der erſte zu ſeyn / der die 
den entdeckte / dann wir in dem 
if herunten ſahen annoch 
chts von derſelben. Eine ſtiegen 
iff die Leitern / andere auf die Ser 

l. Dieſe auff die Maſtbäͤum / 
dere zogen ihre Augen⸗Glaſer 

für: jene bereiteten und ſauber⸗ 
It die Perſpectiv: ich ſuchte auch 

ein Hand⸗Glaß / ſo in die Wei⸗ 

öchten lauter Argi und Augen 
E 

— em y O cm meo Ba - c 

tragt / und butzte felbes : alle 

Dn. Umb Mittags Zeit ſahe der 
ntonius Bohm / fo in der Weite 
BE Augen hat / gleicher Maſſen 
EO «€ s das 
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das Geſtatt: ſchrye mit Freud 
Patres Terra, Terra: Über 
Kleines entdeckte ich auch Am 
ricam, und mit mir alle / die A 
gen hatten. Was Freuden ul 
Hertzens⸗Troſt vie alsdann el 
pfunden / iſt mir unmuͤglich 
Papier zu bringen / beteten glei 
das Te DEUM laudamus: ut 

ich kniete vor meiner barmbert 
gen Mutter GOttes von Alf 
Dettingen nieder / kuͤſſete bo 
Heilige Bild / und goſſe me 
Hertz aus in Freuden und Dan 
nicht ohne Zaͤher. cot 
Nun dann Reverendi Patre 

Chariſſimf Fratres , — fvebttif 
Freund / Bekannte und Gut 
ſtiger Leſer / wir haben d 

Strudel ſchon überſtanden / fcn 
ſchon in America. Laſſet uns all 
Git dem Allmaͤchtigen und fein 

« geben 
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benedeytiſte Mutter loben / und 
fen Tag / Stund / Augenblick / ſo 
ir dieſes gelobte Land entdecket / 
die ewige Tag und glüͤckſeelige 
wigkeit mit Gold einſchreiben. 
Die Tieffe des Meers ware 30, 
ſafftern von dem Æquator, oder 
nea Æquinoctiali verfus par- 
n Auftralem und Polum Ant- 
dicum, hatten wir ſchon 24. 
rad gemacht und 26. Minuten. 
tehn von dem Oftio, oder Aus⸗ 
fr des groſſen Silber⸗Fluſſes im 
ger faſt nur einen halben Grad 
hr. Heuntige Nacht faben 
in parte Auſtrali zwey Woͤlck⸗ 
1 fcbón hoch in dem Himmel va: 
en ſo wir zwar ſchon vor dem 
quator und ZEquinoctial-Linia 
ervirt/ doch nicht weit über 
Horizonte. „ 

E 6 Die⸗ 

mem ——— — — — 
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- Diefe zwey Wolcklem 10 10 
und car lichtbar/giengen gleichfau 

pear 

—; i 

jener bey denen Iſraelitern We 
leitenden Wolcken von Nacht 
Nacht unſern Schiff voran: ur 
ſeyn / wie die Capitain und Al 
Schiffleuth ausgeben / ett. getto 
fcc Gleidsmannn / Weegweiſer un 
naͤchtlicher Vorzuͤnder allen in P 
raquariam Schiffenden: danne 
hero / da die Herren Capitanei de 
erſte mahl vor dem ZEquator fel 
geſehen / fic) febr erfreuet / undg 
ſagt: Reverendi Patres, jetzt bab 

wir / GStt fene Danck / ümfel 
Wegsveiſer angetroffen Form 
nicht mehr ive fahren / Geſtalte 
dieſe ¿fuen Woͤlcklein uns imm 
zuvor angehn werden: und 
wir in Paraquaria ſeyn / werd 
fie ſtill ſtehen. Deme auch in d 
Warheit alfo geweſen: nicht ¿mo 

de 
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FRE vere ſich mit uns betvegfent 
er vorangiengen: ſondern das 

fare Schiff immerzu auf bic 

bigen Schnurgerad haben zufah⸗ 
it muͤſſen: dann dieſe ſtehn grad 
er den Kopff imLenith Paraqua= 

es ſahen wiederum in parte Aus 

ali überaus viel neue Conftel- 
jones und Stern; als Dorado 
iphias,der guldene Fiſch genannt. 
ie Tauben Noe und was darzu 
hört. Die Meer⸗Schwalben. 

hen Paradeiß⸗Vogel. Phoenix. 
can Brafiliam , Braſilianiſche 

fiter. Indum ſagittiferum, den 
ndianer Schützer / und andere 
ehr. Marry a 

tt halben übrigen Grad / und ka⸗ 
en ad Oftium oder Auslauff des 
luſſes ins Meer / fo in der Breite 
Hic) hatte 70. Leucas oder Meil⸗ 

. i Geiſt⸗ 

Den 28. Februarii machten wir 

. — — — —— 
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Geiſtlicher Leſer / laß mir diefes e 
Fluß ſeyn: Gewißlich alle Eur 
pälfche Bruͤnnen / Bäche / Se Waßer und Fluͤß zuſammengeru⸗ 
nen / kunten dieſen alleinig in di 
Breite nicht gleichen. Man fi 
get / daß der Maranonus- Fluß A 
mazonum in Braſilia noch we 
breiter. | Be 

Der Schiff⸗Patron und Ster 
ersmann / hatte uͤberaus groſſe B 
ſchlwernus / den Eingang zu finder 
dahero wir nicht mit allen Segle 

mehr fahren / fondern fein ſittſar 
gemach das Schiff leiten mufften 
zu Vermeidung der groͤſten Gefah 
ren / ſo dem Schiffden in dieſem Ein 
gang aufſtoſſten. | 

ſchon 
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‚on einen guten Guß hinunter 
laſſen / erfahrte ichs mit mei⸗ 
Schaden / und buſſte den Fuͤr⸗ 
6. Die Farb iſt ſchon gantz an⸗ 
ſt / nicht Meer⸗grun oder blau / 
dern weiß doch gantz trüb und 
tig / wie das Bach⸗Waſſer / wann 
regnet. 

Auff der rechten Seiten pasſir⸗ 
wir Cabo de S. MARIA, wel⸗ 
$ wir gantz clar geſehen: ware 
' erfte Turn oder Schildwacht / 
die Spanier in Entdeckung Pa- 
uariæ an dem Geſtaat gebaut: 
unbekannt. Alsdann fahrten 
F oorben die Inſul de losLobos, 
denen Woͤlffen genannt: wei⸗ 
da uͤberaus viel Waſſer⸗Wolff 
auffhalten / und die Schiffarth 
unſicher machen / deren 

wir 
: O O A tao n 

— . m o 



wir gantze Schaar ſchwimmen 
ſehen. Der Kopff ware wie « 
Hunds Kopff / auff den Ruck 
hatten ſie rechte groſſe Haar 
ſtatt der Schuppen: fie heult 
koie ein Wolff.. 

Gabo de S. Antonio, kunten f 
. . fibt recht entdecken / fahrten a 
VF 
Deng. hatten wir noch 60. gi 

Meil nacher Bonos Keres, fo 
der 35, Polus-Hoͤhe zu liegen foi 
ad Polum Antarcticum, gleicht 
Gadiz ebnermaſſen 35. Grad 
Poluni arcticum ſieget: und w 

.. feoblen wir den ss. Grad (on 
llanget / war doch ein gutes Sti 
Weegs noch uͤbrig / kveilen f 

nicht mehr gerade Linj der Polu 
Hoͤhe / ſondern bey den ZEquat 
hinein fahren muſſten / wie ob 
geſagt. L5 Y 
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Heunt flohen uns ſchon entge⸗ 
allerhand Voͤgel Schnee⸗weiß / 
rigen weiſſen Tauben nicht un⸗ 
ch: empfangten uns an ſtatt 
Americaner / und machten al⸗ 
hand ſchoͤne Reyhen ober dem 

ImbMittagZeit gelangten wir 
Inſul Maldonato- Der Gu- 
Rator ſo von Ihro Königlichen 
ayeftát nacherzonos Aeres ges 
ickt ward / hatte in Befelch / die⸗ 
juju zu recognoleiren: teilen 
m vorgabe / gewiſſe Portuge⸗ 
haben hier Poſto genommen / 
d ſich fortinciref. Stiegen als 
gemeldter Herr Gubernator, mit 
dern Cavelliern, und Rott Sol⸗ 
ten auf die Erden / betratten 
e Inſul / durchſtrichen ſelbige: 
den aber keinen Menſchen / noch 
ortification ; noch Behauſung / 

| noch ha N ch 

eem Aem ac —— — — . 



RE 114 T i 

noch einiges Geſpor oder menſchſ 
chen Tritt: wohl aber unzablbar 
Vieh: als die ſchonſten faiſtiſtt 
Ochſen / Kuͤhe / Kälber / 1 
Das Graß ſagten ſie / ware ſo ho 
daß man das liebe Vieh kaum 
hen mochte: die beſte fettiſte We 
und Maſtung. E ie brachten zu 
Zeichen des Lands Fruchtbarkeit 

llerhand Sachen mit ſich ins Schi 
Als einem Stier den ſie mit 12. K 

geln geſchoſſen / kaum haben fall 
koͤnnen: er ware überaus arof 
mußten ihn alfo in vier The 
zerhacken / wollten ſie ander 
felbigen in das Schiff bil 

Uberdas allerhand der ſchoͤt 
ften Blumen brocketen fie allt 
ab: damit etliche fid) gekroͤne 
andere in Buſchlein gu 
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auf den Hut geſteckt: mit an: 

en das kleine Zilelein oder Renn⸗ 
chifflein mit gruͤnen Bogen ge⸗ 

ret: andere in denen Händen 
srreich. und jubilirend getragen: 

hrete alſo mit 12. Rudern das 

ine Schifflein gantz grun beklei⸗ 

t auff dem Meer⸗Fluß daher / 

ib ſtigen die Herren Gubernato- 

s wiederum ins Schiff. Er⸗ 

hlten auch / daß ſie nechſt am 
eftaté auff einen kleinen Fel⸗ 

n ein groſſes hölgernes Creutz 

iffgeſtecket gefunden / fo zum 
eichen die Spanier allda auff: 
richtet / da ſie das erſte mal 
efes Land erkundiget. 

Die Blumen ztveiffele / ob die 
uropæiſche Flora und Chloris 
urbe erkennt haben: fo doch 
enen Unſrigen nicht faſt wie 

——— —U :— — —— — 



^ . * , * ^ pA IL r 

9888 * * 

gleich. Eme ware / wie unfti 
Stein Negelein: andere hatt 
die Geſtalt des Blumleins je lang 
je lieber. Dieſe ſcheinten ein Wi 
neriſcher Saffran zu ſeyn: ande 
gleichen denen wilden alvien. U 
ker allen hatte den Vorzug e 
recht ſchon tormirte Paſſioh-Bli 

men, fo die Palhon-Zeichen: fel 
wohl præſentirte: ſonders ware 
ſichtbar die Strick / doͤrnere Er 
Lantzen und 3. Naͤgel. Dieſe le 

tere Blum ware die erſte fo mir; 
Handen kommen: Wollte GH 
ſie wäre ein Zeichen eines alot 
chen Todes und Marter / na 
dem Exempel meines lieben He 
landes Carısti Nazareni, fo t 
tus floridus ein wahre Blum iſ 
aber dieſes / Leyder! verhinde 

meine Suͤnd. Anderer ſeits / 1 
wwir hernach ſehen werden / pe 
20. & 
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e Blum vielleicht cin ad 
m/ daß der liebe barmhertzige 
Ott dieſe Miffion und ſeine treue 
ener gar bald in Paraquariam 
erſetzen werde / ſo auch geſchehen / 
en in der Heiligen Paſſion-Wo⸗ 
en / am Freytag der ſchmertzhaff⸗ 
n Mutter / Dero / wie Anfangs 
meldt / auch unſer Schiff gewey⸗ 
t / und von der Schmertzhafften 
Kutter und JESU Nazareno 
n Namen hatte! Alle gewiſſe 
eichen der unendlichen Güte 
OS Tæes / die / ſo in ihr recht 
on Hertzen hoffen / niemahlen 
erlafiet. 
Von heunt an durfften wir zu 
Nachts nit mehr ſegeln und Wind 
Mew fondern mußten alle Nacht 

ern / fo wir im hohen Meer nie 
ethan / Lag und Nacht ſchiffende. 
die Urſach fuare/ daß der Steuer⸗ 

mann 

a tem em commo MA — p 
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————— 19, 49 V 
Mann das Schiff immerdar m 
ten im Strom des Fluſſes leit 
mußte / welches er in der Finſte 
nicht erhalten kunke: damit er nie 
etwann auffahrete ſo in dem Sl 
die groͤſte Gefahr / wofern er die m 
te und groſſen Strom oder Car 
verliehren thaͤte. Warffen abo: 
heunt bey dieſer Inſul das er 
mal die Ancker: und ſchlafft 
das erſtemal auff dieſer ſo lang 
Meiß / ruhig / ſicher / ohne eint 
ge Gefabr einiges Schiffbruch 
fo wir im Meer nie mahlen ver 
chert waren / das taͤglich vonn 
then ware mit einer wahren Co 
trition und Zerknuirſchung des H. 
tzens den Schlaff anfangen / u 

E mitgittern die Ruhe zu genieſſe 

weilen keiner in Sicherung / 

er nicht zu Morgens im Abgru 
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Meers ſein Beftlcin finde finden 
chte / und an ſtatt Paraquaria 
ch einen nächtlichen Schiff 
ich in die andere Welt fahren 
Bte. 
Den 30. Nachdem wir (65 
d ſeiner werthen Mutter ſeye 
uldigſter Danck) dieſe Nacht alle 
r wohl geruhet: bey anbrechen⸗ 
Tag loͤſte man die Ancker / und 
te fie auf / gabe die Seegel dem 
ind zum Spiel! der fie dann 
ich erwiſchet / aufqeblaſen / und 
Schiff fort getrieben. 
Fahrten abermal eine Inſul 
tbe / de las Flores, von denen 
lumen / mit denen fonders fie 
ieret / benamſet / unter wieſe 
mahlen einen kleinen Moren⸗ 
taben' / wvelcher nachmahlen 
Bonos Aéres gefauffet wor⸗ 

Apri- 

— — rm ee m - 
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Den 1, Aprill / da ich heunt 
der Frühe mein Angeſicht gen 

ſchen / geſpuͤhrte ich / daß d 
Waſſer nur ein klein wenig m 

von den Saltz gehabt: in geivt 

Hoffnung / fo die Wind profeq 
ren / ein guten friſchen Trunck 
Mittag zu thun: fo auch aefc 
hen: da dann alle das erfter 
wacker drauff geſchuttet / als we 
es der beſte Cretiſche Wein o 
Malveſier waͤre. Nicht zu 
ſchreiben iſt / wie allen dieſes l 
fo hoch verlangt Element gef 
«fet; obwohlen es annoch fri 

und nicht klar ware: die Tieffe 
Fluſſes hatte 20. Klafftern. 
Den 2. Es giebet in Dicfet 

beraus viel Syrtes und Brevia 
dite / da man gleich auff dene 
kommet / gefährliche Ort 



o 
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sanier benahmſten es Banco, o- 
Banck / da die Schiff aufzufah⸗ 
pflegen: ſo lang und ſo viel in 
Sand und Letten ſtecken blei⸗ 
bis die Marea oder Wachſung 
Meers zunimmt / das Schiff 
ie Hoh hebet: und geſchicht es 
t öfftern/ daß dergeſtalten das 
vehr beladne Schiff in den 
nd hinein ſincket / daß es noch 
dem Anlauff des Meers / noch 
ind / noch menſchlichen Gewalt 
im geringſten bewegt / und he⸗ 
gezogen werden: und alſo die 
e Schiffende ohne andern 
hiffbruch friſch und geſund auf 
hohen Meer muͤſten zu Grund 

Run dieſe Sand» Band zuver⸗ 
den waren 4. Maͤnner anheunt 
elek / welche auff beyd en Sei⸗ 
des Schiffs immer zu ihren Bo- 



lidem » oder Bley Klogen 1 
unter ſenckten und die Tieffe“ 
auch den alveum, Flußſtrom 

gründeten / fe jedesmal auff 

gende Weiß überlaut geſchrr 
Nachdem nemlichen die Claff 

und der Boden 20. Klafftern_ 
ein halben / Letten 18. Claff 

Sand 21. Clafftern harter B. 

19. Clafftern Moraſt 1c. D 
erkennten ſie / wie oben gemeld 

dem Inſchlicht und weiſſen Wa 

o unten am Bley ⸗Klotzen / ar 

me allezeit entweder S and / 

ten / Leim 1c. nach Geſtalt 
des 

dens geklebet / und folgende 

lezeit Schnut 
gerad dem $ 

Strom nachſegleten und fi 

nes wegs auff dieſe Se
iten ve 



: ſvelche / wie ſchwehr in einen 
ff die 70. Meil breiten Fluß / fe 
Md Blinden. So doch alles 
geacht glücklich von ſtatten gan, 
t: Wir 608 LLobgleich den 
itgang (Oftium) des Fluſſes ges 
wen: den Alveum und Strom 
ennet ? die Syrtes ſandichte 
nc gemeidet / nie auff⸗ſondern 
tten durchaus gefahren / und 
o immerzu das Celeuma, frólt- 
Schiffer⸗Geſchrey gehoͤret wor⸗ 
1/ nicht ohne luſtigen Wieder⸗ 
All. 
Den 3. Aprill. Heunt kame von 
Americanifchen Erden ein frem⸗ 
Gaſt in das Schiff: fete ſich 
ff dem Maſtbaum: Herr Guber- 
tor empfangte ihme mitLoßbren⸗ 
Ma feiner Flinten und gab ihme 
E m koſten / fo er nicht ver daͤu⸗ 

$2 Es 
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Geyer / oder Raub⸗Voͤgel / for 
feinen Klauen leichtlich ein gan 
Kalb von der Weyd in die Luͤff 
führen kunte. Nach diefem ka 

ein anderer .focit. angenehme 
Gaſt daher geflogen; fo ficb ı 

denen Händen hat fangen laß 
vielleicht aus Müdigkeit / wel 
nicht mehr weiter zu dem and 
Geſtatt hat fliegen koͤnnen:es ! 
ein kleines ſehr ſeltzames und 
liches Voͤgelein: die Federn wa 
alle hoch und Himmel: blau / al 
nig auf den Koͤpfflein hatte es « 
rothe Plumaͤiſche und Feder 
ſchen wie der Widhopff: 
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imt (enbtenbie Herren Capitain, 
ber Bonos 'Aéres » Don Pietro 
Caftro in einem Rennfchifflein/ 
gtüchfeelige Ankunſſt der Schif⸗ 
aus Spannien und neuen Mit- 
a anzudeuten. erg 
Den 4. teir waren nicht mehr 
i2o. Meil von Bonos Ares 
legen / kunten doch ſelbiges 

dy nicht entdecken / noch auch 
den Junwohnern gefehen wor⸗ 
L Säuberten Derotvegen die 

biff / ſteckten alle Fahnen aus / 
echten die Galleri / oder obern 
geil / rings herum mit ſchoͤnen 
hen Tuͤchern / eroͤffneten alle 

zuck Löcher umb fchubentDie 
kuck heraus / daß fie kunten geſe⸗ 

awerden. Die Herren Gu
ber- 

tores, Capitanei, Kauffleuth / 
den z Diener und deren Jung / 
oldaten / Schiffleuth / Tiſcher⸗ 

«My v. end 

T 

3 JV qu d 
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von Bonos Aéres, und fell 

ſo von weiten nicht anberft zu fi 

O 39 
T. 

Knecht / ja fo gar die Stucbelu 
Schmutz⸗Buben legten neue K 
der an/ warffen ihre zerfetzte da 

pen auff cin Sciten / ſauberten Di 
ten ſich: mit einem Wort / alles 

land, alles in Freuden / alles 
gala: feiner wollte ſchlechter da 
kommen als der ander: keiner 
minder angeſehen werden als 

ander: ware vere ſchoͤn zu ſeh 
inſonderheit die Kleidung 
Herrn neuen  Gubernato 

Frauenzimmers: tvie auch 
Aſpect des armirten / bewaff 
ten Schiffs / mit ausgeſteckten 
vielen Spanier und Kriegs Fahn 

ſcheinte / dann ein tvoblsuaerti 
tes armirtes Schloß oder Caftr 
Kriegs⸗Durg / daß su 1 
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ufeben einen Schröcken und 
icht einjaget. Alſo aufgeputzet 
ufen wir mit vollen Seegeln 
die Coſtam, ober Seiten Bo- 

Aères m Alleinig die arme 
res Miffionarii zugen an das 
d / die Libere oder Leibfarb tb: 
armen Heilands / Capitans deſ⸗ 

Geſeliſchafft fie waren / JESU 
IRIS II: giengen in ein alten / 
zeſchabnen zerriſſnen kurtzen 

klein daher / als waͤren fie in 
ten Spaniſchen Tuch aufs neue 
gefertigt: Dergleichen wir noch 
nen Faden an unſern Leid 

und 
dergeſtalten zerlumpt 
85 

— . ——— — = d 
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und abgetragen / daß es den $ 

nen ſage ich / entdeckten wir erit 
chen ben ſo erwunſchten Port! 
nos Agres : Spaniſch / yt 
RN A 



E 800. 
res» heiſſet fo viel / als guten 
t / alfo von denen erſten Erfin⸗ 

n genannt / weilen allhier der 

üperirtifte geſundiſte Luft das 
ze Jahr hindurch zuſtreichen 
eget. Gegen den Abend ſahen 

: ſchon ziven kleine Schiflein / e⸗ 
mit 4. Ruderknechten / in pon: 
Geſchwindigkeit aus dem Port 
her fliegen / indem einem ware 

Sohn / weyland Gubernatoris 

da mit 3. Alcalden, oder Ge⸗ 
wor ne im andern der PaterPro | 
rator Collegii: der erſte an ſtatt 

gantzen Gemein ihren neuen 
rn Gubernator: der andere an 
ft der gantzen ParaquarifchenSo- 

tert uns zu empfangen geſchicket: 
de mit allerhand Lebens⸗Mit⸗ 
1 Americaniſchen Fruͤchten 
d Proviant ( tefrefeo paniſch) 
er Erfriſchung wohlbeladen: 

n^ 295; Oder 

—— — un = 



der Sachen: Citroni, Lemon 
n. E Ui 
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Oder heſſer zu reden: beyde kam 
die Hungerige zu ſpeiſſen. D 
Pater Procurator brachte 4. gro Arietes, oder Wieder / zwey febo: 
Kälber / wofern wir Fleiſch eſſete 
Gaben aber dieſe denen Hungrig 
Soldaten: Item, allerhand Am 
ricaniſche Fruͤchten / als da ware 
one Aepffel / Melonen / Wa 
ſer⸗Kurbis / ſo gut zu effen 
von denen Spanniern Sandias g 
nennet werden / einige Reiſte 
Zwieffel und Knoblach / 20, ſch 
ne / groſſe / Schnee: weiſſe ne 
gebachne Brod / doch ungeſe 
ßen / fo auch hier dieſe zu fe 
Ben nicht pflegen / und ſolches i 
auch ſchon gelvohnet bin. Iten 
ein Blei Zucker⸗Hoͤnig / e 
Truͤhlein voll Contect, ff 3 



à o 
ches alles mit hócbfter m 
gegeben / wiewol es uns Hun⸗ 
igen bekommen / kan der geiſt⸗ 
Leſer auch abweſend in Europa 
b erachten. 

Dergleichen brachte das andere 
chifflein denen Herren Guber- 
toribus, Capitanen, Kauffieu⸗ 
mn und Frauen Zimmer / ſo mit 
$ wacker und munter darauff 
after. Und diefes waren die er⸗ 
Frucht / fo wir in America und 
it America genoſſen: überaus 
ſchmack und geſund / fo keinen 
aden / er trincke auch darauff 
aſſer / pi viel es ipm beliebet. 
O Lieber mit 

Are nehmlich der erwuͤnſchteFrey⸗ 
BR er

 YN ſch
mer P 1 
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ten / das Murmeln der Trummel 

die Indiauerinnen mit ihren Fla 

| 1322 98 
haſſten Mutter G Sttes getdehße 
und unſers Schiffs Almirante G 
burtstag und Feſt / an welche 
wir endlichen / nach fo muͤhſeelig 

chiffart / American: befretten 
und zu BonosAéeres ankommen. 

Es ware heutigen Morgen au 
den groſſen Silber⸗Fluß nichts ai 
ders gehoͤret als das 1 Do 
nern des Metalls der & tud en. D 
martialiſche Schall der Tromp 

und Pfeiffen / das muntere Geſchre 
der Schiffer und Fiſcher. Nicht 
ware geſehen / als Schwingen di 
Kriegs⸗Pannier / Standar ten un 
. an 10 0 E 

ompagnien zu Pferd: etliche; 
Fuß deren Spanniſchen Guard 
en: unzahlbare Americaner m 
ihren muſicaliſchen Inſtrumenter 

eS 

e 
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1 Kinderlen’ 2. an der Hand und 

auff dem Arm. Die Mohren 
ihren Mormnen: Jung und 
Groß und Klein: Schwartze 
D Weiſſe: Nackende und Beklei⸗ 
e: Tauffte und Ungetauffte / 
men uns entgegen / empfang⸗ 
und kuͤßten uns die geivenhte 
ind. Wer kunke hie die Zaͤhren 
ten? Reverendi Patres, Gun? 
ger Leſer: Ich fürtvabr nicht: 
niete alſobald nieder auff die Er⸗ 
n / kuͤſſte ſelbige mit groſſer An⸗ 
cht / als welche ich mit meinen 
ſchweiß und Blut zu Waſſern / 
auen und Bauen aus Europages 
mmen / und auf dero ich durch 
Bar mhertzigkeit G Ottes bof? 
meiner Seelen Seelig eit zu 
langen: Alsdann umbfangte ich 
eine holdſeelige Indianerlein und 
we ihnen die Hand zu kuͤſſen. 
E 87 Mit 
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' Y 5 uneben herabgefungen. Hier he 

geichrteben. Folget nun die an 

Mit dieſer Americaner: Schad 
amt dem Rudo Patre Provincia 
Gregorio de Orefco und allen B; 
tribus Collegii, begleitet / gienge 
wir von dem Port unb Gift 
Schnur⸗gerad unſerer Kirchen gi ſagten dem Allmächtigen OT ſeiner ſchmertzhafften Mutter 
ſchuldigſten Danck / und wohn 
ten dem Te DEUM laudamu 
bey / fo die Indianer unter dem 
leut der gantzen es tadt⸗Glocken n 

en die Rudi Patres, und alle im et 
ſten Blatt benannte mein Verſpre 
chenes Itinerarium: Verzeihe 
mir / daß es fo ubel und liederlic 

re Reißbeſchreibung] / foie ich vo 
Bonos Aères in den Voͤlckerſcha 
ten der Indianer angelangt. 

i > 
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9 Dritter Abſatz 

anderes ITINERARIU M. 

der cif > VBeſchrei⸗ 
ng der Schiff⸗Farth / ſobater 
tonius Sepp» 1691. den 1. May / 
¡Bonos Aères aus auff ſich ger 
amen / und 200. Meil durch einen 
ern Fluß Uruguay genannt / zu 
en Volckerſchafften / allwo ſich die 
n auffhalten / ges 

ſchiffet. 

b baf id abermal zu Schiff 
gehe / und meine andere Reiß⸗ 

Beſchreibung anfange / hat 

iges von Bonos Adres zu 
ad und aio beſſern Bere 

für gut angeſehen / was 

. . is on m e 



Schiff uns gedienet / nach fo ſchw 

allda ruhen / und die ſchwache 
Kraͤfften erholen zu laſſen; dal 

re 2 m 
der Hiftori zu geben. Sie werd zwar von dieſem teitläufftigere® 
ſchreibung in denen Hiftoricis a 
treffen / doch aber / weiß nicht al 
zeit was angenehmer ſcheint 
ſeyn / ein Relations Brieff ein 

ſchein der Sachen / fo er ſchreibe cingenommen und glaubtf fi 
ehender der bekannten als unt 
Finn Jede. 
„Den 6-Aprill 1691. als wir 
Sonios Ares y foie in der erf Nelßbeſchreibung geſagt / mit hoc ken Ehren empfangen worden 
ſahe Reverendus Pater Provinci 
lis, für Höchft nothivendig/ die 4, 
Miſſionarios und weltliche / ſo 

rer Cbiffart ein gantzes Mon, 



EE. uu 
poblen/ GOtt fepe gedanckt kei⸗ 
mit Todt abgangen / ſſt doch der 
hrere Theil / und ſonders die 
pannier / ſo / wie oben gemeld / 
erſte mahl das Meer beſtiegen / 
rſchwach / bleich wie der Tod / 
y elend 3uBoriosA eres angelan⸗ 
: hatten derowegen dieſe Ruhe 
bl vonnoͤthen: fo uns teutſchen 
tribus auch nicht uͤbel bekommen. 
a dann gleich R. Patris Provin- 
lis. R. P. Rectoris erſte Sorg 

re / die leibliche Werck der Barm⸗ 
tzigkeit mit feinen armen Bruͤ⸗ 

mzunben. Speftte die Hun⸗ 
gen / tränckte die Durſtigen / klei⸗ 
e Die Nackenden / und beher⸗ 
gte die Frembdlingen mit hoͤch⸗ 

dieb und Freygebigkeit 
/ nemlis 

mío gut ers hatte / und die Ars 
itf des Collegii, zulaſſete. Wir 
entgegen fo geſund / ms 

gleich 
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diſche / Frantzoͤſiſche / Italiaͤniſc 
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gleich an in dem Weinberg bi 
HErrn zu arbeiten: Hoͤrten d 
gantze Heilige Wochen hindur 
geſtreng beicht: weilen in dieſe 
Staͤdlein faſt lauter Spanier ſi 
auffhalten / die Indianer aber w 
ter in dem Land hinein ihre Volcke 
ſchafften aufgerichtet haben. 
In dieſem Collegio, ſo nach Co 

duba in Tucuman das groͤſte / w 
ren mit R. P. Provinciali fein 
Patre Socio und Bruder / nicht mel 
dans. Patres und ein Bruder: 
Zweiffels ohne alle genug zu arb 
ken haben. Dieſe Provinz iſt gri 
fer dann alle Teutſche / Niederlaͤ 

Y + 

| a 
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nen Collegiis und Miffionen / 
en eines hundert / das andere 
hundert / das dritte drey / vier / 
ff / ja wohl auch über die ſechs 
ndert Meil entlegen. 
Bonos A&res alleinig von Cor 
ba in Tucuman entſcheidet ein 
rlauteres / ebnes Feld / wieLech⸗ 
d / fo über a. hundert Meil fich 
die Lange biß gemeldtes Corduba 
krecket. In dieſen zivey hun⸗ 
rt Meilen auch nicht ein Baum 
finden / ſondern lauter glatter 
öner Graß⸗Boden und Vieh⸗ 
yd / weit minder ein Dorff oder 
auß / oder Hirten Hüften anzu⸗ 
fren: ſondern viel tauſend Rin⸗ 
/ als Ochſen / Kuͤhe / Kaͤlber / 
ferd / die keinen Herren zugehoͤrig / 
dern primi occupantis cl: 

8 jeden ſeynd / der ihnen die 
alfften umb den Halb 
po welffen / 

4 — c 
, 
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koc X Uum V 
werffen und heimfuhren will. Ab 
von dieſem weitſchichtigen avoffi 

Feld wiedeꝛum in das kleine Stad 
lein / oder Veſtung / Bonos Aére 
O c0 m 
. Bonos Aéres fo unter dem 3 

Grad / Antarcticipoli Hoͤhe / glei 
wie Gadiz unter den 35. Articip 
Höhe zu liegen kommet: Iſt e 
kleines Staͤdtlein: hat nur 2. G 
fen: in Ereutz gebauet: nicht hall 
ſo groß ein Marck unter Calter 
oder Clauſen. Iſt ein ſehr geſu 
der Orth / und darum Bonos A 
res, vom guten Lufft genenn 
Wird von einem Spänniſch 
Stadthalter regieret: ſo alle 
Jahr aus Spannien ein ander 
Et in das Regiment eintri 
Geiſtliche Ordens⸗Cloͤſter ſeynd 
als der Heiligen Franciſcaner / 
zu Caltern Sancti Dominici, E 



. 
arii und Societatis: alle Leben 
hochſter Armuth / aͤuſſerſten 
oth / vegen unerhoͤrter Thenrung 
Sachen. Die Haͤuſer und Kir⸗ 
n find nicht aus Stein / ſondern 
im und Letten aufgeführet / alle 
tein Gaden hoch: nicht aus 
angel der Stein / ſondern des 
lchs / fo erſt dieſes⸗Jahr die Pa- 
s Societatis zu brennen die Weiß 
unden: Wie auch vor 5. Jah⸗ 
1 angefangen Dach⸗ und andere 
gel zu brennen: darum ſie ſchon 
innet ein andere Kirch zu bau: 
gleich wie ſie ſchon einen ſchoͤ⸗ 
n hohen groſſen Turm aus Stein 
dKalch angefangen / und allbe⸗ 
halb guffgefuͤhret. Die Bau⸗ 
älter ſeynd Jeſuiter / die Officia- 
unſere Indianer von denen Re- 
étionibus nacher Bonos Agres 
didet, So iſt das Gehen 

| Y 
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e re 
und eklich wenig Hauſer desk 
leins daher ſchon mit Siegel. 
gedeckt / die übrige mit Stroh. 
Der Herr Gubernator ſvohn 

im Schloß ſo gleicher maſſen at 
nur aus Erden aufgeführet / 
eintzigen Graben herum und IR 
defendirt wird: Soldaten wel 
dieſes Staͤdtlein und gantze La 
beſchuͤtzen muͤſſen / ſeynd nicht m 
den neun hundert Spanier: Di 
ſollte ein Gefahr ſich erheben / w 
den gleich wir aus unſern Voͤlck 
ſchafften über die dreyſſig tauſe 
Indianer / und dieſe alle zu Pre 
auff die Bahn bringen: welch 
wol die Musqueten zu fuͤhren / 
Säbel zu ſchwingen / einen ball 
Mond zu machen / ein Squadroñ 
formiren : Offenfivé und def 
five zu ſtreiten wiſſen / als jede E 
ropaͤer: alleinig von denen Pa 



5 gemuftert / und wacker abge? 
btet. Will nichts ſagen von tb? 
Pfeilen und Boͤgen / Schlin 

21 

und Stein ⸗Werffen / Prug 
und Drifchlen / indem fie atv 
ch von ihrer Heydenſchafft her / 
„„ 
Das geiſtliche Regiment beſte⸗ 
t in einem Biſchoff und drey Ca- 
nicis. Die biſchoͤffliche Renten. 

dEintomenter ſehnd jährlichen‘ 
bt mehr dann drey faufenb Tha⸗ 
: fo eben fo viel allhier machen 
If als zwey tauſend Gulden: 
len dass ilber minder gilt dann 
8 Eiſſen: Geſtaltſam du ein drey 
reutzer Meſſer in Teutſchland 
r um ein Thaler / ein halben 
Alden Hut umb 10. 12. Thaler / 
Gulden Buͤchſen um 20. ja 
ich 30. Thaler kauffen muſt / 
ib ſehr offt auch umb dieſes 
d noch mehr Geld erhalten kanſt. 

Herent⸗ 
rm y (Mae — 
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kauffen kanſt. Von dieſem u 

ex inſtituto von den Indianern 

Derentgegen dz Elfen espe 
wohlfeyl. Ein Find oder Dd 
oder damit ich recht rede / ein ge 
ſe faiſte Kuh / dann das Ochſen 
der Rind Fleiſch iſſet man hier y 
gilt nicht mehr dann 2. Reales 
plata, machet teutſcher Muntz 
Kreutzer: Ein Pferd einen hall 
Gulden: Ja noch minder bey! 
fern Indianern; ſintemahlen da 
ein kleines Kreutzer⸗ Taſchen: M 
ſerlein 2. ſchoͤne Pferd: umb 
Nadel / obere peitabel/ Kluffen / 
großmaͤchtig gehornetes St 

dergleichen? achen werd ich hier 
ten mehrere Meldung thun / da 

handlen geſinnet. ER 
Auſſer Bonos Agres gibt 

ange Wälder baͤſten Nager / p 
ſing / fo frey ſeyn: und brennet m 



anders Holtz dann von denen 
fing und Mandel⸗Baumen. 
eſe werden nicht geſetzt / ſondern 
en Kern geráct iwie das Korn / 
andere Jahr geben ſie ſchon 
icht: Die Kaͤſten und Nuͤſſe 
len nicht alſo gerathen. 
Derlirfprung deꝛpfirſiug⸗Baͤu⸗ 
kommet daher: Die Africani- 
Moren / als fie Hiſpanien ver⸗ 
ten: damit fie die Spanier ganz 
gar ausreuten und vertilgen 
chten / brachten aus ihren Land 
raus viel Pfirſichſtein / welche 
icht bey ihnen peſtilentziſch / und 
ein Pfirſing iſſet / gleich ſterben 
B/ faeten dieſe aus / der Met: 
19 / fie werden inHifpania eben 
en úblen Effect gewinnen / fo 
der Göttliche Gärtner und 
Amann ins Wiederſpiel ver: 
ert: damit die Chriſten aus dem 

Todt 



Todt das Leben eſſeten. 5 We 

Be 
Ebnermaſſen giebt es hier die 

ſiſte weiße und ſchwartze Scie 
deren ich ein gute Anzahl dieſe 

hochloͤblichen Convent 
geben 

Ein kohlſchwarzer Mor führfer 

ſeiner kohlſchwartze 
ſchmecken lieſſe / wa 

m holdſeeligen 
EN 

FERNER ee 
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te nichts anders dann ein Spa⸗ 
hes Ereutzlein: Dieſes gabe th: 
fur die Feigen. Aber ſiehe Wun⸗ 
Er wollte es durchaus nicht 
gehmen: vorgebend / es waͤre 
zu viel: es hätte ihm noch kein 
er dergleichen umb die Feigen 
eben. Ich lachte von Hertzen / 
hl wiſſend / daß die arme Spa⸗ 
che Patres gantz und gar nichts 
dergleichen Schenckungen ha⸗ 
t und ſprache zum Mohren: 
um hin mein Sohn / vas ich dir 
he / haſts too! verdienet: BOL 
gelte die deine gute Feigen. 
er war froher dann der Mohr? 
ſte mir gleich die Hand / und 
ad): So hab ich kein freundli⸗ 

n Pater mein lebtag angetrof⸗ 
Dann dich / ſag es nur: ich will 
Feigen bringen ſo offt und ſo⸗ 

u wilt uñ alfo giengen wir aus 
nSeigentvald. uns fvare 

2 ein 
: . € ch 
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grad gezwungen: Tranfilva 
erobert worden: Jetzt fame: 
Geſpraͤch der König Louis, w. 



o a O — 
[reich fo übel gebaufef; von de: 
wuſſten fie hier noch gantz und 
nichts. Item, von der Frantzoͤ⸗ 
hen Spaltung des Patris Fon- 
ne &c, &c. fo wir alles am bes 
N zu erzehlen wuſten / und fie 
E hoͤchſter Luſt angehoͤret. Mit 
pr Rudus P. Provincialis 
DR. Pater Rector Pat. Ignatius 
Frios d als. Procurator dieſen 
rieff nacher Rom gebracht / noch 
cht zu frieden: wuſſten das ot^ 
ge / ſo ich in der Muſic erfahren. 
chlagte ihnen alſo eines auff der 
oſſen / fo ich von Augſpurg / ein 
ders auff der kleinen Tiorba, fo 
von Genua mitgebracht. Als⸗ 
nn hatte das liebliche pfalterium — 
üdi Patris mei Jacobi Marell 
juem millies cordi meo adſtrin- 
& has litteras communicari 
lice pro meo & ſuo ſolatio cu- 

G 3 pio, 



pio, Exfpecto refponfum f
üay a 

lime Pater Jacobe: O CHAI 

PATIENTIA non funt. E 
dignz paſſiones &c. Jain in 
mundo. recipio promiffüm e 
tuplum pro illa CHARA PA' 
ENTIA. NON AMARA S 
EST CHARA : MAGNA | 
BI FILIA &c. Ignoſcat Led 
Amoris hæc vis eſt, quo Patr 
Jacobum jam olim ob tot. be 

. ficia accepta reveteri debui 
amplecti: de quo illud Patris! 
gonis dicere poſſum: Ille mi 
gemitus, mea fcit ſuſpiria folu: 
Nachdem ich / wie geſagt / auff b 
der Tiorba, dergleichen dieſe Pat 
noch nie gehört / gefpiclet : € 
dann hat das liebliche Ptalteri 
vor allen das Hertz ihnen ab 
nommen / ich lieſſe anfaͤnglich 
feinen zuſehen / ſondern mute 

— 
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nía dem Gehoͤr von feeitem 
[aß geben / fo (ie dermaſſen ein⸗ 
nommen / daß ſie ſich nicht mehr 
ten kunten / gleich alle zuluf⸗ 

as eine lautere Ohren: andere 
ufere Augen ſeyn wollten: 
ich dieſem blaſete ich und der Pa- 
Antoni auff unterſchiedlichen 
öhten/ fo ich zu Genua gekauf⸗ 
k: Auff denen Violen ſtimmte 
) auch ein wenig: Gleichermaſ⸗ 
n auff der Trompa Marina, wel⸗ 
e ich zu Gadiz hab machen laſ⸗ 
1/ alles in der Sach / meinem 
rauch nach / wenig: von denen 
tribus nichts deſto weniger hoch 
ſchaͤtzt / und mit ſondern geneig⸗ 
n Gemüt aufgenommen. Nach 
erem zeigte ich ihnen die Theſes R. 
VincentiiMigaz, welche ich gleich 

m P. Provincial aus Anordnung 
everendi Patris Jacobi Willi 
meiner und des Patris Antona 

| | Ankunfft 



Ankunfft verehret: Wie auch! 
Controfe des Hertzogs von Le 
ringen / ſeeligſter Gedaͤchtnus 
ich dem PatriSocio gefcbendt. € 
nen andern Patribus aber gabe 
allerhand andere geiſtliche Eu 
Pæiſche Kinderlehr⸗ Schenkung 
und aus Haffner⸗Tegel von zu 
vilia gemachten kleinen Frar 
Dildicin welches alles an fi 
Gold und Silber auff⸗ und an 
nommen worden. Ein Bild 
wir wegen ſeiner ſchlechte dm 
ren nennen / kanſt hier einen 

Rectori oder Provincial, mit 
ren Præſentiren: er wird ſich ge 

dir bedanden nicht anderſt / 
wann du in Europa das ſchoͤ 
Minatur einem verehreteſt: 

ſter Abgang: Dann die Kauffle 
aus Spannien wollen in Indiis 



Emo guo 
Bilder Kramer abgeben; Brin⸗ 
der Urſachen nichts derglei⸗ 
Y mit: entgegen über Meer koͤn⸗ 
die Pargamenen Bilder / Pfen⸗ 
19 und Roſen⸗Craͤntz auch nicht 
gen / iſt alfo in dieſem hoͤchſter 
angel / und wird ein ſchlechter 
ittas 5 Tu Merlen! oder Cols: für 
llic oder Wurx gehalten. 
Nicht minder freygebig erzeigte 
auch mein Pater Antonius 
oͤhm / der ebnermaſſen allerhand 
ſtliche Sachen unter ihnen aus⸗ 
heilk: Inſonderheit aber gabe 
R. P. Provinciali ein hoͤltzer nes 
ug / darauff ſieben Sonnen⸗ 
ren gar zierlich verzeichnet wa⸗ 
Ben dergleichen / die er zu 
vilia und Gadiz gemacht / theilte 
unter übrige Patres aus: fo ús 
aus hoch geſchaͤtzt worden. 
Mit dieſen ſchlechten und gerin⸗ 



ſehen / daß ſeibige entweder qa 

Candidatos und prætenden 

gen Schenckungen machten 
uns bey allen ſonders beliebet: fe 
ten gleich aus was fur einer P 
vinz wir wären / und woher 

doch komme / daß die Prov 
Germaniz fuperioris bißhero f 
eintziges Subjectum ober Mif 
narium in dieſe Indios geſchic 
Wie es daun auch alſo in deres 
iſt / dann hier ſeynd aus allen p 
vinzen,fo gar Gallo Belgica, 
halb Frantzoͤſiſch / emige Patres 
Anſang biß ietzigen Zeiten gervel 
Alleinig alfo redeten fie von ur 
Heiligen Provinz hat es das 2 

geſperrig / oder die Indien ni 

ſchaͤtzen / oder keine Indianiſ 

habe. Welche alle drey puncta 
gebührlicher Modeſtia tir wied 
leget ſprechend: Die einige 1 
fad deſſen ſeye / dug wir gartos 



"n 

'ollegia unb. folaenbs Subjecta 

aben/ die immediate dem Haus 

jefterreich unterworffen ſie wie⸗ 
erſetzen: Ob dann nicht das ganz 

| 

Röm. Reich Känferlicher Fa- A | 

jon ? Wir bejaten es tpann I 

eſem alſo / iy asp fie und unſere 

ollegia im Roͤmiſch en Reich / was | 

indert dann / daß Diefe nicht ge⸗ 4 

Dit werden; inſonderheit wei⸗ N 

n/ das Haug Spannien nicht | 

it alleinig Oeſterreicheriſch / fort 
| 

rn auch Kenferifch : Die Bey⸗ 

en aber belangend / nunmehr | 

5 , " " 
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Schwaben / Schweitzer / Pfalzen 

iſt eben fo viel / als waren es Tn 
ler / ja Wiener: man gibt in $ 

ſpania auff dieſes gantz und g 
niccht Achtung: Ja die Span 

diſtingviren gar dieſe Nation 
nicht voneinander / weilen all 
zu dem Roͤmiſchen Reich u 
Teutſchland gehoͤrig / wie ſie ſage 
Genug iſt / duß die / fo wir ad! 
dios ſchicken / eit Provinciæ Ge 
maniæ ſuperioris: und nicht Fra 
gofen / welche Nation alleinig 
Hifpania verhaſſt und ausgefcblt 
ſen wird. Aber über alles dief 
wird doch einer oder der anderel 
chen und ſagen / der Pater Anto 
Sepp ift hierinn nicht recht info 
miret / foit wiſſens beffer dann e 
‚wen fotr ſchicken oder nicht ſch 
cken konnen. Es kan wohl fe 
anderer Urſachen halber / ern nid 

T 
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7m Diefer ein Puget Siva] 
me K. Es wird mir er 

pi ſeyn nur eine Frag zu thun / 
der ich), alles / was ich geſagt / 

it probire: Frage alſo / ob der 
Kom; Romæ, gebohren / ein Oe⸗ 
reicher Ob der vor Genua ges 
tig / dem Hauß Oeſterreich un⸗ 
worffen: und dannoch haben wir 
hier Patres Genuenſes: Roma- 
S &c» Alleinig weilen dieſe tane 
iſch / ſo doch von denen Genue⸗ 
n nicht allerdings wahr zu ſeyn 
einet. Sagt mir wiederum eis 
Hierinn kan Admodum Ru- 
s Pater Generalis diſpenſiren; 
hr gut für die Baͤyren / Schwa⸗ 
und Schweitzer ic. ſo kan er auch 

5j zu bekräfftigen noch els 
à es ware mein licberPaterAn- 
— 



daß man tome für keinen Amber 
oder Pfaͤltzer anſehete / und 

kumben nicht etwann moͤchte 
Indien ausgeſchloſſen werden: v 
aͤnderte alſo in etwas den Nam 
Antonius AdamiBohemi, Ada 
von feinen gnaͤdigen Herrn V 
tern ſeeliger: Montipolitanus 
Amberger von Inſprugg: hei 
eben fo viel als Venetia von Mi 
chen. In einer andern inforr 

tion, fo man allezeit nacher Y 
dritt dem Königlichen Rath « 
denen Miffionariis Namen | 
Herkommen überſchicken mi 
ware er alſo geſchrieben: Pater A 
tonius Adami Bohemi Montipt 
tanus Ratisbonae in Tyroli na 

. An.&c, wer lachen will der lach: 
und mein geliebter Pater Anton 
facheten ein gutes Stuck hera 
uud hatten einen guten Mu 

€g 
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efes ware in der Sach felber ein 
er: dann der Pater Procurator 

diarum, damit er nit ſoviel unter: 
tedticheNominaderfänder ſchrei⸗ 
mußte / feste die Patres einer 
ovinz alle unter einem Nomine 
trio: weilen aber unfere zwey 
omina gleich beyeinander und 
ch ex Tyroli ſchreibe: muͤſſte 
t gute Pater auch ein Tyroler 
n / und zwar von Regenſpurg. 
18 deme nun erhellet / was ich 
en gemelde rl. 
Dieſes geliebter guͤnſtiger Leſer / 
di Patres & Chariſſimi Fratres 
3 puren heiligen Eyffer / und 
b / ſo ich zu dieſen armen India⸗ 
en trage / und dann auch ge: 
pen ae Provinz: 
troSubjedta, mich allezeit auff. 
nommen / fuͤr dieſe Indien vor an⸗ 

m tauglich zu Fdw scheinen; 
V 



Und auch von denen hieſigen Sß 
vor allen andern geſetzt und aut 
wahlt worden: wie es dann get 
in unſern Heiligen Miffiónarig! 
tre Antonio Boͤhm bald erhel 
wird: will nicht ſagen / daß die 
dianer ſelbſten uns mehrer 10 
anderelieben. Nun wiederum 

Nachdem wir / wie geſagt / Monat zu Bonos Agres ausgel 
het: ſchickte K P. Provincialis, 
dus Spanien gekommen / nad 
Cordubani in Tucuman, all 
ihre Studia zu erem da 

> 

: 8 a 

Nachdem 



Fluß Parana und Vruguay über 
von Bonos: Aéres weiter im 
ib hinein gelegen . 
Diefe Schiffarth auff dem Fluß 
ten wir folgender Geſtalt an. 
waren ſchon z. hundert India⸗ 
Chriſten / bey den Fluß beſtel⸗ 
Mit kleinen Schifflein / in wel⸗ 
n wir den ius auffwarks ſad⸗ 
muͤſſten: dieſe Schifflein muß 
ein wenig beſchreiben / ehe wir 
einſteigen: Die Spanier nen⸗ 
iſie Canoas: Man nimmet 2. 
ff die 70. biß 8o. Schuh lange / 
d 3.4. Schuh in Diametro dicke 
raus groſſe Baum. Dieſe 
det man einen Schritt weit von⸗ 
ander: was weiters dann die 
5 Baͤum gewidnet werden / in 
Mitten legen die Indianer na. 
ut lange weich dds Span⸗ 
dicke Holger / fo eigentlich kei⸗ 
r ne 



ne hoͤltzerne Hoͤltzer / fondernge 
fé Maß Rohr ſeyn / auf. bid 

bauen fie aus Stroh und klei 
Maß⸗Rohren eine Hutten o 
Haͤußlein / ſo 2. oder 3. Patres 
auch 4. faſſet: die Wand ſeyn a 
Stroh / das Dach ebner maſſen g 
Stroh / und ober dieſen mit O 
ſen⸗Haäuten bedecket. Auf | 
einen Seiten hat es ein klein 
Fenſterlein / auff der andern 
Thuͤrlein aus einer Dchfen- Hat 
In dieſer / obwohl ſtroherne 
ſchlechten Huͤtten bat ein Mifh 
narius, der in CHRISTO t 
Welt abgeſtorben / ein palatiu 
von Muͤchen / Inſprugg / oder d 
Nathhanß von Augſpurg / kan h 

rinn geiſtlich leſen: mit ſeinem 
in der Still ſprechen / ſchreiben 7 



et: Das Waſſer des Fluſſes 

nun / beſtiegen wir den 1. May 
91. vier Stund weit von 
nos Agres gelegen: Weilen 
Patres überaus nicht gedulten / 
die Bekehrte Indianer 
ige Gemeinſchafft mit denen 

Span⸗ 



u— AR. € 
Spanniern haben: und alfoy 
dem gemeldten Canois nicht bó 

ten nacher Bonos! Agres fabt 
aus Urſachen / daß die Indian 
fo getaufft / ein uͤberaus einfälti 
gutes Volk gleich ſich aͤrgert / we 
es was Boͤſes von einen bij 
ſiehet: die Spanier aber nicht 
Deſten ſeyn. Beſtiegen alio ui 
ic groffe Sabe) Koe) und z 
oder auch drei in einer / und run 
ten in einer jeden 24. Mann wie 
den Fluß aufwerts / fo doch! 
ſchnellen Waſſer⸗Stiom hatte / 
dern wie a leich einem M 
da lage / ganz ſtill und Spiegelgl. 
hatten wir darum keinen zornig 
Neptunum gleich in Oceano 1 
Atlantiſchen Meer / oder wuͤten 

. ZEolum: noch auch Syrtes, Va 
Charybdes, Brevia, Cautes; G 
gites y zu fuͤrchten. $i 



Come ESA __ 
tachdem wir dann den filberü 
beſtiegen / pasfirten wir gleich 
zur rechten jetzt zur lincken Sei⸗ 
ame Inſul uber die ander fur / 
ſchoͤner dann die andere: Eine 
ker dann die andere / welches 
t nur die Augen / ſondern das 
nuͤth erfriſch ete wegen der ſchoͤ⸗ 
grünen der noch nie geſehenen 
umer: Der unterſchiedlichen 
guden und Gehoͤltz / Buſchen 
Hecken. Da funden die ſchoͤn⸗ 
Palm ⸗Baͤume mit ihrer zeiti⸗ 
gelben Frucht / uns unter ih⸗ 
ſicher n Schatten einladend. Da 
Alzeit gruͤnende Lorbeer uns von 
hohen Wetter und Donnner⸗ 
ein beſchuͤtzend. Da die ſchoͤn 
Lemoni und vohlriechenden 
ioni/ und andern uns unbe⸗ 
hten wilden Fruͤchten / von Hun⸗ 
und Durſt uns gleichwohl 
B | er⸗ 



errettend / ſcheinten in einem 
dern Paradeiß herum ſchiffe 
Nicht aus zufprechen iſt / was 
vor ein Ergoͤtzlichkeit / Fuͤrſtlie 
Koͤnigliche / ja Kaͤyſerliche Rec 
ation: Oergleichen alle£uftgät 
in Italia: alle Springbrunnen 
Francia: alle kleine Juslen 1 

E 

Landſchafften in denen Niederl 
den: alle See Weyer / Furſtli 

Fiſchteuch in Teunſchland ſpeich 
müſſten. Iſt alleinig zu betaur 
daß alle dieſe fotoobl auf die 
da und dort in den Fluß aufwa 
gezehlet werden / von keiner em 
gen Seelen bewohnet / ſond 

gantz verlaſſen / Einoͤden fd 
allerhand wilden Thieren Beh 

ina ne 
wann ſelbige der groſſe W. 



T 
Bpffir in Europa gepflanget 
der beſten unterſchiedlichſten 
) (bab noch keinen eintzigen 
hen denen Europaͤiſchen gleich / 
leine Fiſchlein ausgenommen / 
hoch anderſt zu ſeyn ſcheinen:) 
es dergeſtalten ſo viel / daß 
elber mit meinen etanen Haͤn⸗ 
ohne Angel und Reiſen de⸗ 
gefangen; erfordert keine 
ere Kunſt / als die Zwey 
10 zuſammen gehalten / in 
Waſſer gehebt / und ge⸗ 
ind heraus gezogen. Es 
ſelet in dem Waſſer vor lau⸗ 
isch; wann die Sonnenſtrah⸗ 
ein wenig das Waßer erhitzen / 
ngen ſie ganz haͤuffia in die Hoh / 
alſo in die fürüber fahrende 
le Schifflein: Deren wir 
ſehr viel gefangen nicht pis 
^ a | on⸗ 



auch den groſſen ſilbern Fluß P: 
uay, von deme Paraquaria 

Namen ſchoͤpffet. Schiffeten x 
ter Hand in dem Fluͤß Vrug 

hinein / fo in der Breite über 
300. Meil gegen Braſil hinein fel 
Urſprung ſuchet: am welchen 
2. hundert Meil von Bonos Af 
entlegen / unſere Indianiſche 
ductiones, Doͤrffer / ober Bl 
ſchafften haben / weiin 4 

: "Sco E 



Way, die übrigen 12. an den 
Parana rechter Hand beſſer hi⸗ 

uche alfo vor allen BonosAé- 
nd laſſe Cabo de S. Maria auff 
echten Hand liegen: alsdann 
ein Tvenig weiter hinein / wird 
enFluß finden klein und ohne 
en verzeichnet: dieſes ift der 
Vruguay fo groß als die Do⸗ 
u Wien / an welchem ich auch 
unt gleich in der erſten Redu- 
wohnhafft / dieſes ſchreibe. 
ann wir der verzeichnet ſehen. 



aper - ER t t 

effer hinauf 

D d 
„ denen heiligen 3. Kón 

ru A Ligen dieſes fd 

hi e / ift die erſte Voͤlckerſchafff 
Fluß Uruguay, von dieſer mi 
auch Meſſus Paraquariæ, von 

ſer 7. Meil entlegen Scruz : de 

Qa cruce 20. Meil S. Thome.“ 
S. Thome Borgia, alsdan 

poſtoli, la Conception, c. 

Den 15. May beant ſtiegen 
aus unſern Schifflen / und gie 



EL OM UM V dais 
Geſtatt des Fluſſes ein oder die 
der halbe Stund / foie auch in 
rbeyliegenden Waͤldlein recre- 
jn halber ſpazieren. An dem 
ſtatt fanden wir in groſſer Men⸗ 
iber ans ſchoͤne allerhandfaͤrbige 
kein / die / ſo einer die Kunſt zu 
iren und ſchleiffen wuͤſte / gleich 
zen wahren Edelgeſteinen nichts 
chgeben wurden. Fanden auch 
ige wunderliche Geſchirr / ſo aus 
ren Sand dergeſtalten zuſam̃en 
jachen / daß ſie inlvendig gantz 
bſch glatt / als ob ſie glaſieret: 
ſe behalten die Indianer auf / 
d zu ee laſſen 
uͤber Nacht in dem Lufft das 
aſſer / das ſie trincken / hencken / 
bet den andern Tag ſo friſch / 
ob es im Eis gelegen. Man 
det auch in dieſem Fluß aller⸗ 
fib andere Gelwaͤchs: ein Stuck 
oltz fo halb Holtz / halb Stem. 

2 Ein 



EinLemoni:oder Citroni⸗Sche 
fen ſo in Stein verandert: ein Stu 
Fleiſch / fo gleicher maſſen zu eine 
Stein getvachfen. Ob das W 
ser dieſe Krafft / oder foo dieſe Ve 
Anderung herkomme / koͤnnen fu 
nicht wiſſen / ift doch alles fd 
curios zu ſehen. 
Den 20. bey auffgehender So 

nen kame eine gantze Schaar wild 
Barbaren zu unſern Schifflei 
Wirr ſchickten den Interpretem od 
Dollmetſch / alſobald zu en 

fragen toas ihr Begehren: gab 
fie zur Antwort: Sie kamen in r 
den / und brachten denen Patribi 
einige Pferd zu verkauffen. D 
tute dieſes gehoͤrt / lendeten wir al 
ſtiegen aus / gruͤſſten fie durch bi 
Dollmetſchen gantz freundlich / un 
fragten / was fie für jedes Pfei 
begehrten: Einer begehrte N 



n/ der andere Gluffen / der dritte 
Bar der vierdte ein weni 
back / dieſer ein Stuck Brod un 
ch⸗Angel / einer ein wenig von 
iraquatifeberr Kraut / fo nichts 
crit iſt / als gedoͤrrte Blätter von 
em gewiſſen Baum zu einem 
aub gerieben / dieſes legen die⸗ 
mdtaner in das Waſſer / und trin⸗ 
n darab / ſoll überaus geſund 
it. Von dieſem werd ich alt: 
Gelegenheit zu melden nehmen. 
zufften alfo tiber die 20. ſchone 
fe Pferd / und gaben dafur / 
es zuſammen genommen / nicht 
ien Reichs⸗Thaler aus. Laß 
t das ein Kauff ſeyn. Die Bar⸗ 
rn herentgegen mit ihrer Bezah⸗ 
ng frohlockend / pfiffen vor Freu⸗ 
n / fo ihr Brauch iſt / und be 
maten (id) gantz freundlich walt 
ch ein Freundlichkeit in ſo wilden 
nmenſchen. 53 Ihr 



br Aufzug ware nichts mel 
dann ein Fell eines Hirſchens o 
denen Schuldern biß zu den 28 
den / und dieſes hatte alleinig! 
Obriſte Cazique, fo allezeit 
Schſvartzkuͤnſtler oder Hexenm 
meiſter iſt: der unter gemeine N 
bel ein Fell um die Mitten allein 

biß auf die Knie: die Maͤgdlein u 
Buben lauffen daher / wie fic Ge 
erſchaffen / in puris natüralibus, q 
den Kopf haben ſie nichts / als i 
langes ungekempletes / zer zauſſte 
kohlſchwartzes Roßſchtweiff Dal 

einem ſtarcken Roß gleich. Die O 
ren ſeynd durchloͤchert. An ſte 
der Ohrgeheng binden fie geivi 
Fiſchbeinlein der Perlmutter rri 
ungleich an ein Faden / oder au 
einige gefarbte Federlein. D 
Bublein und Maͤgdlein zur Zie 
der Leffzen in mitten des Sf 



Ä LO. NO 

bn öder Bartgrublein ſtecken 
nermaſſe dergleichen Fingerlang 

nes Pfriem dick / weiſſe Beinlem 
nein / oder an ſtatt deren / weiſſe 

ederlein: und dieſes ift ein Zeichen 

$ Adels / oder daß es Kinder des 

jerenmeifters. An ſtatt der Hals⸗ 

er auf der bloſſen Haus tragen fie 
nermaſſen gefaͤꝛbte Fedem / an ein 

aden gebunden / ringsſweis feu. 

die Mannsperſonen haben fat E 

je aröffe der Euxopeer / ſeynd doch € 

nterfegter / groͤſſere Beiner und 
Flieder. Die Geſichter ſeynd faſt 
lle gleich / und ineinem Model ge⸗ 

oſſen / nicht langlecht / ſondern 

und / nichk was (venias erhebt wie 

jeunſrige / ſondern niedergetruckt 
nd plepet / nicht kohlſchwartz / wie 

je Africaniſche Mohren, ſondern 
unckelbr aun und graͤßlichter weiß 

nd abſcheulich zu
 ſehen. In der 

ef jt Hand 



u DE 
Hand tragen fie immerdar « 
Bogen / und ein Buſchen Pfe 
ſeynd aus allen Unglaubigen 
Behertzhafftiſten / Kap 

Streitbariſte / und der Schw T 
Kunſt Ergebniſte. Und dieſe fct) 
eben diejenige / fo man Varos na 
ſet / und den Heiligen Mann / A tonium Boͤhm / wie Anfangs n oben hin angezogen : hierunt 
aber was mehrers melden twill/u 
das Leben haben bringen wolle 
Welche zu bekehren / von den 
Obern er geſandt worden vor all 
andern Patribus Miffionariis, ul 

noch anheunt unter ihnen wohne 
in höͤchſter Gefahr / hoͤchſter Nol 
Arbeit / Schweiß. Von dieſe 

hernach. „%% ww 
Uber das waren eine aus dene 

obgeſagten Barbarn an dem adi 
hen Leib zerſchnitten und zerha 



Ep pug 
Wunden doch (dion zuſammen 
acf: (abe man alfo nur die 

md⸗Maſſen mehr. Solches 

ten nur die Stoͤrckiſte / Groͤßte 
Vornehmſte aus ihnen / dieſe 
arter / Beinſchindung und graus 
e Zerfleiſchung ſtehen ſie aus 
t in ſtarken getvachfenen Alter / 

dern in ihrer bluͤhenden Jugend / 
hoͤchſter Geduld / nicht kla⸗ 
d / noch winslend / ſondern las 
nd. Welches / wann ſie wegen 
OTT leideten / ohne Zweiffel 
bre Blut⸗Zeigen CHRISTI 
ren. Hat alſo hierinn der beife 

ind / fo der Chriſtlichen Kirchen 
eS nachaffet und andert / feine 
endige Martyrer. 
Das Weiber Sold zu beſchrei⸗ 
1/ mócbte ich lieber den Mah⸗ 

Penſel / dann die Kedern in die 
and nehmen. Reverendi Patres, 

| $5 Fra- 

d aur e NE j —À 
k ro ws 5 



Fratres chariffimi, gunſtiget 
ſer / wann fie ein Hoͤll Furi odere 
ſpenſt/Medufam aut Megæramę 
mal haben abgemahlt geſehen / 
haben fie ein In diantſches 98 
Yaros geſehen. Das Haar ke 
ſchwargz / zerrittet / fliegend / wie 
Schlangen zuſammen gewunde 
henget auf ben Rucken hinuntı 
bedecken darmit auch ihre Ci 
und gehet ſolches biß über die A 
gen herab / erſchrecklich zu ſehe 
auch nicht nur den Europaͤiſch 
kleinen weiſſen Engelein; fonde 

auch denen hertzhafftiſten Fraue 
zimmer Amazoninen und Heldi 
nen. Das Geſicht heßlich ausg 
brennt und 100. Runtzlen. BI 
cken die Bun! fo fcbneetbeif un 
das ſchönſte an dieſen holliſche 
Frauenzimmer / wie der Geißb 



e e, SER MAPA 
für. Tragen ein Halszierde 
chuppet wie die Fiſch⸗Schup⸗ 
aus Fiſchbeinlein gleich der 
rlmutter. Alſo ſeynb auch die 
mbánter Armillæ. Die Arm / 
ls / Bruſt nackend. Die Lan: 
dkuͤnſtlerin oder Hexenmeiſte⸗ 
Frau des Obriſten Cazique 
auf dem Kopf ein dreyfach⸗ 
roͤnte rechte hore Eron: 3 a , 

b nicht koͤſtlich / ſondern aus 
rob geflochten. Laß mir dies 
wiederum em Aſſenſpiel des 
liſchen Affensfenn. —— 
Die kleine Kinderlein legen 
in keine Wiegen / ſondern 
keln fie in eine graufame Tis 
haut / ſpenen fie gar ger 
wind ab: An Statt der 
ilch geben ſie ihnen lange ro⸗ 

— 

Fleiſch Schnutlein / aus denen 



5 | S 130 ae * 
dieſe unſchuldige Ereaturen de 
Blut heraus füßlen. O Eur 
Pæiſche Hold s liebe Engelein! it 
weit beſſere Mutter⸗Milch ſau 
ihr aus denen Bruͤſten eurer lie | 
Mutter. Ehender grauſam Blu 
gierige Tiger ſeynd dieſe dal 
Mütter / rechte Megæræ und ht 
liſche Furien. cae 
Die Männer haben auch va 
Brauch / wann ihnen ein in erſt 
Grad Befreundter abſtirbet / ſchn 
den ſie ihnen ſelbſt einen Finger 
in der lincken Hand / verlieren alſo 

viel Finger / ſo viel Bluts⸗Ve 
|. feannfe. Noch erſchroͤcklicher ut 

grauſamer iſt / was folgt: wa | 
die ſchoͤnſte Tochter (ſo anderſt ul 
ter denen hoͤlliſchen Geſpenſtet 
eines fchön zu nennen) in der 
milia abſtirbt / halten fie Mahlze 
ten / laſſen den Todten⸗Kopff 



u _ 8:56. ; 
Ambulatorium herumgehen: 

cken alsdann aus der Hirn⸗ 

Halen. Dieſes aus Gelegen⸗ 
t unſerer Roß Verkauffer. 
je laſſet uns ſehen / ob ich nicht 
b ein unſchuldiges Laͤmlein und 
igelein von dieſen erkauffen 
chte: will ihnen geben Nadeln 
d Gluffen / Meffer und Angel / 

rodt / Toback und Kraut / ſoviel 
nur begehren / und auff ihre 
ge Wahr ſchlagen. x 

en 22. May ſtiegen wir aber⸗ 

A auff die Erden der Heyden und 

iglaubigen / Fleiſch von ihnen zu 
uffen / fo fie in Menge ſchon ge: 

achtet hatten. 15. Schritt 

ef von dem Geſtaat ſahen wir 
re Hutten / ſo nichts anders wa⸗ 

n / dann aus Binſen geflochten / 

Sánd auff jener Seiten wo der 
Find herblaſet / geſtellt / ohne Da⸗ 
T 57 chung / 



ung auff ebnen Boden / ihr Haß 
und Kuchen Rath) Zinn⸗Geſch 
und Bett⸗Gewand / ware aus 

holte Kurbiß / dartunen fie d 
Waſſer von dem Fluß holen. Zw 
Stecken an ſtatt des Spie u 

2l 
Braters. Ihr Bett ein Tige 
oder Ochſen⸗Haut auff ebnen 
den. Ihr Uber⸗und Deck⸗Bet 

die groſſe blaue Himmels Decke 
Der Zauberer und obriſte Caziqt 
hatte in etíoa8 beſſers Bett / nem 

chen ein ausgeſpanntes an ¿bene 
Baͤumen gehefftes Garn oder gi 

ſtricktes Fiſcher Netz: liegetulſo! 
den Lufften / damit er von dene 

groß und unzahlbar: orauſame 
P d ſohter Schar Weiß fiche 

Zu dieſem giengen dann all Pa tres Miſlionarii was naͤhers hinzu 
„ 



y iveifder Unfrigen febr viel / fos 

hi Patres als getauffte Indta⸗ 
F fürchteten ihnen dieſe arme 

opffen über die Maſſen: zitterten 

ein Aeſchbaumes Laub / ver⸗ 

met / wir foollten fie gefangen 

men: als wir aber an ſtatt des 
hwerdts / Degen und Langen / 
uffen / Nadlen / Fiſch⸗Angel her⸗ 

3géogen : verlohren fie die 

echt / lauffeten uns alle zu / um? 
gten uns / ſtreckten die Hand 
3/ dieſer griffe umb die Nadlen: 
er um die Fiſch Angel / dieſem 

chen die gelbe Gluffen in die Au⸗ 
/ jenem lachte das weiſſe Brod 
gaben uns auff dieſe Weiß das 
te fektiſte Kuh. Fleiſch (das Och⸗ 
Fleiſch / wie ſchon gemeldt / ilt 
bt fo gut / und iſſet mans hier nit) 
unſere 300. Ruderknecht und 
dier! für uns aber das ſchoͤnſts 
d friſchſte Kalbfleiſch. 



A 

wur 0,9 134 Bu 
| Unter deſſen warffe ich imma 

meine Augen auff ihre Unſchuld 
kleine Kinderlein / deren ein gan 
Ae gleich denen kleinen Sch 

lein herum formieten / ſo mir d 
Hertz abgewonnen / und zu ein 
zarten Mitleiden bewegt / inde ich dieſe unſchuldige Engelein din 
das Roſen⸗farbe theure Blut JE: 
CHRISTI erkaufft anſahe / 1 
pines beraubt und einsmal 
Rinder der ewigen Verdammn 
ſehn würden. Befragte gle 
durch den Dolmetſch umb den V 

ker eines holdliebenden Bublein 
po mir zugeloffen. Als er mir d 
ſen gewiceſen / giengen wir mit bi 
Kind der Mutter zu / gab ihr e 
Stuck Brod / befragend: Ob. 
Nadlen und Glufen verlangte: be 

te mein Frag mit lachenden Mu 
vie viel Nadlen / Gluffen / S 

| 



7 &obad / fie haben wollte um 
es ihr Kind / dem Vatter aber 
ſprach ich / daß ich das Buͤblein 
Zeit ſeines Lebens verſorgen / zu 
nehmen / und gantz neu kleiden 
Ute. Darauff der Barbarer 
ich ſich geneigt erzeigte. Die 
utter aber wollte nicht ja darzu 
jen / machte den Kauff ſtreitbar / 
habe ſonſten ein gantzen Reyen 
Mgdlem und Buben / was es ihr 
dieſes Kind waͤre / laſſte ich ihr 
len: Oder wollte ſie nur das 
üblein nicht verkauffen / ich tods 
zu Frieden dieſes Maͤgdlein (leg⸗ 
zugleich meine Hand auff deſſen 
pfllein) zu nehmen / und fo viel 
luffen / Nadel und Angel dafur zu 
zahlen. Dieſes ware der alten 
holdinnen Anfangs nicht fo 
wer: doch ſtritte die natürliche 
(b: und der hoͤlliſche Geiſt int 
y : efe 

* 



keke dieſes muͤtterliche Feuer fü 
mehr an: da ich die Bezahlung 
gen zulaſſen begunte / die Na 
und Gluffen in den blauen Papı 
lein heraus zoge / ſtoſſete fie 
Kopff gar um / und verneinte 

auch das Maͤdlein / fo ich fiot 
meinen Haͤnden verneinte zu 

ben. Dieſes ungeacht ware 
Kauffer freygebiger dann ſe 
Kauffleuth / gabe ihnen reichli 
und laffte in ihren Hertzen al 
mindiſt eine gute Affection, Y 
Gag zu mir / und Chriſtlich 
Sanfftmath hoffend / ein ande 

mal ſoesd rGoͤttlichen Barımf 
- Biafeit gefallen wuͤrde / dieſe fo fi 

iche theute Wahr vielleicht gar e 
tis umbſonſt zu uͤberkomm 
Nachdem wir Fleiſch gemacht / gi 

gen wir abermal zu Schiff. 
Den 25, bant kraffe mich ab 



L|. 
| Die Hrdnung das Heilige Meß⸗ 

fer zu halten / nach welchem ich 
Y mein Pater Antoni ein groſſes 
Ruß gemacht / feles auff einen 
hl auffgericht / an ſtatt meiner 
ligen Provinz, mit dieſen einge⸗ 

bnen Buchſtaben G ERM A- 

A, poſſeſs in dieſer Heiden⸗ 

fft eingenommen: in gaͤntzlicher 
nung / unter dem Pannier des 
ligen Creutzes eben allda dieſe 
[be Barbarn der Ehriſtlichen 
td) zu gewinnen / und zu feinen 
ten eine Voͤlcker ſchafft / Redu- 

on ‚oder neues Dorff atıffzurich? 
ſo warlich hernach der Goͤttli⸗ 
N Barmhertzigkeit hat gefallen 
en. Dann nicht tweit von dieſem 
kt / nicht zwar ich (der es wegen 
ter groſſen Suͤnd nicht würdig) 
der Heilige Mann / Pater An- 
üus Böhm Fuß geſeet / ſchon 
E. ‚wurde 

OT 



ann u Poi row 
würcklich Hütten Für die Indie 
gebauet / ein kleine Voͤlckerſch 
auffgerichtet / ein Capellelein 
Stroh gebauet / unter den Na 
des Heiligen Vatters MARI 
Sanct Joachim, wie wir herr 
ſehen werden. Aus welchem fi 
lich abzunehmen / wie der gu 
Gottes. Gefalle offter mahlen 
ſchlechten Anfang / doch mit qi 
Hertzen⸗ und Seelen Eyffer al 
fangnen Werck Bekehrung gan 
Volckerſchafften vorzunehme 

Geſtalten (otr aus uns Bend 
da wir nach meiner Heiligen? 
dieſes Creutz auffgericht / ſo n 
ohne Auslachung und Verſpott 
etlicher anderer geſchehen / fi 

chend: ſeynd dieſes nicht einfäl 
FTeufſche / rt; 

Wer aus uns Beyden / ſag 
hätte dazumahlen auch nue 

Ej 
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ten ihme eingebildet / daß der 
GOtt dieſes fo geringe Werck 
geſtalten auffnehmen wuͤrde / 
eich nach noch nicht verflof⸗ 
Jahr Cin dem Mayo geſcha⸗ 
efes: Im Januario fangfe 
Intoniusschon die Miſſionallda 
ſeinen ſtarcken Arm in feinen 
ner erzeigen wurde. Reveren- 
atres, Fratres Chariſſimi, lieb⸗ 
Brüder / guͤnſtiger Leſer / ſie wol⸗ 
doch ihnen dieſe neue Bekeh⸗ 

in ihren Heiligen Gebet laſſen 
lich befohlen ſeyn: eben darum 
len es das Anſehen hat / wie der 
le GOtt unſerer Heiligen Pro- 

me Männer: Ob gleich woh⸗ 
ich nur ein Bürd / aft und un: 
bar dero geweſen / ihnen gaͤntz⸗ 
einbildende / daß die Provin- 
durchaus in geringſten dach 

| verlie⸗ 

z vergelten wolle den Verluſt 
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derliecen 7 wann fie qud 
ckung ad Indios ein oder an 

|. fübje&um verlieren: dann 
drr gute / groſſe / barmhertzigec 
| durch alle/ dic aus unferer Pro 

ad Indios geſchickt werden / fi 
wuͤrcken / als er jetzt durch d 

eiffrigen Mann / Pat. Anton 
wuͤrcket / wurde es mit dieſen 
glaubigen bald ein End neh! 

und alle ein Schaffſtall und ein 
lverden. So ſeynd dieſes 
(dem hochſten GO 2 & feme en 
Danck) die Primitiz der allhi 
unbekannten Provinciæ Germ: 
ſuperioris. 
Den 24. Mah. Das Fleiſch/ 

ches wir vorgeſtern ſammt den 
Pferden umb wenig Nadeln / G 
fen / Angel / c. von denen Un 
bigen gekauft hatten unſere Ru 
Rt Ado d 



^ 

SF ror 8 . 
05 

Hen gemeldte Pferd / ritten nit 

ſo ein pur lautere ebne Graß⸗ 
ung und voll des da fic wei⸗ 

en ſchoͤnſten Viehs ware / faro 
6. faiſte Kuh ſammt 4. Kar 
17 hackten fie in 4. Theil / und 
tens zum Fluß / die Köpffe / 
Lungen / Leber ſamt dem uͤbri⸗ 
Ingeſpeyd und Haut laſſten 
uff dem Feld denen Voͤgeln zum 
ub: und dieſes alles in einer 
und. Es iſt nicht zu ſagen / wie 
Indianer ſo geſchmitzt und hur⸗ 
kin Rind zu fangen / faͤllen / aus 
en und vierteln: aber noch ge⸗ 
vinder ſeynd (ie im Eſſen / wie 

3 halbe Stund weit ins Land 

„ D TALA 
„„ 
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und an dieſen gewohnet / daß 
allezeit ohne Saltz: dann die 
dianer haben kein Saltz / ohne Br 
halb roh und noch blutig eſſen 
tóften wir ihnen dieſe boͤſe Gew 
heit nicht abgewehnen / fo ff 
wir uns auch bemühen : und 
ſchicht es wohl zu Zeit / daß ich 

nen Krancken von meinen wohl 
ſottnen / und auff teutſche Mann 
mit Peterſilg / Rosmarin / Me 
ran (dieſes iſt unſer Gelvuͤrtz) 
bereiten Fleiſch in fein Haus fcbl 
er aber dieſes den Hunden gibt / 
ſich mit feinen rohen blutigen / di 
mal uͤber das Feuer geſchwung 
raucheten Stuck Fleiſch befchlag 
fo ihme beſſer ſchmecket / dann m 
wohlgekochte Portion. 
Den 25. Heunt / ſecundo fin 
ne kame entgegen aus der and 
Voͤlckerſchafft S. Crucis genan 



ofephus Saravia / brachte mit 
20, Muficos, fo uns mit aller» 
d muficalifchen Inſtrumenten 
^ aller Voͤlckerſchafften em⸗ 
ten ſund alfo in Froͤhltchkeit 
Jubel in das gelobte Land ein⸗ 
ten. Uber das brachte er al: 
ind Proviant / 6o. ſchoͤne tveiffe 
d / zwey Faͤßlein Honig / einge⸗ 
hte Pferſer / Klaitzen. / zuckerne 
r / aus denen man den wahren 
er preſſet: nicht ungleich denen 
d d / fo aus Welſchland 
$ cut 

Site 
. 

4 

nen / weilen es allgemach an 
NS Mitteln. / das Fleiſch aus: 
mmen / uns zu mangeln be⸗ 

J gunte. 
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gunte. Dieſes ware Det nn 
fionarius, deren wir geſehen / 
uns empfangen / ein ſchoͤner / 
grauer / Ehrwuͤrdiger Alter / 
leinig ohne Geſellen ſchon in 

andere Jahr über fünff tau 
Seelen weiden / und all 

das Brod des HERNT bre 
muſſte. Er freuete fich ſehr⸗ 
er gehoͤrt / daß 44. Arbeit 

dem fo groſſen Paraquarienſi 

Wein⸗Berg ankommen / hoff 
endlichen auch einen Geſellen 
berkommen / wie gleich geſche 

Heunt ehe wir zur nächtl 
Nuhe uns begaben / bittet 

den Patrem , er wolle uns 
Troſt / licet in terra aliena, 

und in dem Land der Unglaub 
Unſer lieben Frauen Lit 
der wehrtiſten / übergebenet 

ſten Mutter / zu Ehren f 



MO... 
ſen / fo auch geſchehen / nicht 
ne Vergieſſung der Zäher: 
un wer wollte oder kunte ſich 
(ten / ſehend die arme Indias 
r Bublein ubel gekleidet: 
rend dieſe unſchuldige Engelein 
Land der barbartſchen / grau⸗ 
nen Heyden das Lob⸗Geſang 7 
Königin der Engeln anſtim⸗ | 
n? und s$fvat das erfte mal. | 
v. Patres, id) fingte die Ora- 
n nach dem Salve, kan nicht 
ſchreiben den unſaͤglichen Troſt j 
r Seelen / den ich da in mei⸗ / 
n wiewohl ſuͤndigen Hertzen em: 
ungen. Ver meine alle geiſtli⸗ 
Conſolationes, die ich mein 
btag gehabt habe / dieſer Augen⸗ 
«f alleinig weit übertroffen, 
Dieſe Andacht proſequirten wir Y 
gen der barmherzigen Mutter alle 1 
dg hernach / ehe dann wir zu 3 

52 ruhen 

"n? m 
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ruhen pflegten: Die ſwilde und 
wohlen unmenſchliche Barbaı 
kamen offtermaleu gantz nace 
herbey / hoͤrten dem Belang dl 
aller Zucht und Ehrenbietigkeit. 

| Den 26. umb Mittag ;2ett 
i langten wir zu einem Orth / all 
. der Fluß Vruguay gantz und 
iv keinen Wafler- Strom zu ha 

bekommt / ſondern von einem 
I ſen herabfaͤllet / und faſt ein he 
lu Stunde durch lauter groſſe S 
A ne daher rauſchet: muſſten d 
wl Urſachen unſere Canoas , dare 
m die Hütten gebauet / zertrennen 
A nen Baum nach den andern hin 
iF | ziehen / fo die Indianer in ett 
Dj | halben Tag gethan. Dieſe Ne 

ruheten ſie biß den andern hal 1 dern 
ii, Tag: es ware nemlich eine 
ſchröͤckliche Arbeit / 60, ja aug 
BU Schuh lange und bres in der 

| E, | | | 
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ſchwere Baͤum fo weit in dem 
affer zwiſchen der engen Stein⸗ 
ippen hinauff ſchleiffen: wel⸗ 
5 / wie geſagt / fie doch febr ges 
wind vollbrachten / die Baum - 
derumb zuſammen gebunden / 
Hüttlein wiederum auffgerich⸗ 
und wir wiederumen fahren 
Bus s o Hn 
Dieſem Waſſerfall des Fluſſes / 
ige und rauhe Klippen (wie alle 
tres Miffionariis insgemein da? 
halten) hat der vorſichtige 

höpffer der Natur pur alleinig 
ſern armen Indianern zu hoͤch⸗ 
n Nutzen allhier erſchaffen und 
ſetzt. Dann bis hieher ſeynd 
on die Spannier / aus unerſaͤtt⸗ 
hen Geld + dd gefahren mit 
ten groſſen Schi 
cher kommen / hieſſe es / non plus 
tra: Nicht weiter. Mufftender — | 

J 3 ro⸗ 
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- yotvegen wiederum nacher Bon 
Aéresfebten; und biß heutigen d 
haben fie in unſere Voͤlckerſchafft 
keinen eintzigen Tritt geſetzet: € 
nen mit unſern Indianern ke 
Gemeinſchafft / Handelſchafft u 
Schacherey anſtellen / welches f 
nutzlich / iſt nicht zu beſchreib 
Die groͤſte Urſach vill dieſe fer 
daß / neben dem / daß die Spann 
vielen Laſtern ergeben / umb wel 
unſre einfältige gute Indianer n 
bißhero nichts wiffen : ſolche al 
durch ihre Gemeinſchafft gleich 
greiffeten: ſo machen ſie aus den 

Indianern / denen die Natur 
liebe Freyheit gegeben / Sclaven u 
Leibeigne / tractiren hernach die 
obwohl fie Chriſten wie Hund / f 
Beſtien / und verderben alles / w 
di; Patres fo viel Arbeit und (cbtoi 
gekoſtet. i 
: Vit 
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-— SBierbter Abſatz. 
zie R. P. Antonius 
pp; und R. P. Antonius Bohm 
|. in der erſten Voͤlckerſchafft der 
dianer Japeyu, oder H. Heil. dreh Koͤ⸗ 
en / angelanget: Sammt der Arbeit 
der Miſſionariorum ſelbiger Bol 

ckerſchafften, 

Ls foie den Waſſer⸗Fall 
"4 Uruguay: glücklich paſſtret / 
Mund noch weiter wieder den 
krohm fahren muſſten / kamen 
t endlichen den erſten Junii 
ch einen verflofinen Monat⸗ 
gen Schiffarth / an die Oc 
iD Japeyu s fo das erſte 
Dic iſt an biefem Fluß / denen 
Och Heiligen Drey Koͤnigen 

o 



[4 geweyhet: £ieget unter dem 2 
E |. Gab Polus - Höher neun Gr 
H von Bonos  Aéres entfer 
E Stellten gleich einer Armada 
E ſere kleine Schifflein in beſter On 
n nung / und machten einen fchör 
IE halben Mond: Die ſtroͤherne H. 
IF ten / lederne Dächer und Pforfi 
ME bedeckten wir huͤpſch mit grün 
i Stauden. Bey der Porten ma 
lj ten wir einen Triumph: Bogen a 
I Lorbeer auff / hengten an dieſen 
^l lerhand Fruͤcht / die uns vom P 

viant uͤberblieben. Die uma 
¡Canoas zierten wir gleichfalls! 

14 grunen Aeſten: ſcheinten alfo m 
f rer wohl ausfpolirte X omm 
jt Haͤußlein und grüne Lauber / 
|J durre Strohr Häftenzu e 
welchen die Lymphe, oder Wa $3 5 3 .Suulín auff denen Fluͤſſen fi 
E erluſtigen pflegen. Über Vas b 

te ein jedes Schifflein einen fi 
0 



Ur, Tromerſchlager / einen Schal⸗ 
her und einen Trompeter / ſo 
inter in das Metall ſtoſſete / die 
idianiſche Botsknecht erfriſche⸗ 
die Patres ergoͤtzte das umblte⸗ 
ide Geſtatt / Inſulen / Gehoͤltz 
d grüne Wälder mit luſtigen 
iederhall erfüllte, In dieſer 
tur ſtunden wir / da die Sonne 
Gnaden gehen begunte ſahen 
ff der andern Seiten des Flußes 
ſchoͤn / die in der Höhe liegende 
oͤlckerſchafft / Thurn / Kirchen / 
ohnung der Patres / lange 
chleuſſen und Gaſſen der Haͤuſer 
er Huͤtten / worin die bekehrte In⸗ 
mer wohnen. Kunten doch von 
ſen noch nicht geſehen / ſondern 
ich den Trompeten⸗Schall allei⸗ 
von weiten erkennt werden. 
Den 2. Junii / bey auffgehender 
onnen gaben wir uns endlichen 

Js gar 
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gar ins Geſicht jenfeits des Flus 
nearecta der Voͤlckerſchafft ent 
gen / ſetzten in geſagter ſchoͤner Ot 
nung daruͤber / kaum erblicket 
uns die im Dorff wohnende Int 
aner / erhebten alſobald ein froͤlich 
Geſchrey / Jopean! Jopæanſt Ii 
fen aus ihren Hüften einer Da d 
andere dort daher / dieſer halb n 
ckend / jener bindete noch ein dell he 
um / ein anderer beſtiege ſein 
Schimmel und tumlete dieſen / 
ner ſprengete ſeinen Nappen / un 
machte uns Pravada, Americar 
ſche Complementen, dieſer nah 
ſein Bogen und Pfeil / jener ſei 

Schlingen und Stein / luffen wi 
fie nur lauffen kunten dem Fluß; 
und Puͤhl herab / ſogar die kleine E 
gelein fo kaum Fuͤßlein zu tauff 
hatten / pringten und hupfften Y 
Freuden / der Bruder führte fa 
Schweſterlein und falfsten ^ 

beni 



de tiber einen Hauffen / und fur 
ten den Berg hinab / dieſen Km⸗ 
lein thaten es die Alte / Eiß⸗ 
zue nicht weit nach / nahmen ih⸗ 
Stecken und machten ſich jung / 
Blinden ihre hoͤltzerne Weeg⸗ 
eiſer und giengen: Alleinig kein 
Biges Weibsbild / kein einige 
dianerin / ſo uber /. Jahr / ſahen 
zu gegend. Vielleicht waren 
nicht fo fürtvíBia wie bte Mans; 
der? oder aus Forcht dorfften 
nicht erſcheinen? keines aus die⸗ 
Und wo ſeynd ſie dann unter⸗ 
En? was machen fie bey fo ges 
mer Freud? ſollten fie die neue / 
d noch nie ſo viel geſehene Patres 
[[ionarios ,: bie fo weit ihnen zu 
/ aus Europa endlichen / nach 
dielen Jahren heunt anton» 
/ nicht gleicher Maſſen emo 
ngen? ihnen mit ihrer Gegen; 
rt nicht einige Ehr erweiſen? 



4) | | freplich dieſes alles und noch my 
® 4 fhaten diefe arme Troͤpfflein: Y 
a ſeynd fie bann? Sünftigerfefer/ 
13 pird es kaum errahten / auch fol 
pe ſich in dergleichen Umſtaͤnden d. 
1 ECuropaiſche Frauen ⸗Zimmerbeft 
Ip den: Ste ſeynd alle miteinand 
jl im HErrn verſammlet / knien a 
N miteinander in der Kirchen vor de 

Heil. Sacrament / beten alle mit 
lil nander in höchfter Andacht für i 
i (3|  feltebePatresMiffionarios, 998 
"i wollte hier nicht weinen aus laut 
"| Troſt/ ſehend die arme Troͤpffle 
Y dergeſtalten ihren Ott anbeten 
ua den fie vor wenig Zeiten nicht e 
5 kennt / nicht geehret / ja / den b 
* ſen Feind angebetet an deſſ 
. Statt: Nunmehr aber allein 
hvéTdiurch die arbeitſame Seelen Ey 
ferer zur wahren Erkanntnuß 
bracht. ut AN EN 

yw e ur 8 ? | 



. 
Aber tir wollen die Andacht nit 
chindern: Laſſen das andaͤchtige 
zeiber⸗Volck in der Kirchen / und 
hen wiederum den Geſtatt zu / all⸗ 
alles / was ich zuvor geſagt / noch 
chts / oder zum wenigſten nur ein 
chein einiges Jubels / luſtigen 
npfangung geweſen / alllvo alles 
18 ich geſagt / die arme einfältige 
dianer allein aus ihren geringen 
erſtand erdencket: Jetzt laſſet 
8 ſehen / was der P. Curator die: 
Orts / mit Rudo Patre ſuperio- 
erdacht / was Liebs⸗ und Freuden⸗ 
ichen fie uns erwieſen. 
Mitten im Fluß cundo flumi- 
kamen 2. Schifflein daher gefahr 
gleich zwener wol armirten bez 
iffneten Fregatten oder Galeern / 
derſeiten mit ſchoͤnen langen 
chleis der Mus queten beladen / je⸗ 
mit feinen Tambur / Trummel⸗ 
* 37 ſchla⸗ 
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ſchlager / Schalmeyer/ i compete 
Jot bitten die Mußquetenv ie 
rummete die Trummel / jetzt e 

ſchallte das klar Metall. Unte 
deſſen ſtreiteten die zwey Schiffiei 
und darinn verborgene Bold w 
dereinander / gaben Feuer / Pulv. 
und Bleykugel aus dem Mund 
und wolten dieſe nicht Feuer geber 
brennten gleich andere an dere 
ſtatt loß. Andere gleich dene 
Meer⸗Fraͤulein ſchwingten ſich i 
Fluß / rinqten mitetnander bald ur 
ter / bald ober den Wellen / jetzt in e 
nem Rethen herum / jetzt ein Creu; 
Lini machend / alles ſehr luſtig zu fi hen; ſtoſſeten endlichen ſich zu de 
nen unſrigen Schifflein / ſalutirte dieſe mit einem dreifachen Reihen 
und höfflichen herum in Tircu 
Wendung. e 
Am Geſtatt aber ſtunde Mas 
S3 Due 



1 
perior und loci Curator mit 2. 
quadronen Cavallert / und. 
anteri Americaniſches Fupvolt᷑ / 
alle nicht mehr mit Tiger / Hir⸗ 
en / Schaff oder Kuͤhhaͤuten bes 
ket / ſondern in Gala = paniſcher 
odi uͤberaus zierlich gekleidet. Ih⸗ 
Waffen waren Sabel /Mußque⸗ 
‚Boͤgen / Pfeil / Schlingen / ge 
mute Bruͤgel / ſcharmutzierten 
dann ein weil miteinander. 4. 
ndrich unterdeſſen ſchwingten 
e Kriegsfahnen 4. Trompeter 
ſcheten das Volck an / die Lor⸗ 
t / Fagott un Schallmeyen blieſ⸗ 
allarm, und wir ſtiegen allge⸗ 
b aus unſern grunen Tentoriis 
r Lauberhuͤtten / gruͤſſeten und 
fiengen einander / giengen un ter 
frolichen Glockengeleut / un⸗ 
ſchonen hochaufgerichteten arii 
Triumph⸗Boͤgen der Kirchen 
in Begleitung etlicher tau end 

| de netaufis 
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und dann auch nach diefer monat 

geſund gebracht. 
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gekauffker Indianer / fo ein gar 
Ar mee zu ſeyn ſcheinte / in der K 
chen in beſter Ordnung / hochſ 
Einzogenheit und Andacht traff 
wir an die für uns betende ar! 
Troͤpfflein / Indianerinnen: ke 
eintzige ſahe um / kein eintzige we 
dete ihre Augen / ſcheinten mehr 
Engel / dann Menſchen zu ſeyn. A 
dann ſangen die Muſicanten d 
Laudate Dominum omries ge 
tes» Lobet den HErrn alle W. 
cker / zur ſchuldigen Dandfaguı 
dem hoͤchſten GStt / daß er fic 
bermal über dieſe arme Boͤlckere 
barmet und ihnen ſo viel S eelſo 
ger und neue Arbeiter fo weiteng 
faͤhrlichen Weg hergeſchicket / glu 
lich uber das hohe Meer gefuͤhre 

chen muͤhſamen Schiffart alli 

Na 



Nach vollendeten Laudate, fame 
(Corregidor, Spaniſch heiſt der 
nehmſte unter allen Indianern) 
t ein kurtze Euchariſticon, " 
ckſagungs⸗Red / zu uns / und (58 
pfangte uns an ſtatt des ga IE 
1 Volcks. Dieſes thate auch 
Indianerin / ſo die beredteſte 
8 allen Weibern ware: und wie 7 
Pater Superior der die Para- [| 
ariſche Sprach verſtanden / aus⸗ 
be / ſolle fie ein uͤberausſchoͤne 
dverfaffung gethan haben / ſehr ! 
hl geſtellt / ſehr zierlich vorge⸗ 
acht / nemlichen / gleichwie der. H. i 
eiſt( es ware eben der AbendPen- | 
:oftes) in feurigen Zungen uber 
SAT M en kommen / und 
mit ſeinem goͤktlichen Feuer ans T 
zunden gewuͤrdiget / welche her⸗ |j 
chin die gange Welt dieſes Feu 
ſtecket / ſolche in ſeiner Lieb anzu⸗ * 
Ne zuͤnden: * 

R ] 1 PPM gem t 
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nus vorkomme. 
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zunden: alſo ſo viel feurigen Zu 
gen als Patres miſſionarii anton 
men / werden ſich wuͤrdigen dieſe a 
me verlaſſene Americaniſche Voͤ 
cker mit ihren Feuer der Lieb / da 
fie aus Europa fo fern gebracht / a 
uzuͤnden und anzuflammen / dam 
fie im rechten Glauben unterwi 
ſen / in der Liebe Gottes leben un 
ſterben mógten, So viel ein ai 
me einfáltige/ ungeſtudierte Ind 
aner in; keine weiſe Eſther / kein ar 
liſtige Rebecca. Aus deme abet 
mahl erhellet die groſſe Guͤtigke 
G Ottes / mit dero er allen / die ihm 
nur dienen wollen / ſo ſchlecht ſie in 
mer ſeyn / mit gnugſamer Erkaͤn 

Auf drefe Weiß qienge der hei 
tige heilige Abend und folgend 
Dag in lauter Jubel und Freu 
den⸗Zeichen vorbey. Zu dis 

] j | wo 



Do w.-u- X. 
hneten wir vier unterſchiedli⸗ 
n Tanken bey / deren einer 
ner dann der andere. Der er: 
war mit 8. Spaniſchen Kna⸗ 
ſo mit der Picken überaus 
hl ſpielten: den andern tantzten 
'D Fechtmeiſter. Den dritten 
Schiffer / und den letzten 6. 
ne Buͤblein zu Pferd / alle In⸗ 
ner / doch Spaniſch gekleit. Es 
ten dieſe von denen Patribus 
jerichfete Salii in jeglicher Los. 
di vor Koͤnige und Kayſer mit 
ren ſich ſehen laſſen. Darauf 
gte der Scharmitzel zu Pferd 
und weilen es Nacht / hier aber 
Wachs noch Del ſelbige zu er⸗ 
hten / nahmen ſie groſſe lange 
hſenhoͤꝛner / ſo hier uberous gꝛoß 
lang / fuͤlten ſie mit Fett un In⸗ 
et an / zuͤndeten ſi an und auf 
Weiß in der Hohe haltend / 

ſcheins 

n 
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ſte Guarani oder Paraquarien 
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ſcheinten es lauter Facklen zufen 
fo die finſtere Nacht gleichſam 
den Tag veraͤn derte / dergeſtalte 
hell / die Tantzer erleichtet / die Rei 
terey ſichtbar machte. 
Den 3. Jumi am S eft der heil 
gen Pfingſten / laſen alle Patres de 
erſte mal in einer Indianische 
Kirchen die heilige Meß. T 
cketen ſich gegen den hoͤchſten of 
ſeiner werthen Jungfraͤulich 
Mutter Engeln und armen Se 
len / wegen aller empfangenen Gu 
thaten zu Waſſer und zu Land au 
geſtandne Gefahren: zugleich d 
heiligen Geiſt bittend um ein 
wahren eelen Eyffer / Staͤrcke 
Apoſtoliſchen Arbeiten / Gab d 
Sprachen. Deren die vornehl 

ſche / zugleich auch die ſchweri te 

ergreiffen. Hat kein eintzige Gleis 
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| Pater naſter. 

| Padre nueſt B dee lofler, | A 
| quits tio Cielos, Qui es in mo „„ 

e. VN Saneti SW. 5 un 

& in erta: E ari | E 
du EE noflrum - 1 55 
hrs „ 

|debitk noflra, dM D 
| | ficut & nos 
dimitzimus e 
| debitoribus nHeünss . 0D 
Et ne nos inducas i BE 
in tentationem: — 
T sea libera nos a neo | 
Amen. : T 
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pei cu ı vientre "e | 
f da an Sdemembira 1 ie. E 

Pe p fus. SOLON | 

Santa Maria eh 4 Santa Maria, 

Tüp A cl maräny "mbaé Madre. de Dios, 

. Eñemboé ndemembiraupé. Ruega per n noſo 

] Ore yhängaipa baé rehé- pecadores, E 

Ang, haé oremánó mota- | Aora, 
y en la or 

tand abe 

Amen les,, 

S 
d.e f 
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Amen 5 leſus. T 
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US Hac Lingua componitur ex meris partic
eli, Mou: F. d AE. RR 

xe Ns E^ Loco E. utitur P. btnc Muſici non dicunt i e, Mi, Fa, fa? 

TAE Ke , Mi, Pa, Sol, La. Lore La gr R vont ntiationes b 

a tres non ita faciles „ bis Signis notatab : ^. í 

„ geh ponitur ſapra 1, pronuntiaturg, i intra 05 

à eg et „ I, terra. s „ aqua a, 1 

4  füpra vocales A, e, i, o, u, non! | 

| ribus, ut: Tüpà, Dew, quafi intra u & p «f 

mum , formari nam, debet in gutture ſi fimul ES y 

BE tdterum ad iram : aröy 16, contemno. 
RR Mem ime din 

E 0s c Y mulae die Tüpà cum pileolo gemino: : Tupa fine pileo 

, bat Le&um , in 10 Indi dormiunt , quod | ete e ex ee. ar or 

ES (0 Lhnola fupra fi prenuntiatur in maribus 

8 e guafi cugna. Ya, ye, yi, yo, yu: PP? 

| tt yara, Boniliu 4 nan de yara , noſter pute x xu; ACH, 

2 . tandum , quod alocabula debeant pronuntiari cum accentu in ultima, nec 

; m. MP. aL qua afperitate gutturali Helvetica : quam ı me Lucerna olim apprehend 

j imm modo ſuwat. Declinatio Nominis: N. Abart, Hic Sacerdos. 

& yembat , Res Sacerdotis. D. Abare up“, $ t
 Acc. Abarè, Si 

y V. Abard, o Saterdos. dr. ‚Abaregui 2 ‚agui, de Sacerdote. Abart p 

| cum Sacerdote. Abarepe, in Sacerdote. Abare'vehe, pro Sacer dots. 3 

| 
rge Chapare g aiburá heyra, Muficus, En 3 

.d 
NU 

UR | vs prave Junii. ie p uns 
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S909 JD mM 
f/ foctet mit ber Spaniſchen 
utfchen / Latemiſchen / auch I i 
pt von weitem. Iſt ein gantz WE 
ondere Sprach. Deren einige NE 

kantnus zu geben ſchicke ich all? T1 
r eingeſchloſſen auf einen Octav- qu 
laͤtlein von meinen Indianer / fo 
p überaus guter Corretiſt, ge? 
wiebenes Pater Nofter, Ave Ma- 17 
v und kurtze Regeln dieſes zu les | 

i in Paraquarienſiſcher / Hiſpa⸗ nm 

ſch⸗uñ Lateiniſcher Sprach. Die: 
| iff eine aus den ſchlechteſten 1 
chrifften / gar geſchwind / aus 
tangel der Zeit / herab geſudelt / 
orden. EsgibthiereintgeMillal 7 
it der Hand von den Indianern 
ſchrieben / ſo von denen Antorffi⸗ 
en nicht zu unterſcheiden / vie M 
Jon viel Patres fid) hierinn betro⸗- 
n / und das geſchriebene für einen (M 
icero-Druck erkennet. | 

| Heunt 



fernt / und andere in andere O 
| doch alle einer Sprach Guaran 

EN 214 
Heunt wie geſagt (ſeye mir er 

bet dieſe Gleichnuß zu brauch 
gleichivie nach Empfangung 
heiligen Geiſtes die Junger 
HeErrn gleich in alle Welt aus 
gangen / das Evangeltum zu pr 
gen: alſo ſendete der Pater super 
die neue Miſſionarios von hier 
einen jeden in fein Ort und Voͤlc 
ſchafft: mich traffe gleich der e 
Ort Japeyu denen HH. 3. Kl 
gen / Teutſchen und Colniſchen 
tronen geweyhet. Pater Antor 
Bohm wurde geſchickt nacher 
Michael / 100. Meilen von hier 
legen. Die zivey Boͤhmiſche 
tres, der eine nach Sanct Anna, 
ander ad reduétionem Corp« 
Chriſti, 121. Meil von mir 

Jetzt Reverendi Patres, Fra 



iriffimi, liebfte Brüder / gedul: il 
y Leſer / laſſet uns ein wenig fer 
den Stand dieſer unfererRedu- 
nen / alfo nennen vir ſie / weilen 
dieſe Indianer alleinig von uns 
1 Chriſtlichen Glauben redu- 
worden; auff teutſch Voͤlcker⸗ 
Witen/ Gemein / oder Doͤrffer 
ennet werden. "EL. "rt 4 

Dieſer zehlen wir in allen 26. Ein 
e wird von zween Patribus, wafi 
anderſt moͤglich / ſo biß heunti⸗ N 
Tag wegen großen Abgang der | 
ieſter / nit hat geſchehen koͤnnen / | 
weſen / und verſorget / bimweilen | 
tb ihnen auch ein Bruder auge 
net. Ein Reduction, oder Dorff / 
das andere zehlet in 3. 4. 5.6 
d noch mehr tauſend Seeelen. 
le dieſe ( verſtehe fo tauglich) 
ſchten im Jahr auffs mindiſt 4 

| viermal. n E 



vier mal. Die Congregationt 
oͤffter. Alle dieſe muß Beicht 
ren der Pater, und abſolviren / cc 
municiren / die Kinder / ſo faf. 
lich geboren werden / tauffen / de 
Sterbenden das H. Sacram 
der letzten Oelung mittheilen / iht 
im Sterbſtuͤndlein beyſtehen / 
ſprechen / die Commendation 
Anime beten / hernach den Tod 
begraben welches auch faſt tágli 
Der Pater muß die / ſo ſich zum! 
gen Sacrament der Ehe begel 
vollen / dreymal verkuͤndigen / 
ſammgeben / alle Tag denen jun 
die Chriſtliche Lehr explicite 
den Roſenkrantz denen alten fi 
lich vorbeten / als dann unſer Y, 
Litaney / das Salve, und act 
contritionis, Reu und Leid zu 
bend erwecken / und ebnermafftn 
nen alles vorſprechen / wie ben 

| 1 
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gen Kindern: dann Diealten fo 
gesſig und ſchwacher Gedaͤcht⸗ 
/ daß fie von fich ſelbſten kaum 
Heilige Creutz Zeichen machen 
men. Item, alle Sonntag / Fey⸗ 
19 / muß er ihnen predigen / das 
he Ammt ſingen / in der Faſten 
p mal in der Wochen eine liſto- 
merzehlen / die Creutzgaͤng bal: 
/ bicProceffiones anſtellen und 
5 dergleichen mehr zu einem 
elſorger gehoͤrig / welches alles 
nig wann es nur bey dieſem fein 
rbleiben haͤlte / wie es in Europa 
bey allen Seelſorgern hat / aber 
muͤſſen wir noch um eines mei: 
und noch um ein gutes: Der 
er muß fa) der Sigriſt oder 
ner z hat er ein Feſt / den Altar 
er zieren / die Leuchter ſelber ſtel⸗ 
(dann auch diefes konnen dieſe 
1€ Troͤpfflein ſie ſtellten 

= ein 



ein Zünder da / den andern dort / 
Leuchter droben / den andern 
runten / alles gaͤbiſch / taͤnggiſc 
umgekehrt / hinter der fuͤr) d 
Krippelein zu Weyhnachten / d 
Heilige Grab zu Oſtern muß 
ſelbſten auffmachen. Der Pa 
tft der Form⸗ Schneider / der Ar 
pendia, Cafll, Alben / Kohr⸗N 
Rauch: Mäntel / Miniſtrant 

Roͤcklein! Altar / Tuͤcher / und! 
ſen alles ſo zur Kirchen / muß der 
ter exequiren; ſo gar iſt vonn 
ten / daß dieSacriftani alle Tag n 

der H. Meß die Opffer⸗Kaͤndel 
dem Patri weiſen / ob ſie gebutzt o 
nicht / ſonſten wuͤrden fie mit 
chen Unflat auf den Altar komm 
daß es ihm grauſſte. Aus wel 
unausſprechlichen Fleiß des Pat 

herentgegen erfolget / daß 
Kirchen / Kirchenſachen / Sacriſt 



ramenta, Altaͤr / Bilder / Sta- 
n / Leuchter / Alben / Chor: 
ock / Corporal; Purificatori, der: 
alten ſauber / dergeſtalten nett / 
p du kein eintziges Staͤublein / 
n eintzige Flocken / kein eintzige 
ackl / noch auff dem Altar⸗Tuch / 
en / Chor⸗Rock / weit minder 
rporal finden werdeſt / nicht 
derſt / als ob lauter Heilige 
oſter⸗ Frauen alles dieſes ver⸗ 
gten / ſauberten / täglich waſche⸗ 
taglich butzten. 
ieſes fee nur in Compendio uf 
hin geſagt von der Arbeit des 
elſorgers / dz Geiſtl. betreffẽd. 
zt laſſet uns ein wenig zur 
conomi Haußhaltung und ad. 
niſtration der zeitlichen Guͤter / 
ſein Perſon / ſondern die Indier 
feno / kommen: mit ſvenig 
orten will ich alles ſagen / nemli⸗ 

K 2 chen 
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chen mit dem Heiligen Paulo d 

Pater muß allen Alles ſen. 
Der Seel⸗Sorger muß ſeynk 

Koch / Difpenfator , Procurato 
ober Einkauffer / Ausgeher / Fra 
ck en⸗Warter / Leib⸗Artzt / Baum 
ſter / Gaͤrtner / Weber / € emi 
Mahler / Muller / Beck /Correge! 
Schreiner / Haffner / Ziegel Bre 
ner / und was noch mehr Alem 
ſeyn moͤgen in einer wohlangeon 
neten Republic, gemeinen Mutz 
Stadt / Marckfleck / Dorff / ol 
Collegio Societatis; Cloſter oi 
Convents Heiligen Ordens. 
Es wird mir aber gleich el 

ins clare Angeſicht hineinſagen / 
ift unmuͤglich / ein Pater ift bic] 
allen nicht baftant: Nein / er Y 

sue es mir / dem Goͤttlichen A 
mit einer menſchlichen Hand 
noch mehr moͤglich zu wuͤrckenz 



dann (o viel Jahr ber mit feinen 
ienern unter dieſen armen verlaß⸗ 
Indianern gewuͤrckt / und noch 
fr dieſe Stund wuͤrcket. Ich ex- 
cire nur ein⸗ ober das andere / 
18 ich oben gemeldet / und fange 
ich bey dem Kopff an: der Pater 
18 ihnen täglich das Saltz fuͤr⸗ 
ben mit ausdrücklichen Worten: 
es wirff in die Suppen / dieſes 
3 Fleiſch: wo nicht / wird mein 
ter Indianer alles in die Suppen 
affen / effe der Pater hernach die 
uppen oder nicht: ja was noch 
Dr: giebet er dieſe hernach dem 
och zu eſſen / damit er durch dieſes 
als ein ander mal geſcheidter wer⸗ 
und Maß brauche / wird er ſelbi⸗ 
auseſſen nichts als wacker: fra⸗ 
hernach ber Pater: mein Sohn 
fo nennen wir die Indianer warn 
k ſie anreden: und ſie uns Mat: 
| K WU 
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ter Pay auff ihre Sprach / Se 
che ray.) Sohn / merckeſt du / d 
Id) dieſe Suppen nicht eſſen ke 
weilen du ſie alſo verſalzen: E 
Vatter / ndá hechái rúngúay, 
merde nichts / nclereu potáy. 
mo che oüne; iſſeſt du fienicht/ 
wohl ichs: mit dieſem endet f 
der Streit: unterdeſſen leidet der 

‚mePater, Ein friſches Exemp 
ſo mit mir heunt / da ich die 
ſchreibe / geſchehen. Es kame 
fremder Gaſt / ein Pater Miſſiona 

anich heimzuſuchen; dieſem ein E 
zu erfveifen/ gienge ich in deu G⸗ 
ten / ſchnitte 2. krauſe Kabs⸗Koͤpf 
ſo hier noch nie geſehen woꝛden / w 
len ich den Saamen mit mir aus 
Provinz gebracht / ab / butzte / ty 
ſchete und zerſchnitte ſie in der m 
ten / zohe aus uͤberaus ſchoͤne Fan 

| tich / deſſen Samen . 



AR _._ 
bro, Bruder Gärtner Franci- 
mer zu Caltern / Gott vergeltei: — M 
cote groſſe Lieb / gegeben / aus: legs |i 
über das zu den Kabis ein Buͤſche⸗ E 
n Scheller⸗Kraut / fo gleichfalls M 
merica noch nie geſehen / dieſe 3. 
ue Europaͤiſcher Gaͤrtner⸗Schaͤtz 
id Frůcht ſaͤuberte / waſchte / und 
agte ſie in die Kuchen / gabe ſie dem 
och in die Haͤnd / dieſes Kraut ſe⸗ 
in dieſen Haafen zu ſagend:ſchuͤt⸗ 
Waſſer daran / laſſe es wol fiedbep: 
ebe ſo viel Saltz / ꝛc. gienge hie⸗ N 
it aus der Kuchen / uud bereitete 1 
ich zur HeiligenMeß. Nun die | 
eit zum Eſſen kame herbey / ſitzten 
im iſch / warteten auff das Ger 
uͤß Europaͤiſche Gartner Flor: | 
netgter£efer/ ich möchte ihme in " 
r Warheit nicht zu G aft laden , 
ei meine Koch / von ſapeyu, den H Ea 
Kon. / ihme leihen / daß er auch nuͥ [MI 

4 — ein nr Y 



ein Breun⸗Suppen kochte. Ab 
tie ſchmeckte meinem Gaſt der Re 
lich? alfo gantzer wurffe mein g 
ter Koch in den Fleiſch⸗Hafen / ve 
meinte / es waͤren Furopaͤiſche gw 
bel / laſſte ſelbige ſieden / und gabe 

4 224 
rn. 

auffsFleiſch: der qute Pater ſa 
die / fo ſchnee weiß waren und fel 
muͤrb ſcheinten / die Raͤttich tro 
lich an / vermeinend / ein extra Orc 
nari- Speiß aus Europa zu feti 
hitze drein / kaͤuete fic / rumpffted 
Naſen / ſchuttelte den Kopff: ich ku 
te das Lachen nicht mehr halter 
gleich merckend / daß es meine Ro 
tig und mein guter Koch aberm 
geſchoſſen. Der Pater fagte/ | 
hätte fein Lebtag nichts fo tàfd) 
gegeſſen / ich alaubtees meine Sp 

mier gern / entdeckte den Fehler Di 

ziehen ſchon wiſſend die capacite 



A Ure 
Indſer. Von den Kabiß oder 

ſtſchich ſage ich nicht: er ware 

ht geſaltzen noch geſchmaltzen. 

ogab meine Kuchel Buben toi 
die Schuͤßlen und Hafen / fo ab 
zaus Erden / der Heiligen Ar 
uth gemaͤß / ſauber und rein ha? 
n muͤſſen mir zu meinem Zimmer 
ch dem Eſſen ſelbige tragen / 
j diefe vifitiren / it meine Haͤnd 
hmen / in Haafen hinein ſehen / 
ib dieſes beſtaͤndig alle Tag: laſſe 
nur einen Tag ohne Vifitation 

rbeygehen / ſehnd die Schuͤſſeln 
1b Häfen ihnen ſchon nim̃er gleich. 
nb wer in Europahaͤtte ihme Die 
8 eingebildet / daß ein Miffionari- 
auch auff dieſes Acht haben 
uf ? ich haͤkte es nie geglaubt / und 

aubees noch nicht“ ſondern fiche 
mit meinen Augen / greife eS 
it meinen Haͤndn. 
* KS Wir 
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Wir haben emen überaus f nen groſſen Garten / indem 
gleich einem Schritt weit von r 
tib king gehen kan / nemlic 
em Kraut und Salat Garten / 
Baum « unb Aepffel⸗ Garten, 
Blum und Kräuter» Garten 
die Krancken / hier weiß man u 
keine Herren Medicos, Herrendl 
thecker: überaus fchone We 
Garten. Laſſet uns in allen eit 
Tritt hinein gehen / damit wir 
hen / wie fruchtbar dieſe Erden / u 
was doch in America wachſe. 
Im Krautgarten habe ich d 

gantze Jahr hindurch Salat / fd; 
nen brinn⸗ gelben Antivi, ein 
gantz frauß/denandern ungekrau 
Kopffel⸗ Salat / Bologrefí er / Zi 
gori / Paſternack. Wurzel / xu 
Rips / Spinat / Monat-Nättic 
Fauſt Naͤttich / von wage 

* 



Om HUM S sux 
Scheffern Kabis / Kehl / Ruben / 
Stack oder Vaͤyriſche Ruben von 
uͤnchen mit mir gebracht / Peter⸗ 
g / Aeniß / Fenchel / Coriandrum, 
Pelonen/ Kukummern und andere 
ndianiſche Kr aͤuter. 
In Kraͤuter⸗ Garten hab ich 
Rüntzen / Rauten / Roß marin / 
impernell haben mir die Ameiſen 
freſſen / Ma eran / 1c. 

Im Blumen Garten weiße Li⸗ 
n / Indianische Lilten / Nardos, 
zonnen und Ningel⸗Blumen geb 
und blaue Violen / Pappeln / 
itter⸗ Sporn / Capucmerlen / 
19 andere Indtaniſche ſchoͤne 
lumen. 

Im Obsgarten / Aepffel / Birn⸗ 
uf Baum / der Birn und 
uB ̂  Baum wollen keine Frucht 
ſie gleich groß und ſchon 

| | K 6 € 
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gewachſen / weiß nicht wo es h 
kommet. Pfirſich / Branat-A: 
fel / ſuſſe und ſauredemont / ſuſſe v 
laure Citroni , Qvitten und and 
Indtaniſche überaus gute Fruͤch 
Der Weinberg iſt ſo groß / d 

er gar wol auff die so. Phren gel 
kunte / hat aber dieſes Jahr nich 
viel Trauben gebracht / daß 
zweymal uͤber Tiſch haͤtte davon 
fen mögen. Die Urſach def 

ſeynd die vielfältige Feind / 
Ameifen/fo alles abfreffen/twicho: 
len täglich acht Indianer But 
dieſelben auffſuchen / und vor m 
nen Angeſicht zweymal im Daa v 
brennen: Item, die Webſen / Voͤg 
wilde Tauben die / gleich der Ke 
oder Beer ſich faͤrbet / darauff fer 
über alle ift der warme trokne No 
Wind / ſo allhier von Mittag 
blaſen kommet. Ich hatte mit í 



Lb. Mi 
mIBeinberg wol einZafen und Ars 
ut gehabt dieſes Jahr: indem ich 
ber die Reben geſchnitten / ge⸗ 
habet / die Indianer hernach off⸗ 

rmalen ſcheifflen und hauen faf? 
n: dannoch alles um ſonſt. Die: 
8 und dergleichen Urſachen halber 
mmet der Wein allhier uͤberaus 
och / die Phren / oder Eimer auff 

7 

ie 24. 30. Reichs Thaler / ift ſehr 
ngefund wegen der Gips / Gypſus, 
wie Kalch / den fie gantz haͤuffig 
arein ſchůtten / damit felben zu er: 
alten / ſonſten wird er gleich zu Eſ⸗ 
g. Haben alſo uͤber Tiſch wenig 
(cic) einem Opffer⸗Kennelein / und 
fftermalen 6. Monat nacheinan⸗ 
er gar kein Tropffen / koͤnnen 
aum zum Heiligen Meß Opffer 
vas hoͤchſt noͤhtig erhalten und 
ehe offtermalen in 7 orgen / ob es 
gehrer Eſſig als Vinum de Vite, 
E $7. T 
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E fo zum men chlichen Genuß u 
t Brauch dienen * » | $ Die Krancken betreffend / m 
| 3 auch der Pater ber Medic? und A 
E . tbeder ſeyn: dann o gar wir I 
li tresfeinen Medicum haben: a 
Ir den lieben vorſichtigen G Ott / fa 
l cin Miffionarius in eine Kranthe 
IE buffet otefer nicht / oder fein gt 
N Natur / die fid) ſelbſt nach und na 
n wiederholet / iſt es getha 
li Der Pater muß dem Patient 
^ die 3DuiB greiffen / und offterm 
d ile ſeloſten die andere laſſen / weil 

} dieſes wenig Indianer koͤnne Derr pater muß ihnen das Vom miu geben. Der Pater fraget / « 1 er einen Schlaff / ob er appetit zu 
Eee ſee hat / ifi ein andere Medici 
vionnothen / muß das Pulocrlci 

; der Pater, das Traͤncklein der Pate 
alles der Pater machen: So dieſe 

— ES TS 
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wu 5 - 
icht: der Kranckenwarter / deren ein 
des Dorff 4. Judianer hat / wird 
emKrancden bald abhelffen / alles 
inter der fur nehmen und mehr 
Schaden als Nutzen / weilen dieſes 
Solf kein eintziges Judicium, Maß 
der Ziel hat. | | 
Die Kranckheiten der India⸗ 

er ſeynd wenig. Faſt alle ſterben 
Wuͤrmen / die in ihren Leib toes 
n des erſchroͤcklichen halb rohen 
ngeſottnenFleiſch⸗Eſſen / wachſen: 
eilen fie fo gefräsfig / kan der Ma⸗ 
n dieſes nicht verdauen: folget al⸗ 
die corruption und Faͤulung des 
eiſch / ſo im Magen verbleibet und 
o faules Fleiſch / ſeynd gleich die 
zuͤrm / wo aber dieſe Wurm uͤber⸗ 
ind genom̃en / kan der Magen 
chts mehr behalten / lauffet alles 
ch / folget alſo der blutige Durch⸗ 
uff Diſenteria, an welcher / wie ges 
jt/ fall aue Indianer fer: 
i | | Ron 

N 



ben / inſonderheit wann ein foc 

und haͤndig / if denen Wuͤrm 
der Tod alsdann nehmen wir ; 



del Saft heraus / miſchen al 
unter einander / und gebens dem 
BEN v A 
Andere Sucht oder Peſt ift hier 
yefaftt: Ein eintzige Gattung ek 
Peſt pfleget unter dieſen Armen 
regieren / und ſeynd es die Ruße⸗ 
/ vie mans im Tyrol / anderſtwo 
Flecken nennet: an denen vor 4. 
hren in dieſen Dorff auf die zwey 
ſend / Groſſe und Kleine / Jung 
Alte / Weib und Mann dar: 
f gangen: Und ſcheinet der 
mhertzige GOtt ſchon alles alfo 
rdnet zu haben / dann hatten (ie 
[Kranckheiten / und unterſchied⸗ 
ye innerliche verborgnellbel / haͤt⸗ 
r auch dieſen armen mit einiger 
dicin vorkommen muͤſſen / fo 
e durchaus nicht zu finden und 
ffzutreiben / auch nicht in unſern 
legis, 

Man 
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nothwendige liebe Saltz w 

aner aber eſſen alles ohne Sal 

Man weiß hier umb kein 3i 
met / Muſcat⸗Nuß / Blühe / Se 
ran⸗Ingwer / Reiß / Naͤgelei 

nichts um das Antimonium, 
Welt beruͤhmt / nichts um die Ec 
liche Triagges / Medritat. | 
Man hat hier keine Syrup; ] 
lep, allerhaud gebrennte Waſſ 
Species, Kräuter / Puͤlverlein / ke 
Wundapflaſter / Salben / Balfa 
Ich bediene mich der Pillulen / 
mir in der Provinz gegeben wi 
den GOT vergelte es Her 

Monocredi Chmo, Bartholt 
Chmo, Apothecker von alten Oett 
gen und Chmo Jacobo Spieſs, 
tauſend aber: ooomal: fo gar das 

uns zugeiten mangeln / wann es! 
ans Spannien von dieſen drey 
Schiffen gebracht wurde; die In 



EI nee 
1d) das Fleiſch / ſeynd dieſes ſchon 
wohnet: Mein Perſon belan⸗ 

t / uber ein oder zwey Jahr wird 

1 Guítum, und Geſchmack / auch 
taliter verliehren / hab nur ein we⸗ 
jg mehr von dieſen / und kommet 
ir das ungefalgne Brod ſchon 
or / als wann es geſaltzen / nemli⸗ 
en der Hunger ift ein guter Koch. 
Me Indianer aber ſeynd auff dem 

daltz / wie der Habicht auff die Sue 
er / wann fie nur eins faͤnfffingern 
önnen / ziwacken ſie ſolches / eſſen es 
ie den Zucker / darummen offter⸗ 
aalen mein Koch das Saltz / fo ich 
me für die Speiß zu ſaltzen gib / 
uffzehret / mir aber ungeſchmache 
5pciB auf den Tiſch ſtell t. ist 
ſſet uus von denen Krancken tote: 
erummen zu die Geſunden gehn / 
nd ſehen was die Indianer für 
Jaufer für ein Kirch / fur Ae cker und 
Biſen haben. Fat 





E — Q 
ſegen / n/ haben nach Starcke der 
olckerſchafft Familien, ober" Ber 
uſungen ſieben / acht / neun hun⸗ 
t / und viel zehlen ſchon tauſend 
d noch mehr Familien, unter ei⸗ 
Familia wird pet ftanben at: 
und Mutter / Tochter und 
ohn / ſammt allen Kindern: will 
d auff ein Dorff kommen ſechs / 
ben / acht und noch mehr tauſend 
eelen / ring gerechnet / dann die 
ibianer ſeynd febr fruchtbar. 
Das Dorff hat bey der Kirchen 
len Überaus oroſſen / ſchoͤnen / 
enn Platz / im Quadro 4. hun⸗ 
rt Schuh breit und ſoviel lang. 
ie Häufer werden ausgetheilt in 
eite Gaſſen / foie in den Staͤdten 
aropæ, doch mit dieſen großmaͤch⸗ 
en Unterſcheid: fie ſeynd ſehr 
eder / und fgobuen die Indianer 
eich * Oeſtrich / oder bol 8 

Bo⸗ 



iſt die Stuben? wo die Schl 

. 
Boden auff der bloſſen Erden. 2 
Gemaͤuer ſeynd nicht aus Stein 
ſondern aus wohlauffeinander 
ſtampffter Erden gebauet. D 
Dach iſt mit Stroh bedecket / etfi 
wenige ausgenommen / ſo wir n 
gebrennten Ziegeln nunmehr c 
fangen zu decken. Keine Senf 
noch Rauchfang / oder Camin hab 
die Haͤuſer / ſeynd darum Kol 
ſchwartz / und den gantzen Tag $i 
ler Rauch / daß / wann ich mei 
Krancke beſuche / ſo ich taglich hen 

zuſuchen pflege / wegen des Rauch 
ſchier verſticken muß / uud mir ne 
lich vierzehen Tag meine Aug 
dermaſſen weh gethan / gebre 
net und gerunnen / daß ich v 
meinet ich werde gar um das 
ſicht kommen. 
Aber in dem Hauß drinnen / 

Kan 
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imer? wo die Kuchel ? der Kel⸗ 
Brodt⸗Kammer? ꝛc. in dieſer 
das Brod / im Keller wo der 
in / oder Bier / in der Kuchen / 
die Hafen und zinnerne Schuͤſ⸗ 
5m Schlaff⸗Zimmer / wo 
RR &0M niocons 

les dieſes haben die Indier 
compendium kurzlich beyſam⸗ 

1: dorffen von der Sammer NN 
t weit gehen in die Stuben / der 
ler iff ein ausgeholter Kuͤrbiß / 
dieſem holen ſie von dem 
5 / und trincken aus dieſem das 
aſſer: das Bet / der reich und 
Edelmann ſeyn will / iſt ein 
ricktes langes Fiſcher⸗ Netz 
Palmen an zweyen Baͤumen 
gehend. Die dieſes nicht ver⸗ 
yn liegen auff einer Ti⸗ 
oder Kuͤhe⸗Haut / auff 
. E AO 
Y 
F 



Kuchel⸗Geſchirr beſtehet in en 
oder andern Haafen: der Loͤffe 

Ebnen Boden ohne Kopffkuͤß / c 
Polſter / deſſen Statt ein ha 
Block oder Stein / vertritt. € 

die Hand / das Meſſer die Zahn / 
Gaͤbelein die fünff Finger 
Trinck⸗Geſchirr fit beſagter K 
biß / der Heerd / oder Feuer⸗Ste 
unter dem Bett / oder wo fie i 
Netz ausſpannen / ber Bräter, 
oder Spieß / an welchen fiet 
Fleiſch braten / ſeynd die nechſte / 
ſte Staͤblein oder Stecken / dar 
ſie das Fleich ſtecken / welches / 
es noch auff der einen Seiten b 
tet / ſie ſchon auff der andern aufi 
gen zuverzehren / wird alſo 
Braten und der Braͤter zugl 
fertig / und fanget ihme ſchon fi 
derum an zu hungern / weil er d 
andere anſtecket. Es giebt fo 

| cin 

| 



a „ 
ige Indier / die auch dieſe Gedult 
d Patientia nicht haben / nehmen 
Stuck Fleiſch / ſchwingen es 
Jal uber dem Rauch und Slam: 
n / und fahren gleich] dem Maul 
weil es ſafftig / und das Blut al⸗ 
thalben bey der gefresſigen pa⸗ 
den Goſchen herabrinnet / und 
ſes iſt ein Delicate. 
Die Thur des Hauſes iff drey 
pannen breit / und 6. hoch / nicht 
8 Bretter / ſondern Ochſenhaut / 
rd nie eke weilen nichts 
Hauß das man ſtehlen mag. 
che Thuͤr / fote geſagt / fubret in 
Stuben / Kuchen / Cammer / 
er und Speiß⸗Gewoͤlb / weilen 
Stuben die Cammer / die Cam⸗ 
t die Stuben / der Keller die Rn: 
'die Kuchel der Keller, und dies 
alles nichts anders / als ein fin⸗ 
/ ſtroͤherne Hutten. In dies 

ſer 



loch / warlich / Rever
endi Patre: 

geliebteſte Brüder / hier 
finde & 

242 17 Ä 
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fer ieget Valter und Duce 
Schweſter und Bruder / Kind ur 

Kinds Kinder/ 4. Hund und 3. K 
| gen oder noch mehr / Maͤuß u 

Ratzen / daß es wimmelt / Grille 
Fgewiſſe Käßer / fo man im Eur 

Schwaben namſet / dem Tauſen 
rack. Alles dieſes in e 

niedren kleinen Hutten / was es f 
ein unleidendlichen Dampff veru 

ſachet / iſt leichtlich zu erachten / ui 
dannoch alles dieſes ungeacht / mi 

einer taglich auf die 20. 30. und no 
Bettruͤsſige und Alte heimſuche 
in dieſem Palatio muß einer Die 4 
Sacramenta ihnen adminiftrire: 

denen Sterbenden beyſtehen / di 
Hauß Vatter / oder Hauß⸗Mutt 

troͤſten zu Zeiten und heimſuche 
Laß mir dieſes Viſitas ſeyn. Wa 



e 243 708 | 
bt meinen armen leidenden Jesu 
dieſen armen / verlaßnen In dia⸗ 
n. Hier wird mein Hertz mit 
ausſprechlichen Troſt erfuͤllet / ſo 
t ich in dergleichen Krippen mei⸗ 
) TESU hinein gehe. Hier 
geht meine Seel / wann ich dieſe 
ne Troͤpfflein heimſuche und an⸗ 
e / und ſonders / wann ich einen 
terbenden / meinen gekreutzigten 
yland in der Hand / zuſpreche / kan 
mich nicht halten / daß ich nicht 
e: MORIATUR ANIMA 
A, MORTE iſtorum: 9 
vland laſſe meine Seel ſterben 
dieſe. Hab in Europa viel 
ben geſehen / auch Seiſtliche / abe 
wenig wie dieſe. Nicht auszu⸗ 
echen iſt / mit vas fuͤr einen Frie⸗ 
Ruhe des Gewiſſens / Sitza⸗ 
des Leibs und der Seelen 
e abſcheiden. Es wird einer 
waährender auch langen 
E ſchmertz⸗ 



5 — EP 
= ſchmertzhafften Kranckheit / nid 
k einiges Zeichen der Ungedult od 

Untvillen/ an dieſen ſpuͤhren / aue 
nicht ein Ah! Aufveht oder dergle 

a chen Seuffzer hoͤren / noch wenig 
| Gewinſel / Geſchrey / fie klagen ft 

noch des Hungers / noch de 
Durſts / noch der Hitz / noch der Ko 
te / noch des Schmertzens / fo fie le 

Ó den. In dem Todtbett fumme 
li dieſen nicht fein liebes Weib un 
li Kindlein / deren einer ſogar Feine 
2 Seufftzer hoͤret. Es kuͤmmert ihn 
d nicht das Geld und Gut fo er ve 

laſſen muß / fo alles beſtehet in e 
nen ausgeholten Kürbis: nicht 
Schulden / ſo er abzuzahlen: nis 

| dag Teftament , foer zumache 
| nicht die Feindſchafften / deren 
p faftfcinebaben. Mit einem Bor 
= vermeine / es ſeye unter der So 
L^ nen kein Geſchlecht / das alfo B 



nd tubigdas Zeitliche 1 4 
en dieſe der Welt verachte / verlaſ⸗ 
ne / arme / einfaͤltige Indianer. 
Es wird aber mich hier einer fra? 
m: Mein Pater Antoni, wann dle: 
malío / wie ich ihme / als der den 
ugenſchein ſelber eingenommen / 
aͤfftiglich Glauben gicbe : Was 
indigen dann die Indianer? Eine 
irwitzige Frag / will ſie doch bean: : 
orten / und nicht aus der Beicht 
ywatzen: Aus ben zehen Gebotten 
5 Ottes und s. der Catholiſchen 
irchen ift alleinig das te allſwo 
ch die Indianer ſtoſſen: auch in 
iefen nicht alle / weilen wir hierinn 
n Privilegium in bulla Pauli Tere 
iimdritten und vierdten Grad oh⸗ 
ediſpenſation, die Indianer zu⸗ 
immen zu geben: Ita Sanchez l. 
de mat diſput. 24. num. 33. 

Liber diß wann ein Maͤgdlein 
ho E1313 14- 
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TT 
14. oder 15. Jahr und der Knab 
dft es ſchon Zeit zur Heiligen E 
Und warten wir nicht länger / al 
Ubels hiemit zuverhuͤten: erm 
ſen / daß keiner Indianerin zugel 
ſen wird / einige Jahr in Jungfr. 
en⸗Stand zu verbleiben. Undel 
auch denen Knaben / dann Dief 
wann die obgemeldte Jahr ber 
kommen und verfloſſen / iſt bey d 
fen unmuͤglich zu behalten. B 

die erſte Patres Miſſionarii erfahr. 
So hindert dieſes auch nicht / wie 
Europa, nemlichen das Heyr⸗ 
Gut / wie der Mann das Weib u 
Kinder erhalten / die Behauſu 
und Kleidung geben wird / wann 

Der him liſche Vatter nahret die 
doͤpffen "pM 
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Jas Bauß / von deme ich oben ge 
gt / und Palatium, | iebeich den 
mien Ehe⸗Volk / das hochzeitliche 
leid / fo für dem Mann 6. Ehlen / 
ir die Braut eben fo viel / wuͤllener 
einwad / giebe gleichfalls ich ihnen. 
as Bett / ſo die bloſſe Erden mit ets 
er Ochſen⸗Haut bedecket / mangelt 
uch nicht. Das Hochzeit⸗Mahl 
alte auch ich mit einer oder mehr 
ut faiſten Kuͤhe ihnen aus / die an 
ere Taͤg des Jahrs / gib ich ihnen 

leiſch / ſo viel ſie vonnohten. Als 
inig ift in dieſem unſeren Rechten 
ingefuͤhrt / daß die Indianerin ihr 
Bätterliches dem Mann zubringe: 
nd was iſt doch dieſes? Guͤnſtiger 
eſer / ich wil ihn rathen und aber tac 
ben laſſen / er ſollt es mir ſo bald nit 
rrathen: die Morgengab / item das 
deyrath⸗Gut / Ehe⸗Steuer / ſo die 

N La ^ à 
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«ndianerta dem In 

dem Mann das Waſſer in fold) 

gen / mit dieſem wird die Hei 

aangetretten. In der Hochzeit le 
den vir ihnen keine Spielleuth / ha 
ten keine Taͤntz: wann ſie zufam̃er 
geben / und die H. Meß aus / gehe 
der Braͤutigam da / die Indianiſch 
Braut dort aus / und wann es we 
geraͤth / effen fie zu Mittag das «t 
[3 mal miteinander / und laden et 
‚warn zu Salt den Vatter un 

Mutter der Braut / alles auf da 

ein wenig Saltz / ein oder. — 

AN. ES 

gen muß iſt der ſo oft gemeldte au 
‚geholilt: Kürbis und nichts meh 
doch mit dieſem Geding / daß 

von dem Fluß zutragen werde he 
entgegen der Indianer verobligir das Holtz fo in die Kuchen zu tr 

rd die Seira! 
geſchloſſen / und der heilige Ehſt an 

Koſten der Kuhe / ſo ich ihnen giebe 
} 



N 
dig Honig / mit dem ffe dann 
aſſen / und fuͤrſtlich leben. Eines 
hier zu mercken / daß wann die 

ndianer einen Heyrath eingehen 
ollen / durchaus nicht der India⸗ 

r die Indianerin / ſondern das 
Beib den Mann zur heiligen Ehe 
gehren muß. Gehet alſo die Ivn⸗ 
anerin zu mir / und ſagt nur: Pay, 
ater ich moͤcht dieſen oder jenen 
ir Ehe nehmen / wann du zu frie⸗ 
n: citire darauf den Indianer / 
ge ihme: dieſe oder jene hat dich / 
ein Sohn / für thren Ehemann 
gehret / biſt du zufrieden? ſagt er 
ſo faſt allezeit fie bejahen / braucht 
nichts mehr / iſt alles richtig / der 
handſtreich ift gemacht / die Hoch⸗ 
it vor der Thür; Von der Kirn⸗ 
enthuͤr laſſet uns gar hineinge⸗ 
en / und das Gotteshaus befichtis INT 
at. | - BE 
E £5 Cin WE 
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gen Meßopffer gehörig ift / fe 
lber / nett / ja auch ander Matert 
oͤſtlich / daß nicht nur in ein jegli⸗ 
en Convent in Europa /oder 
yllegio Societatis, ſondern auch 

einer jeden Thumkirchen ſelbige 
if Ehren kuͤnten erſcheinen und 
braucht werden. Fuͤr hier ha: 
n wir ein Alben zu Bonos Acres 
efe Tag machen laſſen / fo hundert 
w zwantzig Thaler gekoſtet. 

Alle Samſtag haben wir ein ge⸗ 
ngenes Hohe⸗Ambt von U. L. 
rauen und Litaney. Alle Sonn⸗ 
gHoh⸗Ambt und Predigt:ſo pfle⸗ 
n mir meine Muſicanten alle 
ag unter der heiligen Meß zu mu: 
"iren / ſo ſie / GOTT feb gedan⸗ * 
et / nunmehr nicht gar übel mas 

eu, Es wird mich mein Reve- 

ntifüm.$ amanti. P. Ignatius, 

' ; ; pP au, 



Patres & Magiftri Muſiei, qu 

unt. 

| Et 252 & 
P. Paulus Glettee, und alle and 

oınnesin Domino amplector, peceatorimeo abſtringo: veré mniumamicus & in Chriſto Jr fervus infimus, quibus has liter velut. cuilibet feorſim ſeript communicari unice deſidero, 
me in hac parte adjuvare poſſii abi defideria & preces meas ı his intellexerint: - fupplico eni non meo folúm (d & omniu pauperculorum, muficorum 1; dorum. nomine, qui fiexomn bus Reductionibus in unum con putantur, facile tria millia conft 

Es werden / age ich / dieſe Rev rendi Patres und Herren S rübel Paul und Gabriel Sepp, fragen wann fic fo viel Aembtet/ Litanes en / Veſperen und geſungne de Jen 



u II EM — m 
ercomponitt ihnendann dieß. 1 
los, Litanias, Hymnos, offerto- — NE 
a wer die Meſſen und ſo viel 
Kotteten? und wer hat dieſe In- TE 
aner fingen gelernet? wer die dr x 
ſchlagen? wer die Cornett bla⸗ 
11:10 Schallmeyen / Fagott / ꝛc. 
everendi Patres, wer dieſe Arme 
Zer laßne hat das Chriſtliche Leben 
ehret / wer das Heilige Vatter 
nfer beten / wer Brod bachen / 
leider machen / kochen / mahlen / 
Focken⸗Gieſſen / Orgel / Cornet / 
challmehen / Trompeten / Har- 
an, und was noch mehr / wer ſie 
at gelehrt rechte Schlag⸗Uhren 
mt den Viertel und gantzen tun: 
en zu machen / dieſer hat ſie auch 
ie Maſicam und alle andere Kun⸗ 
en und Opificia und Handwerken 
elernt / nemlich die erſte Patres Mi-. E 
onariis, unſere Heil. Vor⸗Eiternl 
TOM od d. und 

* 
. > 



inb [rper etico Stier Patres, deren Gedaͤchtnuß / Mu und Arbeit allhler annoch in Ben 

gen alle choro pleno fingen. Nat 

ter, der was mehrers verſtund 

— UU 
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dictione eft, Dieſe / ſage ich / he 
ten die Indianer ſingen gelebt 
mit hoͤchſter Muh und Arbei 
dann wie es ihre Compofition 
geben / ſeynd fie keine Mufici e 

Profeſſo geweſen / haben nur we 
weniges in der Phantaſey gehab 
und dieſes wenige / was fic gewuſ 
mit hochſter Muhe und Arbeit d 
nen Indian ern fo offt vorgeſun 
en / biß ſie es endlichen in ihre 
arten Schedel hineingebracht 

und ſie noch bis heutigen Tag pe 
traditionem alle Manner und HE 
ber dieſe in der Kirch an Sonnt 

dieſem kame ein Spaniſcher Pa 

— brachte dieſe Kunſt noch feeit 
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tt: componirte Miſſas, Vefpe- 
is , Offertoria, Litanias, abet 

les dieſes aus dem alten Teſta⸗ 
ent und Arca Noe her: fo doch 
eu ſeyn muß / weilen wir nichts 
nders und beſſers haben. Kein 
ntzige Meß oder Palm hatte eis 
en Orgel Baß / ſo utique das 
undament; ſondern an ſtatt des 

Sing⸗Baß blafen fie den Fagott / 
yelcher in etwas das Fundament 
rſetzet. Weilen im Sing⸗Baß / als 
Feiner Stimm biß weilen Pauſen 
ich einfinden: ſchweiget der Fa⸗ 
ott auch und muſſen die arme In⸗ 

ianer ohne Baß und Fundament 
or tſingen / welches zweiffelsohne 
icht gut in denen Ohren lauten 
an. Und dieſer Urſachen ſchla⸗ 
en die Indianer zu Feiner Meß o» 
zer Pfalm das acompangamen- 
o, nemlichen fie haben keines : 



ái muſſen ſie es erſt lerne. 
O wie wunſchte ich jetzt einige 

hat mir RudusP. Chriſtoph Br her / er wird gewiß ſchon geftor! ſeyn zu Alten Oettingen vor mei 
Abreiß einen modurti compone 

‚fen nit haͤtte / waͤre es aus mit m 

.. Vefperas ziveyerley: de confei 
re & BeatiffimaVirgine. itemá1 
zivey kurtze Litanehen d. 16. $ 
muß die Marheit bekennen: 
liebe G Ott hilffet mir augenſch 

Jahr eine fo bitere / ſchwe 

| 
- 1 

E 

E. x : » 74 2e 2 E : > 256 E 
und ann fie ſchon eins Har 

ſtructionvon denen Reverendis tribus Glettle; Seidner / und dern genommen ju haben. 

di, auff 2. Octav- Blaͤdlein urb; 
ſammen geſchrieben / wann ich t 

bediente mich alſo deſſen / und fa i 

fe an zu componiren ein Meg a 

ei lich es waͤre nicht muglich in eine 
N 

€prac 
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ach zu lernen / in der ich doch 
andere Monat nach meiner An⸗ 
ft ſchon Kinderlehr gehalten / 
| Sacramenta, ausgenom̃en das 
ichthoͤren / adminiftritt./ nicht 
glich ware es / neben andern oben 
lud Spiritualibus und tem- 

ralibus Negotiis :, auch nicht fo 
(taufend Noten abſchreibenge⸗ 
weigen componiren / doch / Gott 
egedanckt / hab ich dieſes gethan. 
Herr Vatter Melchior, GOtt 
ſte ſeine Seel / hat in der Meß 
d Veſpern tapfer herhalten muſ⸗ 
dann weilen ich dieſe faſt aus⸗ 
nbig gekennt / und die Species 
ich in meiner Ankunft noch friſch 
ren / fallte mir bald da bald dort 
Vers ein / jetzt aus dieſer Meß 
3 Amen. Jetzt das Sanctus; 
t das qui tollis &c. ebnermaſſen 
d aus dem Brevibus , bald 85 

* 
25 



armen verlaſſenen / olim unſvuͤr 

m $5525 
den brevioribus, jetzt aus beni 

.viffimis. Die groſte Muͤhe we alles in ein Thon zu bringen / un ſo viel Stimmen aus zutheilen/ warte auf dieſen ein Ant vort. 
werthiſte / allerliebſte E | 
Patres! P. Ignati, P. Paule, und 
andere / ſie erbarmen ſich doch eii 

intwor
t. 

fte Ehrw
uͤrd 

gen Peitbruder/ Connovitii, €x diſeipuli, jetzt aber in der eu erſ 
Welt unter denen wilden ey! 
wohnenden / bis auf’ biukic Schlveiß arbeitenden Miffiona: 
Tie erbarmen fic doch umb Ehr 

IJEſu villen meiner und meiner 
men fo viel tauſend Muſicante 
ſchicken mir / begehre keine and Autores, nur alleinig die Mift 
Vefperas Breves, Breviores, Bi Bi viffimas, unb auch um Maria lie 
9i Litanias ihres Herrn Vatter 

Dei 



Ken Capellmeiſter der Thum⸗ 
chen zu Augſpurg Herr Melchior 

ettle. Die Motteten, deren die 

te arcc. O quales cibos, traue ich 
t nicht zu begehren / doch ſolte ich 
empfangen / ware es mir eben / 
brachte ſie ein Engel von Him⸗ 
in Paraquariam. Aber hier 
rden fic mir gleich ſagen: Mein 

ber Pater Antoni, wir von grund 
fer8 Hertzens wolten ſie gern tz 
rſchickenzaber wer zahlet uns die: 
Erſtlich obligire ich mich / und 
andere Patres Miſſionarii, 60. 
ilige Meſſen zu leſen / für jenen / 
fene geiſtlich oder weltlich / der die 
nfoften machen wird. Fuͤr den 
iter aber / der ſie mir ſchicket / umb 
ne Muhwaltung 20. 
Zum 2. begehre ich nicht / daß 
efe neuzſie moͤgen alt und zeriſſen / 
yſchmutzt ſeyn wie fie — : 

16 



hin muß ich aber dieſes Paquet 
| . igirebaf es in Paraquariam 

wiß komme / ich ſag / es iſt zu 
Hua, oder Rom / ſo iſt es ſchon 

Procuratori auffgegeben / waͤre 
am beſten. Dieſer gebe es di 

Aiarum, fo allezeit zu Rom ſich au 

ſie nur n 
ner Muſicanren ſchꝛeiben ſchon fd Nothen / ich ſage nicht als A ſpurger / ſondern Antorffer Tri und muͤſſen wir ohne das dieſe 9 cher fur ſo viel Reductiones fur 

kein difficultæet. 

Krane, 

od ej idyban bl S 

jede abſchreiben laſſen / ſo hier 

Es ſagt mir wiederum einer / 

Paraquaria, Itget wenig daran la 
oder kurtz / nacher Rom dem Pa 

Erocuratori Paraquariæ, ſo jetzt n 
cher Rom geſchickt wird / oder tft f 
ner alldorten dem Procuratoril 

* d 
No. 

O 
Y) / | 

| 1 
! 

| 

| 



der T Sal j wanne ein Pardo 

der Provinz follte mit dieſer j 
fion in Paraquariam geſchickt 
den / nimmet er dieſes mit ſich . m 
bringet es nacher Genuam: Ve 

er es ſchon in Paraquaria, bg. M 
yer in die Reductiones der In 
kommet alles zu Waſſer / und ñ⁵ 
el kein n Heller. Sollte / ſag ES |. 

ein oder ziwey Patres Dicet ge⸗ IE 
Et werden / alles waͤre fihe - 
ht auch wegen der Bezahlung: 
ie kunten noch mehrer derglei⸗ 
n ihren und allen hieſigen Pa- 
jus Miffionariis, die mich mes 
ider Muſic alfo plagen liebes 2i 
d Gutes erweiſen / noch einem 
t Deu. 1 b: mie A | 

ich / wär es leicht Y auf dieſe WM 
iß dem Patri Procuratori u N) 
chen wird alles refundirt von 
P | icf v 



Diefer Probintz /er gebe weng ol 

hoͤchſtens verlangten / hätte i 
gleich zu Muͤchen dieſe Sachen ei 
gekaufft für Paraquaria, und m 

lich das groſte Werck dieſer Pr 
- ping und allen Miffionariis erſvi 

fen. Geſtalten was waͤre Par: 
quariæ daran gelegen / wann es 1. 

252 Ta 

viel ausfuͤr einen Patre. Welch 
wann ichs gewuſt haͤtte / da 
an noch mich in der Provintz befu 
den / und zugleich auch gewuſt bé 
te / daß in Paraquaria dergleich 
Sachen ſo hoch voñoͤthen / und a 

mir getragen / mit dem ich gewi 

oder 15. Reichsthaler mehrer / u 
z var Tvegen einer fo nothwend 

ger Sach / ausgeben haͤtte? üb: 
die 80. tauſend die ohne deſſen di 
ſe Miſſion, mit der ich gekomme 

\ 

gekoſtet. 



ES ſagt mir aber der Pater, fo in 
aquariam geſchicket wird: ES 

zu Muͤnchen der Tay (hon ge 
agen / was man einem gebe biß 
Genus. Freylich dic Reiß bes 
gend / aber nicht / was ihme noth⸗ 
dig vonnoͤthen / weſches wann 
in Teutſchland kauffen kan fuͤr 
aquaria, iſt es beſſer / er kauffe es 
orten / als in Hiſpania ſieben⸗ 
I fo theur / oder aus Abgang 
b ers gar gerahten. 
Benug bat mich mein Procura- 

deſſent wegen gefiltzet / und muß 
8 auf heutigen Tag noch hoͤren / 
ich fo gar keinen eintzigen Au- 
rem muficor. mit mir gebracht: 
eme er doch alles gerne wuͤrde 
Teutſchen Provintz gut gemas, 
t haben. Dieſes das ſie die 
verend. Patres Procuratores zu 
unchen und Super. glauben ſolte 
BE  — HU 
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weng genug fen zur prob / feng 
fagen will. 

Alſo wird die Mufic geſetzet b 
in Paraquaria: daß der Procurai 
fo mit uns gekommen / eine Or 
in Niederland gekauffet fuͤr Bon 
Agres um tauſend Thaler / fo 
doch nicht geſehen / ob das We 
gut oder boͤß ja ſogar noch nicht 
Paraquariam gekommen. dte 
kauffte er mir allerhand inſtrume 
ta Muſica in Hiſpania, fo erſchro 
lich theuer / und dannoch nichts n 
ſeyn Air HN der Teutſchen / 
ein Spinet Clavi cordium, Troı 
pa Marina, Schallmeyen / ſo al 
er gar gern bezahlet. 
Jam Reverendi in Chrifto T 

tres, nihil amplius füper eft qué 
egeno & pauperculo fuo Patri / 
tonio in hoc tam defidérató nep D 
tio fuccurrere N Chriſti & M 

Sr 
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Matris amorem negraventur: 
ftringent certé non me folum, 
eque tot Patres Miffionarios, fed 
t Indorum millia. maximo hoc 
eneficio, quod hæ viginti ſex Re- 
uétiones animas DEO & Eccle- 
eRgmanze mancipatas, Orco e- 
ptas in hunc diem vivas nume- 

? DominiKerll,ubieft cantio illa; - 
orate, ululate Chrifto fepulto vo- 
ſola non indigeo. Quia ha can- 
ntur in LinguaHifpanica, & non 
atina: veniant, inquam , omnia 
ta, & ne per terreftre vel mariti- 
ium iter patianturaliquid: com- 
dnantur in ciſtula lignea. &c. 
Die Mufici haben meine Feder 

N M ein 

Ba 
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ein wenig auffgehalten / aber all 
dieſes / G Ott weiß / wie ichs vonn 
then / ſollte ich dieſe guldene Buͤch 
bekommen: Als Herr Glettle au 
in America floriren múfite / nic 
anderſt / als ich ihme in Europa 

lezeit hoͤchſtens geſchaͤtzet / auch d 
Urſachen / weilen er mich einer u 
ſeglichen Muͤhe und Arbeit / ſo i 
„ habe / entheben wu 
de. Was mich koſtet die Indian 
in unfer Europæiſchen Muſic zu i 
ſtruiren / ift dem lieben G Ott alle 
bekannt. Alle Miſſionarii, der ei 
von da / der andere von dorten / au 
tiber die hundert Meil weit / ſchick 
mir feine Muficanten / daß ich 
unterweiſe in dieſer Kunſt / fo 
che ihnen gantz neu / und ve 
der alten Spanniſchen / ſo . 
annoch haben / wie Tag u 
Nacht von einander — 
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AR nicht um unfere Men- 
Statuta, oder Tat ; nichts um 
unterſchiedliche Trippel / nichts 
| bie Zieffer 76. 43. ꝛc. Die 
pannier auch noch biß heun⸗ 
en Tag / wie ich zu Sevilia und 
diz geſehen / haben keine Faͤſe⸗ 
noch doppelte Noten, weit 
nder dreyfache. Ihre Noten 
nd alle weiß / Gantze / Halbe 
d Caral-· Noten, nemlichen uhr⸗ 
e Muſic, dergleichen Scarteken 
Corregent gantze Kaͤſten voll 
et teutſchen Provinz haben / und 
n Einbinden neuer Auctores 
glich ſeyn. Muß alſo mit dieſen 
inen geſtandnen / barteten / Eiß⸗ 
men Capell⸗ Buben von der 
la Muſica, Ut, Re, Mi, Fa, 
„La, gantz auff ein neues ans — 
gen / ſo ich wegen der diebe Ot⸗ 
gar gerne thue. ae 

M2 Die 



7 Dices Jahr hab ich ſchon int 

te ihnen das ſo beruͤhmte laud 
Pueri ab CC. R. P. Ignatii Glettl 
ſo ich faſt auswendig gekonnt a 

268 m 

Art / und gleichſam zu fo viel M 
(ter gemacht. Sechs S rompett 
unkerſchiedlicher Reduction, ein 
des Dorff hat 4. Trompetter / di 
m Tiorbiſten / 4. Organiſt 
Zeigte dieſen noch kein partitur, ir 
en dieſes ihnen noch zu ſchweh 
ſondern nur gewiſſe Arien, Præa 
bula, und Fuga: O wie five 
kommt mich dieſes an: Sche 
meyer 30. Corretiften 18.) Jago 

ſten 10, hab ich dieſes Jahr alſo lo 
gebracht / daß fje alle meine Cor 
poſitiones blaſen und ſingen ke 
nen. Diſcantiſten habe ich feb) >= untertviefen.über so. fo nicht til 
Stimmen in meiner Redudi 
hab id) 8. Indianer-Bublein /fi 



8 Pappir / lehret fie ſolches / fins 
1 e$ mit ſolchen Garbo und Ma⸗ 
r / daß es von dieſen armen / nas 
nden / unſchuldigen Indianer⸗ 
ublein in Europa, kaum wird ge⸗ 
ubt werden / alle Patres Miſſio- 
riis ſeynd voll der Freuden / dan⸗ 
n dem hoͤchſten G Ott / daß er ein⸗ 
/ nach fo langen Jahren / eini⸗ 
n Mann geſchickt / der die Mufic 
ch in einigen guten Stand braͤch⸗ 
Zur Danckbarkeit ſchicket mie 
eine da / der ander dort ein Faͤß⸗ 
n Hoͤnig / Zucker / Americaniſche 
ücht zu. In was für Ehr mich 
Indianer halten / wie fie mich 
ben / will die geiſtliche Geſchaͤmig⸗ 
t der Federn zuſchreiben / nit Er⸗ 
ubnuß geben: Bin alles hoͤchſt⸗ 
wuͤrdig / der gröffefte Sünder] 
A Knecht aller Diener in 
riſto. 

Y 3 Jetzt 
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dieſen Ort mit gantzen Fleiß 
menſchlichen Bewohnung aus 

vorbeyrinnenden und lieblich 
rauſchenden / criſtallinen Waß 

A — 
Itzt laſſet uns was weniges 

den / fo ich in gemeldten 8. Dé 
nicht hab verfaſſen koͤnnnen. 

Den 2. Junii 1691. am Heili 
Pfingſt Abend gelangte ich all 
in Japeyu an / nachdem ich 
gantzes Monat von Bonos Aé 
den Fluß Vruguay fiber ſich gef 
ren / auff die 200, Meil entleg 
Japeyu, die erſte Voͤſckerſchafft 
denen a6igen/ ſo mit GOttes H 
ſchon bekehret / kommet zu lieger 
dem 29. Grad Polus- Hoͤhe / auf 
nen ſchoͤnen erhabnen Buͤhel / nee 
an den Fluß Vruguay, Es 
das Anſehen / als ob die Na 

waͤhlet / gegen Auffgang hat es! 

Strom Vruguay; beffen Wafler 
le Europiufäge Saber Duelle 



rünnen in Geſundheit weit uͤber⸗ 

ifft / ift unſer Ordinari Tiſch⸗ 

runck / wird über alle Maſſen von 
nen Wurtzeln der Baumer / (o 

der ſeits in die 400. Meil an dein 

Kae mit fühlen Schatten bedecket “7 
ie auch von denen Steinen und 

sand» Rörnlein / an dero ſich die 

irbleten Waſſerquellen abſtoſſen 

urificirt und gereiniget. Es mag 

ner eſſen Melonen /! ufummerit/ 

Micfig/ Feigen und andere unzahl⸗ 
are Indianiſche Frucht / ſoviel er 
vill / darauff ein guten Trunck die⸗ 

s Triſtallenen Elements / wird ih⸗ 
1c nicht allein nichts ſchaden / ſon⸗ 
ern ſehr wohl bekommen. Ge⸗ 
neldter Fluß ift ſehr Fiſch⸗reich / der⸗ 
naßen / daß zu getvifien Zeiten 
ie Indianer mit den Händen 
elbige fangen koͤnnen / ſo ich 

ud) nicht nur einmal probiret. 

Der kein Angel vermag / dann 
€ | M 4 Dies 
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TO — dicicallbier ſehr theur / beblenet Ti 
nur der naͤchſten / beiten Gluffen / 
oder Spennnadel / ein eintzige Ga 

y kung der Europaͤiſchen Fiſch bab i 
1 bißhero angetroffen / und dieſe nic E allerdings gleich: Die Spann 
1 nennen ſelbige Borádo, heiſſet fa 1s ſoviel dann Goldferchen / mit dieſt 
IE |. Mnterfcheid/daß hieſige weit groͤſſ Nu nicht nur Gold -SarbeS upffert/for N dern durchaus gang bringe N fen: das Fleiſch ſehr geſchmack 0 nicht waͤſſerig / ſondern kürnig / fa 

leich einem Kalb Fleiſch; Ander 
attung giebet es auch / ſo dene 

kleinen Schneider Fiſchlein in e J^ was gleichen / mit vielen Graͤten il Karpffen/ Hechten/ Aaal / Grund 1 len / Tolm / Blateiß fuhren unſe T Americaniſche Fluß nicht / doch a E dere Sorten febr. untetfebiebli | und kſtlich: unter denen Pilcisk 
ps Sinus 

| 
— "Tu 
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Hus, der KöniglicheFiich genannt / 
ar klein / doch überaus geſchmack 
ne Graͤd / ſo alle weit uͤbertriffet / 
D i zur Winters⸗Zeit gefangen 
rd. 
Uber das werden in dieſem Fluß 
lerhand der ſchoͤnſten / mit Baus 
ern und Gehoͤltz beſchatte Inſuln 
funden: gleich von viefer meiner 
oͤlcker ſchafft / oder Dorff / hinuber / 
ven Stein⸗Wurff weit / mitten 
Strom hat es ein überaus luſti⸗ 
8; fruchtbares Inſulein / ſonders 
eelonen zu ſaͤen tauglich: in wel⸗ 
en ich mit meinen jungen India⸗ 
rn und Muficanten offtermalen 
gen den Abend kuͤhlen Lufft zu 
zoͤpffen / die Tagzeiten zu beten / 
Ott den HErrn in feinen Ge⸗ 
ooͤpffen zu loben / hinuͤber zu fah⸗ 
n / pflege. Nicht auszusprechen 
die Luſtbarkeit dieſer Inſul und 

Y s. Waͤld⸗ 
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Waͤldleins / es kunte kem Kupffe 
Stecher von Augſpurg / oder Rif 
ſchoͤnere Landſchafft zu Pap 
bringen / als eben dieſe / eintzig wi 

heſetzet / fo die grüne Graf. Te 



u 

^d 
i 



ſauget alsdann durch den 

$560 
In dſcſen Feldern gebe eB gan 
Deerd der grauſamen Tiger / tveld 
ſonders denen Kaͤlbern nachfegei 
als die ſich nicht gegen ihnen ftell 
koͤnnen / wie die Kühe und Sofa 
und auch deren Fleiſch zarter if 
dann des geſtandnen Viehs / ſo di 
fe argliſtige Thier gar wohl zu ut 
ter ſcheiden wiſſen Wann ber arat 
ſame Tieger einen Ochſen fälle 
will / ſpr ingt er ſolchem nur auff de 
Rucken / beiſſet mit feinenfpißige 
ſcharffen Zähnen big auff das G 
nick / ſtecket die Klauen darein / un 
zer reiſſet alfo den lebendigen / btü 
lenden Büffel. Mit denen Ka 
bern brauchet er dieſe Liſt: wan 
dieſes im Graß lieget / gehet der 
ger allgemach hinzu / fappet au 
dem Kopff / beiffet ſolchen ab / u 

Dal 
das gant voͤllige Blut heraus / 



me über alles. Diele grauſame 
Seftiaift nicht nur dem Vieh / ſon⸗ 
ern weit mehr dem Menſchen 
jutgefaͤhr und haben die arme In⸗ 
ier faſt keinen andern Feind als e⸗ 
en dieſen: inſonderheit wann ſie 
sit einem Patre uber Land reifen 
zuͤſſen / da ſie ſich dieſes Funds ges 
rauchen. Sie machen einen groſ⸗ 
1 Kreiß / in dieſen legen fie den Pa- 
er, umb ihme ſich ſelbſten / umb ſie 
>cheitter Holtz herum / geben 
ings weiß Feuer / und alſo kan der 
Tiger nicht zu ſtreichen kommen / 
heilen er nichts mehr / dann das 
cue fliehet. Geſchicht es aber 
ool zu Zeiten / daß die ſchlaͤfferige 
zndier das Feuer in der Nacht ab⸗ 
ehen laſſen / der Tiger aber ſchon 
arauff paſſet / einen Sprung über 
ie warme Aſchen waget / den nech⸗ 
ten beiten im Schlaff anfallet / und 

3 M7 er⸗ 
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— ioo es 
erbärmlich zerreiffet/twie einem 
dianer / aus denen / fo mich vi 
Bonos Ayres hieher gefuͤhret / a 
dem Weg wiederfahren: und e 
nermaſſen der Sacriſtan Jung P 
tris Antonii Böhm nicht unlaͤng 
von einem dergleichen Tiger e 
bauͤrmlich iff zugerichtet worde 
gleich einem Ecce Homo, zerfle 
ſchet / indeme er nur etliche wenig 
Schritt von dem Huttlein gemeld 
ten Patris Antonii zu nächtliche 
Weil ſich entfernet / kame nicht ol 
ne Miracul mit dem Leben dar 
von / welches er ſeinem heiligen Pa 
ter nach G Ott zugeſchrieben Pa 
ter Antonius curirte ihme mit gro 
fit Sorg und brachte felbigen foie 
derum zurecht. Dieſe ungeheur 
Thier ſtetgen zu Nachts gar p. 
die Maur in meinen Garten hin 
ein. Einsmals Fame em 
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Fhiee jut Hütten eines Indier/ 
1 diefer waren alleinig die kleine 
Pinderlein, fo miteinander ſptel⸗ 
en / Vatter und Mutter aber auff 
em Acker gegangen: gienge hin⸗ 
in / ſtellte ſich mitten unter die 
leine Engelein / als hätte es feine 
Brauſamkeit ver geſſen. Dieſe / als 
e es geſehen / erſchracken fo we⸗ 
ig / als wann es ihr heimiſcher 
aus hund waͤre / ſchertzten mit ih⸗ 
je / tatſchleten mit ihren unſchuldt⸗ 
en Haͤndlein felbigen auf den kopf; 
er Tiger erkennte die Unſchuld / 
sindete feinen Schiveiff / und ſtrich 
antz leiſe die kleine Kinderlein / gin⸗ 
e alsdann wiederum aus der Huͤt⸗ 
n / und machte ſich hinweg / ehe der 
dien ſein Hutten gekehrt / wel- 
her den frembden Gaſt gemißlich 
nderſt wurde empfangen habẽ / dañ 
it auszuſprechen / wie dieſe N 
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und gefcbtbirto auch den wildeſt 
Tiger zu fällen wiſſen / wann fien 
unverſehens von ihme angegriff 

werden / welches das arglifti 
hier gat wol weiß und nicht i 
derſt einen anfaͤllt / dann hinterruc 
gleich einem Moͤrder. 

Ein andersmal gienge ein Bri 
der unſerer Societæt in den Ga 
ten / hatte nichts anders als eine 
Brugel in der Hand / der Tiger wo 
te uͤber ihn her / der Bruder abe 
ſtellte fic) dargegen / bald ſprange e 
auf die rechte / bald auf die linck 
Seiten / jetzt wolte es hinterruck 
den os thun / jetzt mit den fot 
dern Bratzen tappete es auf da 
Bruder / dieſer aber ſchluze mit fei 
nen Briigel wacker herum patit 
te munter aus / gabe dem Thie dergeſtalten zu ſchaffen / daß es 
messe Deut 



der feinen Wider facher bleckend / 
ziehen / und aus den Staub hat 
ichen muͤſſen / gute Stoͤß an 
itt der Victori darvon fragen NN 

Dergleicheu Geſchichten bege⸗ 
1 ſich allhier ſehr offt / in welchen 
ch allezeit die göttliche Vorſich⸗ 
keit klar heraus ſcheinet / ſo die⸗ 
t wilden Thier gleichſam die 
afft nimmer / wann es dem 
enſchen nachſtellet. Welches 
ch von den gifftigen Natern und 
chlangen / deren es hier hauffen⸗ 
18 gibet / zu verſtehen. Und 
nicht erhoͤret two: den / daß ein 
ter Miſſionarius oder Bruder 
nalen von einem Tiger verletzt / 
er Schlangen iväre verheckt 
den. Dergeſtalten befcbüget 
liebe G Ott feine Diener / und 
ef wahr was er in heutigen 

| Evan⸗ 
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ſo mir auch Anfangs unglaubli 
vorkame / doch jetzunder daran r 

i EDEN, nur gar zu offt [ 

SE 282 34 

Evangelio t een 3 
testollent: Sie werden 
gen auffhehen und dieſe werden 
nen nicht ſchaden / ꝛce. 

So mangeln uns hier auch nick 
allerhand Wildpraͤt / als da ſeyr 
Hirſchen / wild Schivein/ Reel 
Boͤck / Gemſen / deren ein unzal 
bare Menge. Werden von dene 
Indianern nicht geachtet / gebra 
chen fid) a Bela 

x oder; 
| lord durchaus nicht: De 

ildpret / fehlet « 

ebhuͤner ſeynd dieſe Felder foo! 
daß du obnepultifer und Bley alle 
nig mit nechſten beſten Staͤbelei 
oder Garten ſelbige toͤdten möge 

mehr zweiffle / weilen meine Indi 



197 E 
bige gantz Tutzend⸗ weiß in Die 
achel gebracht. Die Tauben 
erden hier nicht gezieglet in denen 
auſern / ſondern fliegen Schaar⸗ 
eiß auff den Feld. Welche zu fans 
n / iſt nicht mehr vonnoͤthen / als 
ß du Latz aus Roß⸗Haar / oder 
pring Boͤgen ihnen legeſt / ſie ge⸗ 

n Hauffen⸗Weiß: dieſes hab ich 
einen Indianerlein gelernet / dann 

wegen ihrer großen Einfalt 
chts um dergleichen Europaͤiſche 
talift gewuſft: Haben fein an⸗ 
re Manier / als den Bogen und 
feil / mit welchen fie auff jeden Bo⸗ 
L zielen: deren erſt gemeldte auz 
n bringen fie mir aus meinen La⸗ n 
n und Boͤgen ſo offt und ſoviel ich 
ill: ſo mir ſehr wohl gedienet / dañ 
mmet ein Haſt aus Den Patribus 
fhonariisju mir giebe ich ihm ein 
aͤublein / braten oder auger 
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ein wenig Salat aus meinen Go ten mit Hoͤnig abgemacht (dann 
ſig und Del, haben wir nicht) e 
Stuͤcklein Brod / Trunck Wafl aus obgemeldten Fluß / laſſet er fi 

| 985 wohl beſchlagen. Auff die 
eiß tractirte ich meinen lieb. 

Pater Antonium Bohm / da er hie 
durch auff feine Miffion gereiſt. 
Ochſen / Kühe / Kälber / Pfert 

giebet es auff unſeren Felder ſo vie 
dann du in etlichen Gegend nicht 
ficbeft/ als lauter das fchönfte fe 
tiſte Rind⸗Vieh / die gröfte Kuhe 



narius taglichen zweymalFleſſch 
nfonft hacket / und unter fie aus: 
eilet. Um ein Kreutzer⸗Meſſer⸗ 
n kanſt du den beſten eiten / Raps 
n oder Falchen kauffen: der Zaum 
t mehr dann drey Pferd / wann 
mlichen das Biß aus Eiſen / die 
ferd werden hier nit beſchlagen / 
eils aus Mangel des Eiſen / theils 
len der Erdboden nicht fiemig 
d ſchroffig ſondern ein lauterer 
raß⸗Boden und Ebne iſt. Um 
Europæiſches Huff⸗Eiſen kuͤnt 
ter hier wohl 6. Pferd kauffen. 
Mein Volk gienge neulich in die 
ey Tag weit von unſerem Dorff?“ WE 
das Land beſſer hinein / für die 
iche Nahrung und Nothiven⸗ 
keit dieſes Jahrs Kühe zu brin⸗ 
t. Brachten innerhalb 2. Mo⸗ 
tse. faufenb Kühe znſammen / 
eben ſie in mein Dorff: wuͤrden 

APS IA 



Aus dieſem mache der guͤnſtig 

|. 720.jd duch So. und 9o. gebrach 
haben / wann ich ſolches ihnen be 
fohlen / und vonnoͤthen gehabt haͤt 
te. Was ich von dieſem meine 
Dorff melde / iſt von allen andern 
deren 26. ſeyn / zu verſtehen. Di 
groͤſte Muͤhe und Kunſt / beſtehe 
nur in denen Indianern / welch 
geſchickter und erfahrner ſeyn / Das 
Vieh alſo zuſammen zu treiben / da 
es ihnen nicht ausreiſſe / und durch 
breche. Habe um dieſe 50. tau 
ſend Thier keinen Haͤller ausge 

Leſer die Rechnung / wann ich nu 
alleinig jahrlichen fo viel Kuͤhe ver 
zehre / wie viel es Kalber / Stier und 
Ochſen abgeben muß / ja vie vie 
Kuͤhe noch in gemeldten unentlich 
groſſen Paraquariſchen Felder 
zum nofhfvendigen Zigel — 

A : e 



D EN 35 S 
a müffen. Diele drey Schiff 
einig führten in Hifpanien nicht 
he / fondern der groͤſten Stier⸗ 
aͤut / dreymal hundert tauſend: 
ren eine ihnen um 15. Kreutzer 
hier kommet / nur wegen des aus⸗ 
iden / alldorten aber wird eine 
16. und noch mehr Neichsthaler 
rkauffet: aus welchem abermahl 
r liebe Leſer ein Rechnung mas. 
en kan / des unausſprechlichen 
ewinns / ſo die Spanier alleinig 
r aus dem Leder machen. Und 
ſes find die Indtanifehe hieſige 
old⸗ und Silber⸗Gruben Dero 
ttal. Majeſt. dann hier kein Geld 
ch Gold unter unſern Indianern 
unden wird / welchen ſo gar auch 
Namen des Gelds unbekannt / 
nn dieſe was von den Spaniern 
fen / geſchieht es nur mit Gelds 
th und Wahren: iſt proprie und 

Weid⸗ 
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Kindern hier in rechten und qué 

as mehrer gilt / dann das f 

5550 
Weydmänniſch davon zu reder 
fein Kauffmannſchafft oder Kau 

Handel / ſondern lauter Tauſc 
Handel: Es heiſſet hier alleini 
giebeſt mir fo viel Ochſen und Kul 
80 ich dir ſo viel Elen Leinwat 
Ich tauſch um dein Meſſer / gil 
du mir dein Meſſer / gib ich dir me 
Pferd: Und wird jenes Spric 
Wort von denen Europaifd) 

Verſtand von meinen Indiane 
wahr: ſo ein Roß um ein Pfeiff 
geben / weilen in der Warheit 

e / ſchoͤnſte Pferd / aus Uberfl. 
der Pferd und Abgang der Pfe 

fen. Es hat dieſes Indien aio 
auch Silber ⸗ Gruben / aber Di 
ſeynd über die 600. Meil von u 
ſern Indianern entlegen / die Be 
Patol genañt / deſſen nfs | 

: ic 



A DOT NM ha 
che Weite doch ungeacht / wird 
annoch das Silber nicht fo hoch 
ſchaͤtzt / dann das Eiſen: wegen 
meldter Urſach / weilen von Dan: 
n das Silber zu bekommen / das 
fle aber muß aus Spannien ws 
r8 hohe Meer gebracht werden / 
allezeit erft nach 5. Jahren in 
mos Ayres einfaͤhret. Dieſes 
zu verſtehen von allen andern 
zahren / als Tuch / Lein wat / Huͤt / 
truͤmpff / Baum⸗Oel / Gluffen / 
deln Meſſer / Angeln / und alles 
$ von Eiſen / Meſſing / Metall / 
Hafen Zim, Schliſein/ Leuch. 
&c. item, alles vas von Sei/ 
Kirchen Zeug / Kc. ſogar ver- 
hene Schiffarth kame ein Schiff 

bernatoris in Bonos A yres: an? 
P aber unſere Patres das Ziegelx N 

= 



3 290 NM Lemon 

und Kalch⸗Vrennen erfunden / un 
ich hier in meinen Dorff mehr dan 
über die hundert faufend Brent 
Ziegel habe / mit welchen wir alla 
mach die Huͤtten unſerer armen J 
janer zu decken pflegen / wie dar 

allber eit ſechs lange Gaſſen in m 
nem Dorfe mit Ziegeln bedeckt fen 

Der Pater Miſſionarius muß it 

dem Heiligen Paulo allen Alles ft 
den: weilen dieſe Indier laut 
Kinder ſeyn / über die maſſen ei 
faltig / eines febr kurtzen Verſtg 
des / dergeſtalten / daß die erſtenk 
tres, ſo dieſe Voͤlcker bekehret / 
der Warheit gezweiffelt / ob fiet 
H. Sacrament capaces, taugl. 
wären. Können aus ihren B 
ſtand / Ingenio, durchaus nid 
erſinnen / erdencken / es fepe gleich 
ſchlechtiſter Hand Arbeit es m 
der pater allezeit ihnen an der. Ha 
ſeyn / ſie dirigiren: oder aber ein 

B ex 



und Muſter geben / dieſes wann 
haben / kan er ſich verſichern / ſie 
erden das Werd darnach gantz 
ich machen / in welchem herentge⸗ 
n nicht auszuſprechen / wie dieſe 
dier erfahren: aus ihren Kopff 
b ich geſagt / koͤnnen ſie das 
ndiſte nicht erſinnen / giebeſt ih⸗ 
n aber ein Model und Muſter ei 
Sachen / ſo ſchwer ſie immer ſey / 
wer den fie gewiß ein anders die; 
n gleich machen. Zum Exem⸗ 
/ wir wollten gern ſchoͤne groſſe 
pitz fuͤr ein Prieſterl. Alben / Alba. 
ben: was macht die Indianerin? 
nimmt einen andern Spannen⸗ 
eiten Spitz aus Europa gebracht / 
kf mit der Nadel die Faͤden alla 
nach auff / zertrennet ein wenig 
Spitz oder Borten / ſiehet wie 
geſtrickt oder gewircket / machet 
ich einen andern wie die⸗ 
dermaſſen, daß du gar 

Na nicht 
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. A 
nicht erkenneſt / welches der Niede 
laͤndiſche oder Spanniſche Sp 
fepe. Und alfo fort in allen S 
chen / wir haben 2. Orgeln / eine ai 
Europa gebracht / die andere v. 
dem Indianer dieſeꝛ gleich gemach 
daß ſie mich ſelbſten Anfangs betr 
gen / die Indianiſche für die Eur 
paͤiſche Orgel angeſehen. Ein Mi 
fal , Antorffer Truck / fo der alle 
ſchoͤnſte unter allen iſt / ein anden 
von dem Indianer geſchrieben / 
nicht zu erkennen / welches das e 
druckte oder geſchriebne Miſſal fet 
Die Trompetten ſeynd den 
Nuͤrnbergiſchen gantz gleich: d 
Uhren geben den weltberuͤhmtiſt 
Augſpurgerinnen nicht nach: et 

ſeyn: mit einem Wort / alles m 
chen die Indier nach / wann fie n 
ein Model / oder d 



[ 

ENM II M 
mmeſt du ihnen dieſes aus 
gen / oder gibeſt du ihnen ſelbi⸗ 
ð nicht ſtets zu ſehen / iſt es ver⸗ 
fit und geſchehen / ein kleines 
nd in Europa wird dir ehender 
3 Merck vollenden / dann dieſe: 
len ſie / wie geſagt / durchaus qe» 
igen Verſtand / und keiner Sach 
ecies haben oder einbilden fónz - 

den 

fer Urſachen dem Patri Miffio- 
rio ſehr viel zu ſchaffen geben. 
un aber wieder zur Fruchtbarkeit 
eſer Erden zu ſchreiten. Ma 
So mangeln uus auch keine Hen⸗ 
n / Huͤner / Spanfaͤrckel / Laͤmmer / 
chaaff / Wider / Geiß. Das Volck 
er Dorff von Sanct Thomas faf 
r wenig Jahren über bie viertzig 

* 

uſend Schaaff gezehlet. ne 
Wird vor ein arme Voͤlckerſch

afft 

halten / welche nicht 3. oder 4. tau⸗ 
N33 ſend 
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| ſend Reit⸗Pferd vermag. 2 

N 
E Maul⸗Eſel werden hier mehrer 
3 chaͤtzt / deren ich auch ein ſchoͤn 
Ziegel hab. Ein Pferd / wann 
E hoch kommet / gilt nicht mehr da 
T ein Thaler / nicht in Geld / ſonde 
I Tabak, Paraquariſchen Kiaut / G. 
| fen Nadeln / Meſſer und Angel zu 
d | . Sifen. Ein Maulthier wird! 
N | nen Spaniern in Bonos Ares ot 
li Sasaancto Fee, um 14. Thal. verkauf 
IN ... Diefgndier aber unfereinander/ o 
N Den ſolche um /. Ein Schaaf Laͤn 

oder Kitz gilt drey mal mehr bat 
ein Ochs / oder Kuhe wegen d 

Woll / aus der ſich die Indier kl 
/ den: Neben der Schaaff hab 

: wir auch gantze Aecker der beſt 
| Baumwollen / Hanff und Fla 
gaaͤchſet hier nicht / darum die Lei 
wpad über bie Maſſen theur (e 
Eeien kommt auff drey⸗ be j 



Oa fis 

och e TET ſterli 
llben / ſo ich am Oſter Feſt in dem 
od): Ambt gebraucht / hab ich gu | 
onos Ayres um hundert und M 

wantzig Reichs Thaler bezahlen 
ab fcit tft aus neral mitepb | 
en beſetzt. Ein halber Gulden 
jut kommet auff die zwolff und P 
och mehr Thaler / welche wir , 
508g lob / nicht mehr kauf: | / 
endörffen/ weilen fie die Indier an 
angen zu machen / von einem un⸗ A 
rn Bruder geſehret. ¿A 

„Die eda fane farm BI 

BE 

m EE. 
Ye 



en € € € ee 
Tircken welcher gantz häufig hie 
waͤchſet: aus dieſem machen fie ei 
Mehl / nicht in der Muͤhl gemalen 
dann ſie keine Muͤhlen / ſondern i 
einen hoͤltzernen Morſchelgeſtoſſen 
Von dieſem Mehl kochen fie i 
Waſſer / oder mit dem Fleiſch / doc 
ohne allen Saltz / ein Mueß / iten 
machen gewiſſe Torten / dieſe legen 
ſie auf die Glut / laſſen ſie wohl ba 
chen / und eſſen ſelbige an ſtatt dei 
Brots. Haben keine Bachoͤfen 
folgends auch kein anders Brot alt 
dieſes. Wann ich meinen Muſt 
canten zuweilen ein Stuck ein Dat 623 Y > 

tzens Brot gibe / vermeinen felbig 
fie ſeyen ſchon im Himmel. 
kanſt du um ein dergleichen Br 
wohl 2. oder 3. ſchoͤne Pferd kau 
fen. Es kuͤnten zwar die Indi 
alle auf die so. Stár Land ein jed 
anſaen / dann hier iſt Erden genug 



ST. ae, 
n einer ackern ſo viel er will / ats 
men; fo vie er will / weilen Ame- 
ca alleinig groſſer als alle dren 
heil Europa, Aſia, Africa zuſam⸗ 
en gerechnet / allbereit ift gantz une 
wohnet / oͤd / und offtermalen drey 
undert Meil nicht ein Huͤtten an⸗ 

treffen. Aber aus purer lautes 
t Faulheit koͤnnen wir ſelbige nit 
ehr und Höher ſtetgern / als daß fie 
ufs wenigſt ein oder anderes 18. 
hrittiges Aeckerlein mit Tuͤrcki⸗ 
hen Korn / wie oben gemeldt / an⸗ 
jeu und dieſes nicht anderſt dann 
ut Streich / wie erſt vergangenen 
Sonntag hochnoͤthig geweſen / etz 
elche zu ſtreichen / ſo nit geackert / 
noch gar um kein Pflug umgeſe⸗ 
en. Dieſer iſt nicht mit Eiſſen bee 
hlagen / dann wo muͤſten wir ſoviee 
"iffe nehmen; ſondern aus nech⸗ 
en beſten Baum gleich einen Pflug 

: N 5 geſpi⸗ 
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Krancken jährlichen auf die go ob: 

298 2 
Da geſpitzet / fahren damit 3. Jing 

tieff in die Erden / iſt ſchon gebaue 
und begehrt dieſe fruchtbare Erd 
nicht mehr Arbeit noch Schwei 
ſondern aus ihrer Güte erſtatt 
ſie / was dem faulen Ackersmann a 
gehet. Der Pater Miſſionarius he 
entgegen / als welchen nit migli 
alleinig mit dem groben Tircken fi 
fortzubringenl ich iſſe doch diefena 
beraus gern / und befindt mich tvi 
darbey) pfleget fuͤrſich und dene 

so Star Weitzen anzuſeen: Gibt 
auch offtermalen einem oder Det 
andern 2. bis in die 3 Mut zu € 
ckern. Aber was thut der gefraͤſſ 
ge Indier? den Saamen / den er de 
fruchtbaren Erden in ihr Scho 
anvertrauen ſolte von welcher er eti 
reichen Schnitt zu hoffen batte, 
verſtecket er in ſeiner sera e 



29 On 
Wampen. Wann ein Bold unter 
yet Soñen / ſo jenes / was Chriſtus 
n H. Evangelio geſagt (nolite foli- 
iti eſſe in craſtinum, ſeit nicht ſoig⸗ 
aͤltig fuͤr morgen) wann / ſag ich / 
in Geſchlecht dieſes haltet / ſo halte 
Sad litteram bey den Buchſtaben 
mſere Indianer / wiewohlen ſehr 
bel. Sie ſeynd durchaus nit ſorg. 7 
aͤltig fuͤr morgen. Gib ich einer Fa · 
nili) Hausvatter für ſeinen Haus⸗ 
jenoffen heut ein Kuh für 3 Taͤg zu 
ehren / ſo wird er ſchon heut vor Un⸗ 
ergang der Eoiten felbige fein fat 
ver aufgezehrt haben: Morgen in 
er Frühe zu mir kommen / und fas 
jenbay Vatter ndarecóiSod: Ich 
jab kein Fleiſch: Nembiã hei ete, es 
Jungert mich febr / cherai: Sohn 

A 

hen Naméé n débe baca tubi- — | BE 
haeté yqúirá eté cuéhé pángá: 
hab ich dir nicht erſt geilen 
in groſſe feiſte Kuh geben? 

| N $ Maae 



PS $105 
Mbae Mbaeeremy mó à? pángá? fva 
gedenckeſt? Hetá cheray árec 
ndehúguf amóngáru hánguám 
rene. Ich hab noch mehr Kinder 
lein zu ſpeiſſen / denn dich. Auf die 
fe Weiß machen ſie es mit allen ar 
dern Sachen daß die Patres Mis 
ſionarii alſo gezwungen werden 
taglichen dem Vatter / der Mutter 
Tochter / Sohn biß an das an de 
Bruſt ſaugende Kind einem jede 

inſonderheit ſein F. 6. auch € 
pfiindiges Stuck Fleiſch zu geben 
und zwar zweymal im Tag / qe 
ſtalten / wie geſagt / gib ich ihm z 
Mittag 2. Stuck das andere fur di 
Nacht zu behalten / ſo iſts ſchon ve 
hauſſt wird alles im armen Hafe 
das iſt / in ſein Wampen zu Mitta 

gelvor ffen haben / und alfo zu Nach 
das Benedicite zu beten der Mu 
überhebt. Uber das / gib ich dei 
* Mu 



Muker neben ihren / dasEtudtih: | 
es Kinds / iſt es abeimal verhauſſt / 
das liebe Engelein muß Hunger leine 
den und ſehen / wie ſein rechte Mut⸗ 
er ihr Stieffmutter worden. Sehr 
wenig werden gefunden welche biß 
we des ſeens den Saamen auf 
ehalten koͤnnen / darum hier aber⸗ 
mak der Pater das beſte thun M 
VV 
Maachet alſo ein Scheuren fuͤr die 
gantze Gemein / in dieſe wann d

er | MA 

buiren: von welcher hernach zur || 

beyſpringe und den Saame
n mit? 

Indier hab laffeichdengefcheiden | 
Leſer zu bedenckei . 
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daͤunet / offen ſtehet / und ein jeden 

und ihme geluſtet / ſondern aus [au 

Se $9 2309 a 
Hier kan ich nicht umbgebtn bet 

zuſetzen was einem Patri Miſſions 
rio, nicht mir / vor wenig Tage 
begegnet / aus welchen abzuneh 
men / wie fo gar dieſes Volck kei 
Vor ſichtigkeit habe / alles auf el 
nen Cag verzehre / nicht bedenckend 
daß es den andern auch leben muß 
Wann diezeit zum ackern brache: 
und Anbauen herbey kommet / fi 
gemeiniglich in Monat Junii , uni 
Julii geſchicht: giebet der Pater ei 
nem jeden Indier 2. oder 3. Jock 
Ochſen zu ihren Feld⸗Bau / welchen 
offt nicht groͤſſer dann ee 

t nicht aus Mangel der Erden / wel 
che keinen Marckſtein noch einge 

anbauen kan / fo weit / ſoviel er wil 

ter Faulheit / und dafioch dieſes hein 
Stickel UDC uid 



—— BIO | 
nicht der Pater mit treſchen und 
immerwaͤhrenden Viſitiren auff den 
faulen Ackers mann trucket / werden li 
fie auch in 2. Monat nit umgebaut 
haben machen kaum alle Tag ein 
Furch / liegen den gautzen? ag in (b: 
ren an 2. Baum ausgeſpanten Si 
ſcher⸗Netz / und machen immerwaͤh⸗ 
renden blauen Montag. 
SEinmahls wollte abermal dern 
Pater viſitiren / ob alle geackert / ka: ñ 
me zu einem Indier ſo aus denen 
Fleiſſigern zu ſeyn ſcheinte: dieſer 
was thate er mit denen von Patre | "M 
ihme geliehene Ochſen? wie viel 
Stoͤr Land hat er gebrachet? wie 
viel angebauet? wie viel gefaͤet? 
kein gantzen / kein halben / kein Bier⸗ 
tel / kein Maͤſſel / ſpante ſeine, Stier 

ein / name den Pflug in die Hand) | Mi 
mente ſie im Acker / fahr

et ſelbigen l 

ein und das anderemal auf 

4 
und 



Haus: Mutter nimmer: 
Pflug / mit dem der Ma 

ze > 
und ab / und ſiehe / es krachten ibm 
ſchon die Bein nnd faule

 Schul 

tern / ſtecket die (fcilicec) abgemat 

tete Hand unter die Achſeln / ſtehe 
da / betrachtet feinen fchönen Qui 
Ochſen / erbarmet ſich deroſelben 
wegen der groſſen Arbeit / bey fid 
ſelber ſprechend: Wie waͤre es / win 
ich den Falchen nehme / und dami 
fruͤhſtuckte? Dictum factum, e 
hungert den Tropffen: ſtichet b 

: e anime tae die gefräf ige Indianerin / halffen ihme wake 
dazu / machten unterdeſſen in der 
Acker ein Feuer auff. Guͤnſtige 
Leſer / was für Holtz vermeint er ha 
ben fie dazu genommen? ich wollt. 
ihme ein gantzen Tag rathen laſſen 
ver meinte / er wurde mir ſolches : 
errahten: kuͤrtzlich: die * eg 

A 

. 



n follte/machetdaraus Feuer auf / 
n ſtatt der Span nimmet fie die 
aite des Ochſens / fo gleich eine 
ute Flammen machte / darauff der 
tme tier in (einer. eignen Fetten 
raͤglen und braten muſte. Das 
Beib brauchte keinen Blaſer / 
bieret nur wacker Faiſte zu: der 
Nann unterdeſſen hauet den Och⸗ 
u auff viertheilt ſelben: an ſtatt WM 
esBraters ſtecket er zwey Dölßer 
uff / ſpiſſet an einem Holtz ein Vier⸗ 
el / hencket ſolches uͤber die Slam || 
ien / laͤſſet es auff einer Seiten ein 
jouit warm foerben] kehret herz 
ach dem Braten um / velchen wei⸗ 
n er unterdeſſen auff einer Seiten 
ber den Feuer hanget / fieng ber ges 
raͤſſige Indier ſchon auf der andern 

Seiten an / abzuſchneiden zu eſſe
n | ME 

nd zu verzehren eh er voͤllig gebra⸗ 
en / dergeſtalten / daß * 

D Tr LET A EET ' Zn — 
E r 



a freylich foaít es nur noch fo groß 
würde bald ſeinen Herren finden. 

Sie ſchneiden sven drey pfim e 

VOCE 0s ONERE 
Flut und fette auf allen@eiten dei 
Goſchen hinab rinnet / und btefet 
iit Die grófte Delicatez, der beft EBtßen / und ſafftiaſte Brocken / wa nemlichen das Fleiſch nach den 
Rauch ſtincket: das Blut allenthal 
ben heraus tropffet. Unterdeſſet 
verabſaumct fid) Die hungerige In 

dianerin durchaus in gerinajfer 
nicht / folget dem Exempel ihres 
Ehemanns nimmet das ande: 

re Viertel / ſtecket es am hoͤltzernen 
epieß / ſenget es dreymal uͤber das 

* Feuer unb faͤhret ſchon dem Man u / damit es nicht etwann erkaltet. 
Was machen aber die kleine hun⸗ 
gerige Indtaner Buͤblein und 
Maͤgdlein? das Viertel iſt zu groß 
fire ſie / koͤnn nes nicht ermeiſtern? 

£ 

e 



rocken NT eden t (ie an ETT. |! 
Stäbletn / die Städlein aber fie I 
cken ſie in die Erden um der Glut 
und Feuer herumb / und wellen das 
Fleiſch auff der einen Seiten bra⸗ 
tet / nach dem guten Exempel ihres 
Vatters / eſſen ſie ſchon auff der 
andern ſelbiges hinweg. Alſo D 
het der arme Pflug und Zug Och⸗ 
fen für ein Früheſtuck in Mauch B 

wimterdeſſen kame der Pater | 
kbmedte ſchon tontotifenbentDofz || 
ſen / und ſahe den Rauch einer viertel 

Stund welt“ giengefelbiges
u: dern M 

Indier / ſo ſich gleich ſchuldig be⸗ 
fande ſamt feiner gefraͤſſigen Haus⸗ 
frauen fangte an zu zittern: DerPa- - 
ter aus dem herumliegenden Beis⸗ PE 
nern erkennte gleich die iederlag / 
redet den arbeite amen Ackers man | Hn 
i Lal weicher mehr mit linen m 
ASE | an e” * 



8 
gefresſigen Zaͤhnen / dann faulen 
Händen gearbeitet / fprechend , 
mein Kind: Emombeu chenay: 
Was bedeuten dieſe Beiner? wo 

haſt du den andern Ochſen den ich 
dir geliehen? warum ackerſt du nit 
fort? darauff der gefresſige Tropffi 
Cheruba: mein Vater /cheñembi 
á hei etè coárá pipe: che caneò ete: 
Es hat mich heunt ſehr gehungert/ 
bin auch gantz matt / cherém bire- 
co Mbäe rechá härä oicorämo, 
mein Weib wird mir deffenZeugnus 
geben. Haſt dich wohl beantwor⸗ 
tet mein Kind. Aber was will der 
Pater anfangen ? der Ochs iff ſchon 
auffgezehret / das Aeckerlein nicht 
halb angebauet / will er anderſt 
daß der Faule Ackersmann ſamm 

einen 
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yitaite/ daß denen Europäern | 
dergleichen Sachen unglaublich 
vorkommen / bey uns aber nur gar A 
zu wahr ſcyn. Wer tvollte Glauben 

jeben/ daß fie ſo gar den gantzen zeise 
igen in deuen Kolben brin⸗gelben 
Tircken aus lauter Faulkeit auff den WE 
Acker verderben laſſen / nicht hein? FAR 
uhren / wann nicht Dei Pater aus: Wi 
drücklich / auch unter 24. Streich 
zetrohten Straff ihnen dieſes br | 7 
ieblet: wie erſt neulich etlich der? Mi 
leichen / ihrer Weib und Kindern MA 

orgloſe ſeynd geſtrichen worden. 
Es fraget hie einer: Auff was fur 
ine Weiß wir dann dieſeſe Inder Ei 
bzuſtraffen pflegen? dieſes beant⸗ Ñ 
E 

porte ich kurtz ; wie ein
 Vatter ſein 

iebes Kind / alſo zuchtigen 8 

rr 
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c NR MO c AN 
es verdienen: nit zwar DerPater, 
ſondern der nechſte der beſte Inder 
nehmet etn Geiſſel (hier haben mie 
keine Bircken oder dergleichen Ru⸗ 
then) ſchm et e£ Delinquenten nit 
anderſt als ein Vatter ſein Kind / od 
Lehrmeiſter feinen Diſcipulum in 
Europa zu ſtreichen pfleget: Alſo 
werden groß und klein / auch die ge⸗ 
ftandtne verheyrate Indianer ges 
zuchtiget. Mit dieſer Vaͤtterlichen 
Weis zu ſtraffen richten wir der 
maſſen viel auch unter den aller⸗ 
ſwildiſten Barbaren / daß fie uns 
warlich wie die Kinder ihren Vat⸗ 
ter lieben: Es wird in der gan⸗ 
ten Welt kein Volck gefunden 
werden. Welches uns alſo lie⸗ 
bet / auch wann wr ſie abſtraf⸗ 
fen: Dann alsdann wirſt du kein 
eintziges unwilltges ungedultiges 

zorniges Wort horen: Wann 
man 



t 



23272 | 
Agfa zu cem und eielfech auch in wenig Europaͤern zu finden 

Den wer iſt in Europa, der auch di 
feobiperbiente Streich alfo auff 
nimmet: was hoͤret man alldorter 
nicht für ein Geſchrey / Suchen, 
Schwoͤren / Sacramentiren, der: 
gleichen noch ich dieſes / noch ande 
re Patres ſoviel Jahr her kein ein: 
tziges mal geboret von einigen 
Indiern oder Indianerinnen. Die 
Lieb und Refpeét, fo uns die Ge 
ſtandne erzeigen / übertreffen noch 
weit mehr die kleine Kinder und In⸗ 
dianerlein. Dieſe verſamlen ſich 

offtermalen in meinen Hoff ſitze 
auf den bloſſen Eꝛdboden da in hoch⸗ 
ſter Still / keiner andern Urſachen 
halber / als daß ſie heimiſch werden / 
und mich / wann ich etwann aus 
meinem Zimmer gehe / ſehen mogen / 
ſo ihnen der did ne 3 

| ann 
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JN [> 
was Ü 

t thue / alsdann fag ich / fangen 

zuſpringen und frolocken / ſchrey⸗ 

nbeſten giebe welches ich fefe — M 
fe teme unſchuldige Engelein | WM 
X Pay, Pay, Batter Vatter / e oro hai hu, ich liebe dich: che haf hú, ich liebe dich: che pia WE be, von Grund meines Has — (I 
ter fuer 
Ig 

$5 
— 

en / wie wir allhier daher gehen / 
„ 

en etliche zuwiſſen ber Y 
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und aufziehen. Item, was ein P 

ter Miſſlonarius zu thun habe / ur 
für ein Tag⸗Ordnug erhalte. De 
erſte belangend / unſern Aufzug / 
wie folgt: Die Schuh aus Led 
werden nicht mit Riemen od 
Schnallen / ſondern ledern Kno 
zuſammen gebunden / haben fet 

Stoͤckel ober Abſaͤtz / noch Schu 
Lappel / ſeynd gantz glatt auff 
ner Solen. Die Struͤmpff (en 
nicht aus Parchet / Leinwad od 
geſtrickt / ſondern aus ſchwartz 
Schaffleder wie die Schuh. D 

Rock / oder geiſtliche Kleid / ift zw 
ſchwarz und faſt wie wir in Teutſe 
land zu brauchẽ pflegen / doch vor 

her geſchloßen / wird nicht uͤberei 
ander geſchlagen / ſondern hat ei 
Naht biß auff den Boden / glei 
" Ehriſtus der HErr gefragt 
indaͤchtig geglaubt wird. * 

Al 
E 
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Aber das / fo hat unfer Rock kein 
jutter noch Saͤck / noch Taſchel 
ornher / noch unten am Saum 
daͤfftel zum Aufſtuͤrtzen 

/ ift offter? 

tal nicht aus einfachen Cardis / 
ndern nur ſchlvartzen Leinwad. 
Der Über⸗Rock / fo wir Hauß⸗ 
toc nennen / iſt nicht ſchwartz / 
ndern Kaͤſten⸗braun / hat lange 
lůgel oder Aermel / fo biß auf den 
soden hinunter hencken / gebrau⸗ 
en dieſen auch zu Pferd nicht nur 
15006 und in der Kirchen / wie im 
eutfchland. Die Novitii aber 
erden nicht ſchwartz / ſondern 
in braun wie CHRISTUS der 
Err gekleidet / haben einen Guͤr⸗ 
[oder Cingulum aus Leder um 
Mitten: den Roſen⸗Crantz tras 
n wir nicht an der Guͤrtel / ſon⸗ 
en ſtets an Hals herab hen⸗ 
nd / damit denen wilden Heiden 



Y 
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Vu erkennen zu geben / daß wir S beh 
ſten und Diener leibeigne der wer 
then Mutter GOttes ſeyn / auff die 
ſe weiß gehen auch alle Indianer 
Manns⸗ und Weibs⸗Perſonen 
Groß und Kleine mit dem Roſen 
Krantz am Halß daher / zun 

" enn daß ſie keine Heyden mehr 

316 
Ve 

fondern Chriſten ſeyn. Das Hem 
met iſt denen Unſerigen in Teutſch 
land gleich / ausgenommen / Dal 
viel Patres dieſe nicht aus Leinwat 
ſondern Baumwoll / doch klug ge 
wircket / tragen. Auff dem Haup 
haben wir keine Ohren⸗Haͤublein 
wie in meiner Provinz > fondet! 
Prieſterliche / doch ſehr hoch un 

Alrtlich geſpitzte Birett / faſt wi 
ich in denen Comasdien die Jap 

niſche hohe Prieſter gekleidet. De 
Haar fragen wir nicht lang / fot 
dern glatt / den Kopf geſchoren / a 
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m keinen Bart wachſen / darum als 
e acht Taͤg der Balbierer ſein Ambt 
yerfiehet: Haar und Bart ſchneide 
ch mir ſelber ab / und alſo das Bar⸗ | | 

ters Geld erſpahre; Eo weit muß 
ich die Wiſſenſchafft eines Millio- 
arii allhier erſtrecken. Die Prie⸗ | 
terliche Cron iſt was groͤſſer ! 
Dieſe / weilen ich nicht kan Hand 
legen / machet mir ein Indianer 
Buͤblein / giebe ihme die Form aus i | 1 

Papier rund imCircul geſchnitten / 
ſonſten wurde er mir ein Triangu- 
gulum, Viereck / gar aufffetzen. 4 
Wann wir ausgehen / es ſeye gleich E 
die Krancken zu beſuchen / oder den 
Heiligen auff in denen Huͤtten der 
Indier / Bergen und Hoͤlen zu ad- 
miniſtriren / ſo haben wir keinen 
andern Stab in der Hand als ein 
Creutz / welches zu dieſem Ziel und 
End ich allezeit vor meinem Zim⸗ 

03 wer 
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mer ſtecken laſſe: und hat fich ſchon 
| offtermalen begeben / daß wir mit 
dieſem Creutz und Spatzier⸗ Stab 
E die groͤſte Wurm und Schlangen 
| unverletzt getödfet/ zweiffels ohne 
! aus ſonderer Vorſichtigkeit HH: 
li tes / welche gemacht / daß ſich das 
di Ungeziefer ehender um den Ste⸗ 
u cken / dann den Fuß des Paters ges 
N wickelt / und alío bif heuntigen 
li Tag kein eintziger Miſſionarius jes. 

mahlen vn einer Schlangen gehe⸗ 
cket worden / deren es doch allhier 
ſonders in denen Bergen überaus. 
viel abgiebet / ſo im Gifft und Grof⸗ 
ſe die Europäifche weit uͤbertreffen. 
Nun folget die Tag⸗Ordnung fo. 

| wir allbter nicht anderſt / als wären 
* wir in ein Collegio oder Cloſter / zu 
6o halten pflegen / aus welchen meine 
$ liebfte Freund und GÓünffiger deſer 

abnehmẽ mag / die unaus ſprechliche 
p Mühe 

| 
j 
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welchem / wann nit ſondere Stärs 
cke der gútige GOtt geben thaͤte / 

nicht muglich waͤre menſchlicher 

6 fo viel unterſchiedliche Ges IE 

ſchaͤfft auff ſich zu nehmen ſondern y» 

unterliegen müſſte/ weilen die Burd Me 
und daſt ſo groß / daß auch 8. Patres . A 

und noch mehr genug zu thun haͤn⸗ MJ 
ten was einer oder z. alſhier verrich EM 
ten / geſtalten der arbeitſameAilo- 
narius nicht nur 1000. ſondern 4. 

5. 6. biß in die ooo Seelen / nitEws — 
ropaer / ſondem Indianer / zuverſor⸗ VE 
gen / welche febr ungeſchickt was ie (M 
heunt mit gröften Echtveiß des ka-. 
tris lernen / [hon morgen nit mebr MA 
wiſſen / ſo viel als wann es 

ihnen ge? 

Ii Unt 

EE A A ==== — 

rl ete 

Zudeme / ſo muß er auch das Zeitli⸗ 
che denen Indianern adminiftri- | 
ren / weilen ſie auch im Gif grauen 
o 

= 3 — , - — $ — 
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ſeyn wie genug aus dem oben an; 

len vorſtrecken: fo einer erkran⸗ 
cket / ihme mit Mitteln beyſprin⸗ 

wahren Hirten uͤber ſeine anver⸗ 

a A Alker / foie die Kinder durchaus 
nicht wiſſen / was Haushaltung 

gezogenen erhellet: Jaͤhrlich zwey 
ma dieſe kleiden / täglich ſpeiſen / ihre 
Hütten bauen / den Saamen zum 

gen / und was deꝛgleichen die F hꝛiſt⸗ 
liche Sieb / vaͤtterliche Sorg / eines 

traute Schaͤfflein / Huld erfordert. 

Sag; Ordnung der Pa- 
trum Miſſionariorum. 

ll Morgens / eine Stunde vor 
CES) Andredung des Tags / we⸗ 

2 fet mich mein Indianer⸗ 
Buͤblein / nut Namen Francifcus| 
Xaverius, ſein Geſell heiſſet Igna 
tius, auf: Er aber wird von dem 

Sacri- 

y CAM L M ES A E ! 

ENDO V 
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in [a CUALES inm dm mme daft | 
(mpel Babe: wir hie keine / aus Manz 
el des Oels / vor dem Venerabile — | 
1 rnit brennet eine Ampel 

Nachdem ich mich 
ekleidet ien gewaſchen / gehe ich in 
ie Kirchen / gruͤſſe das Hochwurdi⸗ 
e Gut / fange dar vor meine ſtuͤndi⸗ 
e Meditation an kniend. Nacher 
iefet beichte ich wann unſer zwey 
atres, alsdann läutet man mit der 
roſſen Glocken das Ave MARIA; 
ind fo die Sonne auffgegangen / zur 
Heiligen Meß; nach dieſer bete ſch j| dl 
neinen Receſs ein Viertelſtundp / 
| 1 gebe ichin Ver erh e Bl 

Elche iu 

WERE KB— Ser m 
* AA 
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ſein / fo noch nicht v verhenrath] DIET: 
lich: Nach dieſer beſuche ich * 
K rancken / wann es vonnoͤthen / h 
re ſie Beicht / giebe ihnen das Hoch? 
wuͤrdige Gut und letzte Oelung / 
fprich die Commendationem Ani. 
ma, ſtehe ihme bey / und hilffe ihme i 
zu einem feeltgen Todt. Gedulte 
es die geit / ſtehe ich ihme auch bey 
mit einer Haus⸗Medicin, Aderlaß / 
Purgation , und dieſes Krancken⸗ 
Beſuchen geſchicht auch taͤglich 2. 
mal / weilen unter ſoviel faft allezeit 
einer oder der andere zu ſterben pfle⸗ 
get / dannenhero auch faſt täglichen. 
ku ye uc zu begraben. 
Nach Beſuchung der Krancken 

vifitire ich unſere Oficinas: Erſt⸗ 
lich gehe, ich in die Schul der 
kleinen Indianer ⸗Büblein / fo. Y 
leſen und ſchreiben lernen / die 
ples an ſtatt deſſen lernen 

nnen 



ÁÍ* 5 dan 24 Mod 

BERN Pe. AE 

en die L. 
ge: darauff gehe ich zu denen Mu- 

icanten/bóre ihr Heſang / jetzt die 
DNS 

ien ¿6 haben pflegen: Und in Hi- 
pania an alle hohe Feſt in der Lr⸗ 
hen gehalten werden: Hier hoͤch⸗ 
tens vonnöthen/ die Unglaubige 
nit dergleichen Sachen einzuneh⸗ 

nen / mit denen aͤuſſerlichenͥ Kirchen 
Bebrengen eine innerliche Affe- 
: DS ction 
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fag nie geſehen / als dann in der Kir⸗ 

IO M | 
ction zur Chriſtlichen Reltgion ih⸗ 
= abzugewinnen und einzudru⸗ 

Darumben dann wir alle Feſt⸗Tag 
nach der Veſper und vor dem Hoch⸗ 
Ambt etliche Indianer Büͤblein uů⸗ 
ber die maſſen ſchoͤn ankleiden / der⸗ 
gleichen die arme Indianer ihr Leb⸗ 

chen / allwo alle verſamblet / geſag⸗ 
te Täntz anſtellen. Dieſe halten 
wir auch in denen offentlichen Pro⸗ 
ceffionibus , und ſonders am Feſt 
Corporis Chriſti, alliwo vor dem 
Venerabile nicht anderſt als vor 
dieſem David vor der Arca etwel⸗ 
eo tange pflegen. 

achdem ich dieſe / wie geſagt / 
ſambt denen Muſicanten inſtruiret / 
vifitir ich die andern Werckſtaͤtt / 

als die Brenn und Ziegel⸗Oeffen. 
Die Mühl und Brod⸗Banck. Die 

TAM Schmit⸗ ) 
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Schmitten / Schreinerey und Zim⸗ 
merleuth / ſiehe / was die Bildhau⸗ 
er ſchnitzeln / Mahler mahlen / We⸗ 
ber wircken / Drechsler drehen / die 
Stricker ſtricken / die Metzger 
ſchlachten täglichen / nachdem das 
Bold oder Dorff groß / 15. biß 20. 

Kühe: Die Indier eßen keinen | | 
Kopff / Fuß Ingeweyd / Schweiß 
oder Blut / Leber / Lungen / Fatzen / 
ſondern das pure Fleiſch. 
Wann mir Zeit übrig / geheich 

in Garken / ſiehe ob die Gaͤrtner an⸗ 
faen/ pflantzen / waͤſſern / jaͤten / gras, 
ſen. Um halbe 10. giebet man die 
Schuͤſſeln herfuͤr / darinnen denen 
Krancken ein foarme Milch und 
gutes Stuck Fleiſch ſambt einem 
weißen Brod taglichen in ihre Huͤt⸗ ! ji 

ten von denen darzu beſtelten Kran⸗ 
cken Wartern getragen wird. Um 
halbweg 1 dor das Buͤblein z 

7 
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den Examen, Erforíchungdes Ger 

ret / und ich mich in meinenJimmers‘ 

| 3368 
A ND 

wiſſens / fo ein Viertel Stund wa 

lem einſchlieſſe / meine Sund und 
Nachlaͤſſigkeiten zu erforſchen / als⸗ 
dann gehe ich zum Tiſch. a 

Der beſte aus den Difcantiften 
leſet mir über Tiſch ein Kapitel aus 
der Heil. Schriſſt lateiniſch: als⸗ 
dann aus der Legent der Heiligen 
Spaniſch: Em anderes Buͤblein 
zu End das Martyrologium, oder 
Calender der Heiligen / ſo auff jeden 
Tag fallen. 6. Andere Bublein / fo | 
ſtets bey mir im Haus wohnen / die⸗ 
nen zum Tiſch / einer traͤget auff / der 

| 

andere ab / einer holet das Waſſer 
aus dem Fluß: andere busen das 

Liecht / dieſer traͤget das Brod auff: 
jener bringet Früchte aus denGar⸗ 
en / alle ſeyn barfuß ſtehen mit ent⸗ 

deck 
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wege eh rr ene 
is Hertzlein lachet / und gleich nach 
em Tiſch zu mir kommen / mit ihren 
jewoͤhnlichen Danck⸗ Spruch: 
\guyeb£te, aguyebete,Cheruba, - $ 
5 O T x vergelt es dir mpm. 

Warn unſer sven Patres. in ei⸗ al 2i 
" r. de den cee fo Kane wir | 



fur mich etwas zu arbeiten / mache 

Limb halbweg 1. Uhr beten mir 
iu der Kirchen aller Heiligen Litanen 
mit obgemeldten Kindern. Als⸗ 
dann biß auff 2. Uhr hab ich Zeit 

aus deim allerhand Alten Oettin⸗ 
ger Bildlein Pfenning / item, von 
Seiden Reliquiarien. Ein ande⸗ 
ten Tag componire ich was weni⸗ 
ges in der Muſic, und lerne täglichen 
was mehrers in der Indianiſchen 
Sprach. m iwi seh 
Umb 2. Uhr giebet man ein Zei⸗ 

chen mit der groſſen Glocken zur Ar⸗ 
beit: gehet dann wiederum das Vi 
ſitiren der Werckſtaͤtt an. e 

Gehe abermal zu denen Kranken: 
troſte fic und ſiche was ihnen mar 
gelt alsdann um 4. Uhr halte ich 
Kinderlehr/ bete mir dem Lol den 
Roſen⸗Crantz darauf die Litanen / 
und mache mit ihnen A- à Gum 
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egrabe ich dies zobfen) 0 ̂ [ p 
ch geſchicht. Alsdann bete ich 
reine Prieſterliche Tag Zeiten / des 
ndern Tages Matutinum & Lau- 

es. Umb 7. Uhr eſſe ich zu Nacht. 
olget bie flündige Recreation. 
jarauff das Geiſtliche Sefen/Exa- — | 
neh, Zubereitung der morgigen 
Aeditation , und endlichen die 
jaͤchtliche Ruhe / welche ſehr offt un | 
erbrochen wird / wegen der vielfaͤl⸗ | | 
igen Krancken / welchen man zu 
acht das Heilige Sacrament rei- 
hen muß / und dieſes / wie engt 
Edie ordinari Tag + Ordnung: 
Ben was zu getwiſſen Tagen ae [f 

[lle ont und Arge ft ift eine | 
Drebig und Hoch Ammt: An hoz P4 
au tagen Prima: Veiperz, an 
— Sonnta⸗ 4 

UN CPU OA er IT 
AAA ee 



meiner Apoͤſtoliſchen Million gez, 
ſchickt / hatte ich Antonium med 

am 13. Junii 1691. / tauffte ich das 

RR * 330 RE #4 
Sonntagen um 3. Uhr Nuchmita 
tag tauffe ich die Kinder / das erſte / 
ſo ich mit dem Heiligen Tauff⸗Waf⸗ 
ſer abgewaſen / und gleich nach dem 
Tauff gen Himmel / als primitias: 

net / zu Ehren meines Heiligen Pa- 
trons, dann eben an dieſem Tag / als 

erſte mal / mit was fůr Troſt meiner 
Seelen ich dieſes unſchuldigeFSnge⸗ 
lein gen Himmel geſchickt / laſſe ich 
den gunſtigendeſer bedencken. Das 
andere Bublein nennte ich nach den 
Namen meines lichen Vatern fees 
ligen / Joannem Baptiſtam, lebet 
noch / ſo hab ich ſchon in kurtzer Zeit 
auff die hundert gctauffet / deren 
viel gleich im Himmel geflogen / an⸗ 
dere annoch beym geben. 



p und ver⸗ 
et. 

; 

Hen; erſten Tag jedes Monats
 

ten für de Verſtorbne Indier 
Heilige Gottes⸗Dienſt. Die 
eſterliche geit fanget hier fc ſchon 5 
t der Faſten an / und mábret biß 
ch Corporis Chrifti, wegen der 

‚Heiligen aus E 

ausfprechlichen Zahl der Peni- || | 
iten / und Mangel der Bei icht⸗ 
aͤtter. : 
Aus welchen dann allen FREE 1 
hmen die groſſe Muhe und Arn ME 
t eines Miſſionarii. Das Blat 
jet zu End / befiehle mich in aller ^ ' "n 
iner hertzliebſten i var 
rthiſten Bekannten / andächtia — 
y Gebet * für mich / den 

gutta 



groͤſten Suͤnder und meine Schaß 
lein / damit wir in dem Himmli⸗ 
ſchen Schaffſtall alle miteinand 
eingehen moͤgen. 

Dieſes alles iſt genommen aus 
denen biß anjetzo aus Paraquaria 
in Europam zu uns uͤberſchickten 
Briefen meines Wohl Ehrwuͤrdi⸗ 
gen und vielgefiebten Bruders An 
tonii Sepp, Soc. JESU, welches 
damit es zu mehrer Erkaͤnnknis 
kommen möchten / iſt es von mit 
zu groͤſſerer Ehr / Lob und Preiß 
GO S TES / ſeiner Wehrti⸗ 
ſten und allezeit unbefleckten 
Mutter und Jungfrauen MA. 

RIA: zu vieler frommen Hen 
tzen⸗Troſt / und Seelen s ir j 

| 

E 
J 
1 



ann auch ai ed 1 Sant ei 

| nd Preiß deſſelbigen / in welchen 

er guͤtigiſte und wunderbahri⸗ 

k GOT dieſes alles gewuͤr⸗ 

 d«t hat / in offentlichen Truck 
a gegeben wor⸗ 

8 und ERS A 
ich alldorten begeben hat / bin ich allzeit 
ewaͤrtig / ſobald es ankommen / I auch 
a | | 
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